
Seriöser                        

hat einen Namen

Goldverkauf ist Vertrauenssache. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen mit immer fairen Angeboten!

Giengen 
Donnerstag + Freitag 9.30 – 18 Uhr

Schnaitheimer Straße 21
(gegenüber der Polizei)

Gartenstraße 13
(Ecke Memminger Torplatz)Heidenheim 

Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr
Auch Abholung oder Zusendung möglich. Telefon 01 72/6 05 70 59

Sofort

Bargeld!

Altgold, Schmuck – auch 
defekt, Silber, Gold- und 
Silbermünzen,  
Zahngold auch  
mit Zähnen Goldankauf

Baumstumpffräsen 
ohne flurschäden 

Tel. 0160/91256839 

SCHROTT ANDY
holt Schrott aller Art, Buntmetalle,

Kabel etc. 0151/67335287 gew. Emaillereparaturen, Acryleinsätze, Acrylüberzüge
R. Gebauer, 73557 Mutlangen, Rechbergstraße 15, Tel. (0 71 71) 7 11 70

badewannen-doktor@online.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Bankgeschäfte auch unterwegs 
schnell und sicher erledigen.

Mit der VR-BankingApp haben Sie Ihre Finanzen  
immer und überall im Blick, auch unterwegs.

www.hdh-voba.de
www.volksbank-brenztal.de

AllgemeinArztprAxis peterke 
Ab 2. Januar 2019 in neuen Praxis-Räumen
rückertstraße 23, 89518 Heidenheim
telefon: 07321-952520   www.praxis-peterke.de

OVA +REISEN
OVA+REISEN

An Fax: 07321-34 71 01
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Mit freundlichen Grüßen

OVA+Reisen GmbH

OVA+REISEN GmbH

Beinstraße 5, 73430 Aalen

07361/5701-32

www.ova-reisen.de

Busrundreisen

Gruppenflugreise

Nordspanienmit HP 9.-16.5.

Entlang des Jakobswegs, Pamplona -

Burgos - Santiago di Compostela

MUMIEN RE Museum Mannheim 2.2.

Kultur-Höhepunkte

Kunstreise Amsterdam 4.-7.4.

Rembrandt und das goldene Zeitalter mit

Dr. Sabine Heilig, 4*-Hotel, Eintritte

Buchmesse Leipzig 23.-24.3.

H+Hotel, Stadtführung, Eintritt

Der neue Sommerkatalog ist da!

Bis 3 Monate vor Abreise bis zu

8% Frühbucher-Rabatt

auf alle mehrtägigen OVA-Busreisen

Busrundreisen 2019

Apulien 25.5.-2.6.

Provence 8.-14.6.

Südengland 21.-28.6.

Südschweden 28.7.-4.8.

Glanzlichter Polens 7.-14.7.

Korsika 12.-19.5.

Rumänien 29.8.-7.9.

Mailänder Scala Idomeneo 31.5.-2.6.

Stadtführung, 4*-Hotel, Scala + Museum

Prag Kulturkaleidoskop 16.-19.3.

Fidelio, La Bohème, Nabucco

500Jahre LeonardoDaVinci 11.-16.5.

Führung Mailand, Florenz, Reisebegleitung

Eugen-Jaekle-Platz 31   ∙   89518 Heidenheim

geöffnet 

am Mi./Do./Fr. 

12 - 18 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUFRÄUMUNGSVERKAUF
Wir ziehen um.

am Mi./Do./Fr. 

Wir ziehen um.

bis 70%
auf alles

Es ist Stadtgespräch in der Markstraße: Ab dem heutigen Mittwoch erscheinen die 
Giengener Stadtnachrichten wöchentlich als fester Bestandteil in der Neuen Woche. 
Heute erscheint die erste Ausgabe: Seite 17 – 25.

Giengen im Blickpunkt

          
 Giengener Stadtnachrichten Seite 17 - 25
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Überfall-Unfall:  Tel. 110
Feuerwehr:  Tel. 112
Notarzt:  Tel. 112
Giftnotruf Baden-Württemberg: Tel. 0761-1 92 40
Frauen- und Kinderschutzhaus: Tel. 07321.24099
Kinder- und Jugendtelefon:  Tel. 0800.1110333
Ökumenische Telefonseelsorge:  Tel. 0800-1110111 oder 0800-1110222

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder Tel. 0800.0022833.

ÄRZTE

Landkreis Heidenheim: Von Freitag, 16 Uhr – Montag, 8 Uhr, Tel. 116 117. 
Notfallpraxis am Klinikum Heidenheim, Samstag und Sonntag, 8 - 22 Uhr, 
Tel. 07321.480050.
Bachtal/Wittislingen:  Bereitschaftszentrale, Tel. 116117. Sprechstunde im 
Krankenhaus Dillingen, Freitag, 16 – 21 Uhr, Samstag, Sonntag, 9 – 21 Uhr.
Neresheim und Ostalbkreis: Notfallpraxis am Ostalb-Klinikum, Samstag, 
Sonntag, 8 — 22 Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten, Tel. 116117.
Oberkochen und Unterkochen: Tel. 0180.6073614.

KINDER- UND JUGENDÄRZTE
Landkreis Heidenheim: Samstag, Sonntag, 10 - 16 Uhr in der Notfallpraxis am 
Klinikum Heidenheim, Tel. 07321.480050.

AUGENÄRZTE
Notfalldienst, Tel. 0180.50112098.

ZAHNÄRZTE
Stadt und Kreis Heidenheim
Notfalldienst, Samstag und Sonntag, 11 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr, 
Tel. 0711.7877777.
Härtsfeld und Neresheim
Notfalldienst, Tel. 0711.7877788

WEITERE NOTDIENSTE

VERSORGUNGSUNTERNEHMEN
Stadtwerke Heidenheim, Tel. 07321.328-0,  
Störungsbeseitigung Gas, Tel. 07321.328-111.
Stadtwerke Giengen, Störungsbeseitigung Gas und Wasser,  
Tel. 07322.9621-21; Abwasser, Tel. 0170.8904929.
EnBW, ODR AG Ellwangen, Strom-Störungsdienst,  
Tel. 07961.9336-1401, Gas-Störungsdienst, Tel. 07961.9336-1402.
Technische Werke Herbrechtingen, Tel. 07324.985198.

NOTDIENSTE

Bio-Akteure legen los
Alles Bio oder was: Die neue Regionalmanagerin Johanna 
Böll koordiniert die anstehenden Projekte in der Bio-
Musterregion Heidenheim.

GUtES VoM AcKER: Landwirt Wolfgang Mäck ist einer von insgesamt 59 Bio-
bauern im Landkreis Heidenheim, die nach den Prinzipien des Ökolandbaus pro-
duzieren. Für frischen Wind in der Bio-Musterregion sorgt die neue Regionalma-
nagerin Johanna Böll. Foto: Oliver Vogel

Mit Johanna Böll als neuer Regional-
managerin wird die Bio-Musterre-
gion Heidenheim nun in die Projekt-
arbeit einsteigen.

Die Akteure sind sich einig, dass 
die Projekte die gesamte Wertschöp-
fungskette von der Erzeugung über die 
Verarbeitung bis zur Vermarktung und 
schließlich zum Konsumenten umfas-
sen sollen. Mehr Aufmerksamkeit für 
bioregionale Erzeugung soll etwa 
durch Öko-Aktionstage erzielt wer-
den. „Angedacht ist eine Bündelung 
von Aktionen einzelner Erzeuger oder 
auch anderer Akteure in der gesam-
ten Musterregion“, so Regionalmana-
gerin Böll.

Ideen hat sie auch für einzelne Ver-
braucher-Veranstaltungen, von der 
Schnippel-Party bis zur Hof-zu-Hof-
Radtour. Mehr Interesse am Thema 
„Bio“ soll zudem in der Außer-Haus-
Verpfl egung in Kindertagesstätten 
und Schulen geweckt werden. Geplant 
sind Workshops für alle, die in die Ver-
pfl egung involviert sind.

Im Blick haben die Bio-Akteure zu-
dem die Kunden, und ein weiteres Ziel 
ist es, Erzeuger und Vertreter des Le-
bensmitteleinzelhandels an einen 
Tisch zu bringen. „In unserer Region 
gibt es eine Vielzahl an Hof- und Na-
turkostläden. In der Bio-Musterregion 
wollen wir nun ergänzend Möglich-
keiten scha� en, wie wir bioregionale 
Produkte noch mehr Menschen zu-
gänglich machen“, so Böll.

Als Angebot für die Erzeuger plant 
die Regionalmanagerin zudem Info-
veranstaltungen, etwa zur Umstel-
lungsförderung, sowie die Einrichtung 

eines Stammtisches für Landwirte. Ein 
weiteres Projekt betri� t die regiona-
le ökologische Schlachterei und Metz-
gerei. „Der Plan für die nächsten Mo-
nate steht“, resümiert Johanna Böll.

Laut Landrat Thomas Reinhardt 
sollen die Projekte auch zu einer hö-
heren Wertschätzung von Lebensmit-
teln führen. „Wir müssen wegkommen 
von der Wegwerfkultur. Mehr Wert-
schätzung unserer Lebensmittel be-
deutet mehr Anerkennung für dieje-
nigen, die sie erzeugen: unsere Land-
wirte.“

Im Überblick: Die
Bio-Musterregion Heidenheim

Zur Bio-Musterregion Heidenheim ge-
hören der Landkreis mit seinen elf 
Städten und Gemeinden sowie die an-
grenzenden Kommunen Bartholomä, 
Heubach, Essingen, Oberkochen und 
Neresheim im Ostalbkreis. Die ökolo-
gisch bewirtschaftete Fläche macht im 
Landkreis inzwischen mit rund 3088 
Hektar etwa elf Prozent der landwirt-
schaftlichen Nutzfl äche aus, rund 
zehn Prozent (59 Betriebe) der fast 
600 landwirtschaftlichen Betriebe im 
Kreis arbeiten nach den Prinzipien 
des Ökolandbaus. Im Beirat sowie in 
der Lenkungsgruppe sind Bio-Akteu-
re aus der gesamten Wertschöpfungs-
kette sowie Vertreter des Landkreises 
Heidenheim und der Kommunen im 
Ostalbkreis vertreten.

Ansprechpartnerin im Landratsamt 
ist Regionalmanagerin Johanna Böll, 
Tel. 07321.321-1358 oder per E-Mail an 
j.boell@landkreis-heidenheim.de.
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Sie sparen 120,- €

Sonderpreis 490.- € bis 22.02.2019
webdesign Weichsel www.web-it-alb.de
Gerst.-Heuchlingen 07324/6546

Wir haben dazu die Lösung.
Unsere progressive WebApp muss
nicht aus einemApp Store geladen werden. Sie ist
sofort bei Aufruf der URL oder eines QR-Codes einsatz-
bereit und funktioniert auf jedem Smartphone und Tablet.

Ihre eigeneApp
Unternehmen, Vereine, Geschäfte

Mobile First

Auch im neuen Jahr laden die „Herz- 
und Zeitverschenker“ wieder Senio-
ren zum Spielenachmittag ein. Der 
nächste Termin ist am morgigen 
Donnerstag, 10. Januar.

Von 14 bis 17 Uhr wird im Heiden-
heimer Bürgerhaus an der Hinteren 
Gasse 60 in netter Gesellschaft und 
bei Kaff ee und Kuchen wieder gewür-
felt und taktiert, es werden Karten ge-
klopft und altbekannte Brettspiele ge-
spielt. Wer möchte, kann sein Lieb-
lingsspiel mitbringen. Infos unter 
Tel. 07321.9249632.

HEIDENHEIM

Senioren tre� en sich 
zum Kartenspiel

Die Mitgliederversammlung des 
VdK Giengen fi ndet am Samstag, 
19. Januar um 14 Uhr im blauen Saal 
in der Walter-Schmid-Halle statt.

Unter anderem steht ein Filmvor-
trag „Am Zwergbach daheim“ von Ul-
rich Lieber auf dem Programm. Mit-
glieder und auch Gäste sind herzlich 
willkommen.

Wegen des Abholdienstes kann 
man sich bei Evi Mack, Tel. 07322.4646, 
Renate Guhl, 07322.5265, Katharina 
Bollinger, 07322.9119963 oder Emil 
Wachter melden.

GIENGEN

Filmvortrag bei der 
VdK-Versammlung

DA KoMMt ALLGEMEiNDE FREUDE AUF: Die Hartmann-Mitarbeiter freuten sich über FCH-Trikots mit allen Spieler-Autogrammen, „Schneeflocke“-Schirmherrin 
Barbara Ilg (vorn) über eine Spende von 10 000 Euro. Foto: pm

FCH-Trikots versteigert für 
einen guten Zweck
Rund 850 Kinder mit Unterstützungsbedarf bekamen dank der Aktion „Schneeflocke“ ein Weihnachtsgeschenk.

Die Weihnachtsaktion „Schneeflocke“ 
nahm die größte Einzelspende seit 
ihrem Bestehen an: Schirmherrin Bar-
bara Ilg freut über sich über 
10 000 Euro von der Paul Hartmann 
AG, die gemeinsam mit FCH eine Tri-
kot-Aktion für die Mitarbeiter veran-
staltet hatte.

Bis 13. Dezember durften die Kinder, 
die von der „Schneeflocke“ bedacht 
werden, mit ihren Eltern ihre Geschen-

ke in der Stadtbibliothek abholen. 
Rund 850 Kindern konnte so ein Weih-
nachtswunsch erfüllt werden. „Wir 
konnten wieder viele Kinder glücklich 
machen. Nicht nur durch Spielsachen, 
sondern auch durch warme Winterklei-
dung – dies stand ebenso oft auf den 
Wunschzetteln“, so Barbara Ilg. Mit 
den weiteren Spendengeldern unter-
stützt die „Schneeflocke“ ausgewählte 
Projekte im Raum Heidenheim.

Zwischen September und Novem-
ber spielte der FCH mit neuen Trikots. 
40 dieser Trikots versteigerte Hart-
mann in der Zentrale in Heidenheim 
und im Werk in Herbrechtingen unter 
den Mitarbeitern. Die mit allen Unter-
schriften der Mannschaft versehenen 
FCH-Trikots brachten insgesamt 
3600 Euro ein, die Firmenleitung run-
dete den Betrag auf 10 000 Euro auf.

Die Auktion wurde von den FCH-

Profis Kevin Müller, Norman Theuer-
kauf, Nikola Dovedan und Marc 
Schnatterer begleitet. „Wenn wir 
durch unsere Partnerschaft mit dem 
FCH Menschen hier in Heidenheim 
unterstützen und unseren Mitarbei-
tern eine besondere Aktion bieten 
können, haben wir mehrere Ziele auf 
einmal erreicht“, erklärt Joan Pitt, Lei-
terin Konzernkommunikation bei 
Hartmann.
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Tel. 07321-65671
damerau-schneller@t-online.de

Wir stehen Ihnen im Trauerfall
          bei jedem Anliegen
                    zu jeder Tageszeit
         mit Rat und Tat zur Seite.

DieWürde desMen-
schen ist unantastbar -
auch nach demTod.
Wir kümmern uns pietätvoll,
mit größter Sorgfalt.

Tel. 07321-98960 Bergstraße 74
Tel. 07321-203 44 Friedrich-Ebert-Straße 24

Heidenheim:

www.bestattungshaus-jahraus.de

Neuer Ansprechpartner für Steinmetz Renz

 Nattheimer Str. 81 89520 HDH-Schnaitheim
www.moser-stein.de 07321 / 64 313

Finden Sie alle freudigen und traurigen Nachrichten auch online unter freude.hz-online.de und trauer.hz-online.de

FAMiLiENNACHRICHTEN

GEBURTEN

EhEschliEssUNGEN sTERBEfällE

Böhmenkirch Jonas Maurer    17.12.2018
 Kind von Jasmin und Christian Georg Maurer

Heidenheim Ömer Araf Akbulut   20.12.2018
 Kind von Emel und Ali Akbulut

Dischingen Lorenz Hausch und Veronika Venus 29.12.2018

Heidenheim Katharina Regine Porst und Daniel Johannes Waltert 27.12.2018
 Yvonne Lück und Pascal Reichert 27.12.2018
 Ellen Mira Scheller und Stefan Erwin Morgenstern 28.12.2018
 Angelika Christine Trinschek und Werner Töpfer 28.12.2018
 Heike Oßwald und Jürgen Dambacher 28.12.2018

Dischingen Gertrud Steiner  31.12.2018

Gerstetten Georg Banzhaf  24.12.2018

Heidenheim Manfred Josef Vetter  21.12.2018
 Brunhilde Anna Schmude, geb. Jenkner 24.12.2018
 Elisabeth Schneider  25.12.2018
 Hermann Josef Janta  26.12.2018
 Friedrich Karl Müller  30.12.2018

Nattheim Robert Riek  26.12.2018



Heidenheimer Hochzeitsmesse „Traut euch“
Im Sparkassen-Business-Club der Voith-Arena drehte sich alles um das Thema Heiraten.

Traumhafte Hochzeit-Looks, aufwen-
dige Torten, bezaubernde Trauringe 
und vieles mehr, das bei einer Trau-
ung angesagt ist: Darüber informier-
ten sich am Sonntag heiratswillige 
Paare auf der Hochzeitsmesse „Traut 
euch“. 

Der Heidenheimer Dienstleistungs- 
und Handelsverein HDH hatte auf 
eine neue Location gesetzt und die 
Messe erstmals im Businessclub der 
Voith-Arena veranstaltet. „Das Kon-
zept ist aufgegangen“, zieht HDH-Vor-
standsmitglied Christoph Weichert 
Bilanz. 

Nach dem mageren Besuch im vo-
rigen Jahr wurden diesmal rund 400 
Besucher gezählt. Das wieder aufge-
flammte Publikumsinteresse ist für 
Weichert ein Zeichen dafür: „Wir ma-
chen weiter, die Hochzeitsmesse wird 
es auch 2020 wieder geben.“

Er selbst sei zufrieden mit der 
Nachfrage am Messestand, berichtet 
Weichert. Es habe ausschließlich posi-
tive Rückmeldungen vonseiten der 
rund 30 Aussteller und des Publikums 
gegeben. 

Weitere Fotos auf neue-woche.de 

Fotos: Rainer Lauschke

Anzeige
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Wer will 
mich?

Die tierische

Aktion
neuewoche

SALLY: weiblich, unkastriert, 
* Ende 2017, rot-weiß und
COCO: männl., kastr. * 2016
Coco wurde bei Umzug der Besizter in 
der Wohnung zurückgelassen. Sie ist 
extrem scheu und möchte eigentlich 
gar keinen Kontakt zu Menschen,
da diese ihr große Angst machen. 
Hier wohnt sie mit Freund Coco 
zusammen, der abgebenwurde.
Er zeigt sich zuerst schüchern, 
aber wenn er Vertrauen gefasst 
hat, kann er offen und frech sein. 
Sie verstehen sich gut mit 
anderen Meeris und wünschen 
sich die Zukunft einen Platz 
mit vielen Meeri-Freunden. 

MIRABELLA & MATEO: *2018, 
männl. & weibl., noch unkastrastriert
Im November wurden wir in einem Kar-
ton vor der Tierklinik Heidenheim ein-
fach so abgestellt. Wir müssen nur noch 
etwas gepäppelt werden und stehen 
ganz bald schon in den Startlöchern für 
den Umzug in ein neues zu Hause. Mira-
bella (die Kleinere) ist die Ruhigere. Sie 
mag noch nicht so recht fressen, Mateo 
ist unkompliziert. Menschen gegenüber 
aufgeschlossen und freundlich – eigent-
lich kann man uns beide nur lieb haben, 

denn wir sind wahre Traumkatzen. 
Wir möchten gern gemeinsam 

ins neue Zuhause. Kommen 
Sie uns doch einfach direkt im 
Tierheim besuchen. Sobald wir 
unseren Schnurrmotor anwer-

fen ist es um Sie geschehen.

BIC: GENODES1 HDH  •  IBAN: DE 8263 2901 1001 0211 1006  

Kreistierschutzverein Heidenheim • Tel. 0 73 21/4 11 00 
Tierheim · Wilhelmstr. 300 · www.kreistierschutzverein.de

extrem scheu und möchte eigentlich 
gar keinen Kontakt zu Menschen,
da diese ihr große Angst machen. 
Hier wohnt sie mit Freund Coco 
zusammen, der abgebenwurde.
Er zeigt sich zuerst schüchern, 
aber wenn er Vertrauen gefasst 
hat, kann er offen und frech sein. 

anderen Meeris und wünschen 

ELIAS: 
* 2015, 
männl., 
kastr., 
Ich bin
sehr aktiv, 
keine 

Ebene ist mir zu hoch. In die 
Gruppe füge ich mich sehr gut 
ein und bin eher unauffällig. 
Ich bin der ruhige Pol der Familie. 
Menschen sind für mich inzwischen 
ganz ok, wenn ich sie kennengelernt 
habe. Bei fremden Leuten ergreife 
ich wenn möglich so schnell es geht 
die Flucht. Doch mit etwas Geduld 
und guten Leckerchen lasse ich mich 
eingentlich von jedem überzeugen.

Kreistierschutzverein Heidenheim • Tel. 0 73 21/4 11 00 

Wer hat ein Herz für ihn?

Bitte
beachten Sie 

die Infos auch 

auf unserer 
Facebook-

seite.

NATHE: Altdeutscher Schäferhund, 
männl., unkastr., *2011

Der sehr anhängliche, 
liebe Schäferhund, der 

aufgrund fi nanzieller 
Probleme des Besitzers 

im Tierheim abgegeben 
wurde, wartet schon so 
lange auf ein Zuhause. 

Leider hat er einige 
gesundheitliche 

Baustellen, die zwar 
schon behandelt 
werden, ihn aber 

etwas einschränken. 
Andere 
Hunde 
mag er 

nicht. Ein Platz 
als Einzelhund 

wäre für ihn 
am besten, 

z.B. bei einer 
alleinlebenden 

Person 
(ohne  Kinder)
Er bindet sich 
sehr stark an 

seinen Menschen 
und teilt seine 
Bezugsperson 

nur ungern.

QUINN: 
weibl., * 2018, 
unkastr.
Ich wurde im 
Tierheim als 
Fundkatze ab-
gegeben und 
wie es scheint, 
vermisst mich keiner. Ich bin ein aufge-
wecktes und verschmustes junges Kat-
zenmädchen, dass euch Menschen sehr 
gern hat. Aber ich muss ehrlich sagen, 
dass ich die anderen Vierbeiner hier gar 
nicht mag. Lieber möchte ich im neu-
en zu Hause eine Einzelprinzessin sein. 
Sobald ich mich im neuen Umfeld ein-
gelebt habe möchte ich endlich wieder 
Freigang genießen und mir den Wind 
um die Nase wehen lassen. Vielleicht 
darf ich das bei Ihnen? Ich warte sehn-
süchtig auf Sie.

ALPHA (männl.) & ASHLEY (weibl.): 
*2018, noch unkastriert
Menschen gegenüber zeigen sie sich 
sehr aufgeschlossen, wobei Alpha noch 
der schüchterne von beiden ist. Aber wir 
sind uns sicher, dass auch er noch auf-
tauen wird. Sie würden sich sehr über ein 
neues zu Hause freuen. Sie dürfen auch 
einzeln zu einer sozialen Erstkatze ziehen.

CASANOVA: Dackel-Mix, männlich, 
Alter unbekannt
Casanova wurde freilaufend in Heiden-
heim aufgegriffen. Der unkastrierte Rüde 
besitzt einen ausländischen, leider nicht 
registrierten Chip. Der kleine Wirbel-
wind ist eigentlich ein aufgeschlossenes 
Kerlchen, testet aktuell aber noch seine 
Grenzen aus und geht dabei mal mehr 
und mal weniger zimperlich vor. Deshalb 
wird er momentan nicht an Familien mit 
kleinen Kindern vermittelt. Casanova hat 
einiges an Persönlichkeit zu bieten und 
sucht daher Menschen, die gerne mit 
ihm arbeiten wollen und seinem Dick-
kopf gewachsen sind.

Wer will 
mich?

Wildvögel füttern -
 aber bitte richtig! 
Nur artgerechte Fütterung hilft den Wildvögeln: 
Passendes Futter für Weich- und Körnerfresser ist 
ebenso wichtig wie ein sicherer Standort fürs Vogelhaus.

iMMER hEREiNSPAZiERt: Nicht nur Buntspechte freuen sich über artgerecht 
eingerichtete Futterplätze. Foto: WZF/panthermedia_alho007

Immer mehr Menschen unterstüt-
zen Wildvögel mit artgerechter Füt-
terung. Denn nicht nur den Winter 
gilt es für die einheimischen Wild-
vögel zu überstehen: Zunehmende 
Bebauung und intensive Landwirt-
schaft führen zu Futter-, Brutplatz- 
und Lebensraummangel.

Das lassen sich die Deutschen et-
was kosten. Vogelliebhaber gaben im 
Jahr 2017 98 Millionen Euro für Wild-
vogelfutter aus, so die Zahlen des Zen-
tralverbands Zoologischer Fachbetrie-
be (ZZF) und des Industrieverbands 
Heimtierbedarf  (IVH). Damit die Füt-
terung anhaltend Freude bereitet und 
den Tieren hilft, sollten Vogelfreunde 
aber wissen, wie sie Wildvögel ausge-
wogen und artgerecht füttern und wel-
cher Standort sich für ein Futterhaus 
am besten eignet.

Passendes Futter für
Weich- und Körnerfresser

„Damit sich möglichst viele ver-
schiedene Wildvogelarten an den ge-
deckten Tisch setzen können, müssen 
sowohl Weich- als auch Körnerfres-
ser passende Nahrung erhalten“, rät 
ZZF-Vorstandsmitglied Erhard Kaup. 
So genannte Allesfresser wie Meise 
und Specht stellt man mit Fett-Kör-
ner-Mischungen zufrieden. Bei 
Weichfressern (Zaunkönig, Amsel, 
Star) stehen tierische Kost und Bee-
ren auf dem Speiseplan. Dazu gehö-
ren Insekten und Rosinen, aber auch 
aufgeschlossene Getreidefl ocken. 
Körnerfresser wie Fink oder Spatz er-
nähren sich von Sonnenblumenker-
nen, Hanf und anderen Sämereien.

Nach besonders kalten Nächten ha-
ben die Tiere einen erhöhten Energie-
bedarf, um ihre Körpertemperatur zu 
halten. Dann sollten Vogelfreunde ein 
möglichst fetthaltiges Futter anbieten. 

„Für alle Arten gibt es im Fachhandel 
eine umfangreiche Futterauswahl“, so 
Erhard Kaup. Der Experte ergänzt: 
„Auch mit der beginnenden Brutzeit 
im Frühjahr darf die Fütterung ener-
giereich ausfallen. Weil aber selbst 
viele Körnerfresser ihre Brut unter an-
derem mit Insekten, Maden und Wür-
mern versorgen, sind zusätzlich Fut-
termittel mit hohem Anteil tierischer 
Proteine wichtig.“ Auch darauf habe 
sich der Fachhandel in seinem Futter-
sortiment bestens eingestellt.

Wichtig: Der richtige
Platz für das Vogelhaus

Gut geeignete Plätze zum Aufstel-
len von Vogelhäusern im Garten sind 
Rasenfl ächen in der Nähe von Hecken 
oder Hauswänden. „Unabhängig da-
von, ob im Garten oder auf dem Bal-
kon: Vogelfreunde sollten hierbei da-
rauf achten, die Futterhäuser nicht zu 
nah an Fensterscheiben aufzustellen, 
um Anfl ügen vorzubeugen“, warnt Er-
hard Kaup. Frei aufgestellte Häuschen 
sollten zudem vor Katzen und ande-
ren Räubern gesichert sein.

Als Ständer sind Metall- oder sehr 
glatt polierte Holzrohre geeignet. Es 
gibt im Fachhandel auch Katzenab-
wehrkrägen für den Ständer. Diese 
sind für die Samtpfoten ungefährlich, 
hindern sie jedoch daran, zum Futter-
häuschen zu klettern.

Ebenfalls wichtig: Der Fressplatz 
muss täglich gereinigt und übrig ge-
bliebenes Futter entfernt werden, da-
mit sich keine Krankheitserreger aus-
breiten. Ob Tierfreunde ein Vogelhaus 
oder Futtersilos installieren, hängt 
neben dem persönlichen Geschmack 
auch von der Größe der Wildvögel ab. 
Für ein Futtersilo spricht freilich, dass 
das Futter nicht durch Vogelkot ver-
unreinigt wird. zzf
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TIPPS

Ticketshop im Pressehaus
Olgastraße 15 ∙ 89518 Heidenheim
Montag – Freitag   8.00 – 17.00 Uhr
Samstag       9.30 – 13.00 Uhr

Online-Ticketverkauf
ticketshop.hz.de

  Januar 2019

12.01.19 
rockt die Hammerschmiede
The V – WildOne – Crazy Leo
Hammerschmiede, Königsbronn 10,00

13.01.19 
Dieter Ilg Trio – „BaCH“
Pfleghof, Langenau   25,00

15.-20.01.19 
Frederik rydman
Theaterhaus, Stuttgart 49,50 - 68,90

16.-22.01.19 
Der erste Mensch nach albert Camus
Theaterhaus, Stuttgart  31,00

18.01.19 
Moving Shadows - Die Pioniere des 
Schattentheaters
aboCard-Ermäßigung 5,00 Euro
Congress Centrum, Heidenheim 
 27,00 - 40,00

18.01.19 
Wiener Johann Strauss Konzert-Gala
Walter-Schmid-Halle, Giengen  
 39,00 - 59,00

18.01.19 
Le Hot Club de France
Sinti Jazz mit dem romeo-Franz-
Ensemble
Duale Hochschule (altes Gebäude), 
Heidenheim   20,00

19.01.19 
The 12 Tenors
aboCard-Ermäßigung 3,00 Euro
Konzerthaus, Heidenheim
 36,80 – 49,80

MITTWOCH, 9.1.

•	20 Uhr: Chinesischer nationalcir-
cus - The Great Wall, bigBOX Allgäu, 
Kempten  35,43 - 53,83
 
FrEITaG, 11.1.

•	 19 Uhr: Wolfgang Pauritsch liest 
aus, „Der Auktionator: Mein Leben zwi-
schen Trödel, Kunst und Leidenschaft“, 
Kulturzentrum Kloster, Herbrechtingen 
  9,70
•	20 Uhr: Juristenkabarett, Kultur-
haus Schloss Großlaupheim, Laupheim 
  24,65
•	20 Uhr: LaYLa - Eric Clapton tribute 
band, Sudhaus, Tübingen  15,50
 
SaMSTaG, 12.1.

•	 15 Uhr: Circus on Ice - Triumph, 
Kongresshalle Augsburg, Augsburg 
  35,90 - 57,90
•	 18.30 Uhr: Circus on Ice - Triumph, 
Kongresshalle Augsburg, Augsburg 
 35,90 - 57,90
•	 19.15 Uhr: rockt die Hammer-
schmiede, The V - WildOne - Crazy Leo, 
Hammerschmiede, Königsbronn 10,00
•	 19.30 Uhr: Musica Salutare, Bran-
denburgische Konzerte 1 - 2, Forum 
Schönblick, Schwäbisch Gmünd 14,20
•	20 Uhr: Eure Mütter - „Ich find ja die 
alten geil - der heiße Scheiß aus den 
Jahren 1999-2010“, Stadthalle Göp-
pingen, Göppingen   28,70
•	20 Uhr: LaYLa - Eric Clapton tribute 
band, Sudhaus, Tübingen  15,50
•	20 Uhr: rené Sydow - Die Bürde 
des weisen Mannes, Renitenztheater, 
Stuttgart  22,50
•	20 Uhr: SWr Big Band & Götz als-
mann - Die Jubiläumstour 2019, Kon-
zerthaus Heidenheim, Heidenheim 
 3 9,90 - 56,90
•	21 Uhr: Manu Lanvin & The Devil 
Blues - Blues, Booze & rock n roll, Die 
Halle Kulturinitiative Reichenbach e. V., 
Reichenbach   15,50
 
 
 
SOnnTaG, 13.1.

•	 11 Uhr: Mizzi auf großer reise - Kin-
dertheater ulmer rabe, SÜDWEST 
PRESSE, Ulm   5,50
•	 19 Uhr: Sinatra and Friends - Tour 
2019, CongressCentrum (CCU), Ulm 
 37,90 - 88,90
•	 19 Uhr: Werner Koczwara & Ernst 
Mantel - Vereinigtes Lachwerk Süd, 
Renitenztheater, Stuttgart  22,50
•	20 Uhr: Dieter Ilg Trio, „BACH“, Pfleg-
hof, Langenau   25,00
 
MOnTaG, 14.1.

•	 16 Uhr: Feuerwehrmann Sam rettet 
den Zirkus! Live, Edwin-Scharff-Haus, 
Neu-Ulm   21,60 - 31,60
•	20 Uhr: Wir sind die neuen (Württ. 
Landesbühne Esslingen), Stadthalle, 
Aalen    17,50 - 23,00

DIEnSTaG, 15.1.

•	 19 Uhr: u20 Poetry Slam - So 
slammt der nachwuchs, Roxy, Ulm 
 6,00
•	 19.30 Uhr: Schwanensee - Bolschoi 
Staatsballett Belarus, CongressCen-
trum (CCU), Ulm 39,90 - 69,90

ticketshop.hz.de

19.01.19 
Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle
„Live 2019 – nix wie no!“
Congress Centrum, Heidenheim 
  26,30 - 29,60

20.01.19 
Frontm3n: all For One - Tour 2019
Konzerthaus Heidenheim 
 35,20 - 39,60

20.01.19 
Schwanensee - Das russische 
nationalballett
Congress Centrum, Heidenheim 
 22,91 - 55,21
24.01.19 
Helge und das udo – „Läuft“
Bürgersaal im Rathaus Oberkochen 
 19,00
24.01.19 
autor im Gespräch: Sigmar Gabr
Im Gespräch mit Wolfgang niess
Kulturzentrum Kloster, Herbrechtingen 
  13,00

Autor im Gespräch: 
Sigmar Gabriel
Im Gespräch mit 
Wolfgang Niess
24. Januar 2019, 19 Uhr
Kulturzentrum Kloster 
Herbrechtigen

Sigmar Gabriel sieht in seinem 
aktuellen Buch eine „Zeiten-
wende in der Weltpolitik“: Die 
USA definieren ihre eigene 
Rolle in der Welt neu. China 
betritt mit großen Schritten die 
Bühne und wird zur Weltmacht. 
Russland hat die Zeiten hinter 
sich gelassen, in denen sich das 
Land als „Regionalmacht“ be-
zeichnen lassen musste. Europa 
steht vor gewaltigen Herausfor-
derungen und muss sich 
in dieser Welt im Wandel neu 
aufstellen….    
  13,00 Euro

Psalm-Gospelkonzert 
mit Tracey Jane Campbell
vhs Niederstotzingen
25. Januar 2019, 19.30 Uhr
Kath. Kirche St. Martinus, 
Oberstotzingen

Sie arbeitete schon mit Grö-
ßen wie Elton John, Michael 
Bolton, Mariah Carey, Barbara 
Streisand, Secret Garden und 
Westlife zusammen.
Psalmen haben Menschen zu 
allen Zeiten ganz unmittel-
bar angesprochen und sollen 
auch uns inspirieren. Nirgends 
mehr liegen verschiedenste 
Emotionen wie Trauer, Freude, 
Hoffnung, Rache und Dank so 
authentisch beieinander wie in 
den Psalmen. 

14,00 Euro

BRUNCH
Jeden Sonntag

von 10:30 bis 14:00 Uhr
Reichhaltiges leckere

raffinierte
, verführerische

vom

und
im Preis

Professionelle

Frühstück,
Vorspeisen, Fleisch-
und Fischgerichte
Desserts Buffet.

Apfel-, Orangensaft, Weiß-
Rotwein enthalten.

Kinderbetreuung

Kaffee & Tee zum Frühstück,
.

.

.

Der Familientreffpunkt

Original

73432 Tel. 07361 98680AA-Unterkochen

E-Mail: info@das-goldene-lamm.de

Pauschalpreis pro Person 32,00 7
Kinder bis 12 Jahre Frei !
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Gitarrist Werner Dannemann 
kommt mit Mezzosopranistin Da-
niela Meta Epple am kommenden 
Sonntag, 13. Januar um 14 Uhr in die 
Arche Dischingen und begrüßt das 
neue Jahr mit Blues und Balladen. 
Das Arche-Team verwöhnt die Besu-
cher mit Kaff ee, Kuchen und Spei-
sen, derweil die Kinder im Spielzim-
mer Spaß haben. Der Eintritt ist frei, 
die „Freunde“ bitten um Spenden. 
Info: Tel. 07327.5405.

DiSChinGen

Mit Blues und
Balladen ins neue Jahr

AnzeigenAttheim

Sittler liest 
Hildebrandt

Gemeinsam mit der Volkshochschu-
le Nattheim hat die Dischinger 
Arche Walter Sittler eingeladen: Der 
liest am Sonntag, 27. Januar um 
18 Uhr in der Nattheimer Gemein-
dehalle das letzte Bühnenprogramm 
des großen Kabarettisten Dieter 
Hildebrandt, der „Ich bin immer 
noch da!“ kurz vor seinem Tod fer-
tiggestellt hat. Karten gibt es im Ti-
cketshop im Pressehaus Heiden-
heim, ticketshop.hz.de, bei der VHS 
Nattheim, im Nattheimer Rathaus 
und unter Tel. 07327. 9222111.

TIPPS

Schmid Gerstetten
Wilhelmstraße 11∙ 89547 Gerstetten

KOMM-IN
Karlstraße 12 ∙ 89568 Hermaringen

Ena’s Lädle
Kirchgasse 7∙ 89561 Dischingen

Schreiblädle Baierl 
Hauptstraße 33 ∙ 89567 Sontheim 

MB Reisen
Schießbergstraße 4 ∙ 89542 Herbrechtingen

Schreibwaren Süssmuth
Marktstraße 12 ∙ 89537 Giengen

Getränkefachmarkt 
Syrgenstein  
Taläcker 2 
89428 Syrgenstein

25.01.19 
Psalm-Gospelkonzert mit Tracey Jane 
Campbell 
vhs Niederstotzingen
Kath. Kirche St. Martinus, 
Oberstotzingen   14,00

26.01.19 
Nils Strassburg & The Roll Agents
The Elvis Xperience
Abocardermäßigung 10 %
Konzerthaus, Heidenheim  
 29,90 – 39,90

26.01.19 
Dancas Ocultas – World Music
Pfleghof, Langenau   25,00

26.01.19 
HISS – Südsee, Sehnsucht und 
Skorbut Tour 2019
Café Swing, Heidenheim  18,60

27.01.19 
Walter Sittler liest „Ich bin immer 
noch da!“ aus Texten von Dieter 
Hildebrandt
Gemeindehalle, Nattheim  25,00

27.01.19 
Kächeles – „Floischkäs & 
Champagner“
Congress Centrum Stadtgarten, 
Schwäbisch Gmünd  23,90

  FEbRuAR 2019

01.02.19 
Duo Phantasma - Szenische Lesung
Pfleghof, Langenau   18,00

01.02.19 
uli Masuth „Mein Leben als ICH“
Kloster, Herbrechtingen  14,00

01.02.- 05.05.19 
Körperwelten
Blautal-Center, Ulm   19,00

03.02.19 
Kirill Troussov (Violine) & Alexandra 
Troussova (Klavier) - Klassik
Pfleghof, Langenau   20,00

08.02.19 
Ketil bjørnstad – Piano Solo
Pfleghof, Langenau   23,00

09.02.19 
Martin Frank - Kabarett
Pfleghof, Langenau   23,00

09.02.19 
blues Ex & The Virgin Horns
Café Swing, Heidenheim  14,20

12.02.19 
Der Zigeunerbaron
Johann-Strauß-Operette Wien
AboCard-Ermäßigung 3,00 Euro
Konzerthaus, Heidenheim 
 38,00 – 49,00

14.02.19 
Reinhold Messner - „Weltberge - die 
4. Dimension“
Congress Centrum, Heidenheim 
 31,90 - 49,90

15.02.19 
Jo Aldinger’s Downbeatclub
Psychodelic Jazz-Rock
Duale Hochschule (altes Gebäude), 
Heidenheim   18,00

15.02.19 
Jule Malischke feat. S. bormann, M. 
Skulski & Clive Carroll (uK)
4. Giengener Gitarrenfestival
Bürgerhaus Schranne, Giengen  19,00

16.02.19 
Peter Finger & Cristin Claas Trio
4. Giengener Gitarrenfestival
Bürgerhaus Schranne, Giengen  19,00

16.02.19 
NES - Weltmusik
Pfleghof, Langenau   23,00

16.02.19 
Daydream – Ein Abend zum 
Tagträumen
Bürgersaal im Rathaus Oberkochen 
 19,00

17.02.19 
Özgür Cebe - born in the bRD
Arche, Dischingen  18,50 - 22,50

21.02.19 
Celtic Rhythms direct from Ireland
AboCard-Ermäßigung 4,00 Euro
Konzerthaus, Heidenheim  
 29,00 - 46,00

22.02.19 
Peter Spielbauer - Wortakrobat/ 
Kabarett
Pfleghof, Langenau  20,00

  MäRZ 2019

01.03.19 
Dietlinde Ellsässer - „Ledig in 
Schwaben“
Kloster, Herbrechtingen  14,00

02.03.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

02.03.19 
bodecker & Neander - Pantomime, 
visuelle Comedy
Pfleghof, Langenau   23,00

9./10.03.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

Nils Strassburg 
& The Roll Agents
The Elvis Xperience
26. Januar 2019, 20 Uhr
Konzerthaus, Heidenheim

Elvis Presley – ihn zu imitieren: 
ein Ding der Unmöglichkeit. 
Seine Songs treffend zu inter-
pretieren: sehr schwierig. Es sei 
denn, man gehört zu den Roll 
Agents. Dann ist man Teil von 
„The Elvis Xperience“, der Show, 
die das Publikum begeistert 
und die Kritiker schwärmen 
lässt. Sänger Nils Strassburg 
wurde 2012 von der Time 
Warner zum besten Elvis-Inter-
preten Deutschlands gekürt. Er 
ist das Zentrum der Show und 
zusammen mit seiner tollen 
Band sind sie „Roll Agents – The 
Elvis Xperience“. 

29,90 – 39.90
Für unsere Abonnenten 

10% Ermäßigung

Walter Sittler liest „Ich bin 
immer noch da!“ aus Texten 
von Dieter Hildebrandt
27. Januar 2019, 18 Uhr
Gemeindehalle, Nattheim

Quer durch die Republik hat 
der Schauspieler Sittler, der sich 
schon immer dem Erbe Erich 
Kästners verpflichtet gefühlt 
hatte, mit seiner außergewöhn-
lich einfühlsamen und gleich-
zeitig zwerchfellerschütternden 
Darbietung der Pointen des 
Kästner-Bewunderers Hilde-
brandt Beifallstürme und 
euphorische Kritiken en masse 
gesammelt. Seit Sommer 2016 
wird das Programm unter dem 
Titel „Ich bin immer noch da“ 
erweitert fortgesetzt.

25,00 Euro

Am kommenden Sonntag, 13. Januar 
um 17 Uhr tritt der Junge Kammer-
chor Ostwürttemberg in der Musik-
schule Steinheim auf.

Unter dem Titel „Nacht“ bringen 
die jungen Sänger a-cappella-Musik 
aus drei Jahrhunderten in den Dieter-
Eisele-Saal: Das Programm mit Musik 
von Monteverdi, Whitacre, Esenvalds, 
Wilbye, Reger, Stroope, Distler, 
Brahms und Britten entstammt ver-
schiedensten Epochen. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten.

Steinheim

Junger Kammerchor 
singt a cappella

Anzeige
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Die Stadt, wie
sie früher einmal war
Ein Film vom „Kino-Michel“ wird am Montag, 21. Januar 
um 15 Uhr im Margarete-Hannsmann-Saal in der 
Stadtbibliothek Heidenheim gezeigt.
Friedrich Michel wollte mit seinem 
Heimatfi lm der Stadt etwas Bleiben-
des hinterlassen. Von Anfang der 
20er bis Mitte der 30er Jahre hat der 
„Kino-Michel“ alles, was ihm er-
wähnenswert erschien, fi lmisch ein-
gefangen.

So fi nden der Wedel, seine Auswir-
kungen und seine Regulierung Ende 
der 20er Jahre, die Einweihung des Na-
turfreundehauses 1925 sowie der Stra-

ßenbau, der Christkindlesmarkt in der 
Hauptstraße, Sportfeste mit Massen-
freiübungen wie auch ein problema-
tischer Flugtag ihren Niederschlag.

Für ältere Heidenheimer werden 
bei dem Film Erinnerungen aus der 
eigenen Kindheit wach, und ehemals 
Vertrautes wird wieder lebendig. Der 
Nachmittag ist eine Kooperationsver-
anstaltung der Seniorenakademie Hei-
denheim mit der Stadtbibliothek.

15./16.03.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und Bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

16.03.19 
René Sydow - Politisches Kabarett
Pfleghof, Langenau   23,00

17.03.19 
Franziska Wanninger - furchtlos 
glücklich
Arche, Dischingen  19,50 - 23,50

17.03.19 
Die kleine Horrorvilla
Sasse Theater, Schnaitheim  6,00

21.03.19 
Paier Valcic Quartet - Jazz
Pfleghof, Langenau   25,00

21.03.19 
Bernhard Jakoby
Was geschieht, wenn wir sterben?
Abocard-Ermäßigung 2,00 Euro
Mühlensaal, Oberkochen  17,00

22.03.19 
Die kleine Horrorvilla
Sasse Theater, Schnaitheim  6,00

22.03.19 
The Blues Brothers
Konzerthaus, Heidenheim 
 39,90 - 54,90

23.03.19 
Siggi Schwarz & The Rock Legends
Lokschuppen, Heidenheim  32,95

23./24.03.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und Bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

29.03.19 
TRAM des BALKANS - Rock, Jazz, Pop 
und Klezmer
Pfleghof, Langenau   15,00

30.03.18 
Die Mega Oldie Nacht Heidenheim
Sparkassen-Businessclub, Voith-Arena, 
Heidenheim   10,00

30./31.03.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und Bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

31.03.19 
„Kächeles“ - Floischkäs & 
Champagner
AboCard-Ermäßigung 10 %
Konzerthaus, Heidenheim  23,90 
 

  APRiL 2019

05.04.19 
Die kleine Horrorvilla
Sasse Theater, Schnaitheim  6,00

TIPPS

Ticketshop im Pressehaus
Olgastraße 15 ∙ 89518 Heidenheim
Montag – Freitag   8.00 – 17.00 Uhr
Samstag       9.30 – 13.00 Uhr

Online-Ticketverkauf
ticketshop.hz.de

05.04.19 
An Erminig
Musique celtique de Bretagne
Ursprünglicher Termin 11.01.2019 
Kloster, Herbrechtingen  14,15

06./07.04.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und Bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

06.04.19 
DELTA Q - A-Cappella
Pfleghof, Langenau   25,00

07.04.19 
Olaf Bossi - Musik, Comedy & 
Kabarett - Harmoniesüchtig
Arche, Dischingen 18,50 - 22,50

12.04.19 
Kaya Yanar: AUSRASTEN für 
Anfänger
Congress Centrum, Heidenheim 35,35

13.04.2019 
Havana Nights 
Das karibische Tanz-Musical aus Kuba
Havana Dance Company/Circo 
National/Live Band
AboCard-Ermäßigung 10%
Congress Centrum, Heidenheim 
  45,99 – 69,99

13.04.19 
Noëmi Waysfeld & Blik - Weltmusik
Pfleghof, Langenau   23,00

13./14.04.19 
Kein Platz für Liebe
Eine Komödie von Anthony Marriott 
und Bob Grant
Sasse Theater, Schnaitheim  15,00

23.04.19 
Bernd Kohlhepp & Uli Boettcher – 
impro Show
Kulturhof Erpfenhausen, Gerstetten 
  23,00

24.04.19 
Pit Hartling „Pit Hartling wirkt 
Wunder“
Die unglaubliche Zaubershow eines 
Weltmeisters
Kulturhof Erpfenhausen, Gerstetten 
  23,00

25.04.19 
Bernd Kohlhepp
„Hämmerle privat – neueste 
Erkenntnisse“
Kulturhof Erpfenhausen, Gerstetten 
  23,00

ticketshop.hz.de

Paier Valcic Quartet - Jazz
21. März 2019, 20 Uhr
Pfleghof, Langenau

„Eine universale Kammermusik, 
zu der uns alle Vergleiche feh-
len“, nannte die Frankfurter All-
gemeine Zeitung das, was der 
Akkordeonist Klaus Paier und 
die Cellistin Asja Valcic machen, 
„zum Weinen schön“ titelte 
die Süddeutsche Zeitung über 
einer Konzertkritik. Nur zwei der 
vielen begeisterten Stimmen 
zu ihrem einzigartigen, seit 
2009 bestehenden Duo-Projekt. 
Haben doch beide jeder für 
sich die Rolle ihrer Instrumente 
im Jazz neu definiert. In ihren 
Kompositionen verweben sie 
Klassik und Jazz, Blues und 
Tango, Musette und Modern 
Music zu unverwechselbaren, 
eigenen Klangbildern, mal eher 
minimalistisch, mal fast schon 
sinfonisch. 

25,00 Euro

SIGGI SCHWARZ & 
THE ROCK LEGENDS
feat. CHRIS THOMPSON 
(Manfred Mann‘s Earthband) 
& more
Lokschuppen, Heidenheim
23. März 2019, 20 Uhr

Zu seinem großen Rock-High-
light 2019 in Heidenheim , hat 
Gitarrenmeister Siggi Schwarz  
Rock-Legende CHRIS THOM-
PSON, die Stimme der Manfred 
Mann’s Earthband Hits  in den 
Lokschuppen eingeladen. Wei-
tere bekannte Gäste werden  
erwartet!

32,95 Euro



Presse-Reisen
Olgastraße 15, 89518 Heidenheim
T 07321.347-141 | F 07321.347-108
presse-reisen@hz.de
reisen.hz.de

 

HEIDENHEIMER ZEITUNG

Olgastraße 15 · 89518 Heidenheim
T 07321.347141
F 07321.347108 

Mo. – Fr.:  9.00 – 17.00 Uhr

presse-reisen@hz.de 
www.hapag-lloyd-reisen.de

Besichtigung von Meißen, 
inkl. Porzellanwerkstatt!

Dresden –  
Musikgenuss und 
Klangvielfalt 

Semperoper und  
Konzert in der  
Frauenkirche 

29. – 31. März 2019 Semperoper Dresden© www.pixabay.com

Dresden, die wunderschöne Stadt an der Elbe lädt zur Entdeckung von 
Kunst und Kultur ein. Tauchen Sie ein in ein Kaleidoskop von Archi-
tektur, Musikgenuss, Historie und Kunsterlebnis. Die Semperoper mit 
dem „Barbier von Sevilla“ verspricht einen emotionalen Musikgenuss 
und das MDR Sinfonieorchester in der Frauenkirche ein unverwechsel- 
bares Klangerlebnis. 

Reiseleitung: Christa Kanand, Musikjournalistin

Reisepreis: € 798,– pro Person im Doppelzimmer 
 €   79,– Einzelzimmerzuschlag Classic Kategorie

Aufpreise Eintrittskarten bessere Kat. (zusätzlich buchbar, inkl. VVK-
Geb., Preise p. P.): Semperoper, 29.03., Barbier von Sevilla, ab 45,- € , 
Frauenkirche, 30.03., MDR Sinfonieorchester, ab 22,- €

Leistungen:  Fahrt im komfortablen Fernreisebus der Fa. Schlienz 
Tours GmbH, zwei Übernachtungen/Frühstücksbuffet im 4*-Hotel 
Maritim Dresden im Classic-Zimmer, zwei Abendessen im Hotel, Stadt- 
führung Dresden, Eintritt & Führung Albertinum, Führung Altstadt 
Meißen, Meissener Porzellanwerkstatt mit Filmvortrag und handwerk-
lichen Vorführungen, Eintrittskarte Semperoper PK5, Eintrittskarte 
Frauenkirche PK4 (Hörplatz), Nutzung einer Funkführungsanlage.
Reiseverlauf und die detaillierten Leistungen entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen Programm. 
Veranstalter: SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH & Co. KG, Hafenbad 4, 89073 Ulm

HEIDENHEIMER ZEITUNG

Olgastraße 15 · 89518 Heidenheim
T 07321.347141
F 07321.347108 

Mo. – Fr.:  9.00 – 17.00 Uhr

presse-reisen@hz.de 
www.hapag-lloyd-reisen.de

Opernfestspiele  
Arena di Verona

La Traviata –  
Aida – Carmen  

 11. – 14. Juli 2019 Arena die Verona ©Italfoto

Auf der größten und berühmtesten Freilichtbühne der Welt finden Sie 2019 
ein abwechslungsreiches Programm. Ihr Reisetermin ist so gewählt, dass Sie 
neben »Carmen« von Bizet bei „Aida“ sowie „La Traviata“ von Verdi große 
musikalische Gefühle erleben können. Außerdem besichtigen Sie bei einem 
Rundgang den stimmungsvollen mittelalterlichen Stadtkern Veronas. Sie be-
suchen das angebliche Elternhaus der Hauptfigur Julia Capulet und das Grab 
von Julia und erfahren Wissenswertes über die Arena di Verona, die heute 
zu den am besten erhaltenen und größten antiken Amphitheatern der Welt 
zählt. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit an einem Ausflug mit Weinprobe 
an den Gardasee teilzunehmen. 
Reiseleitung: Christa Kanand, Musikjournalistin
Reisepreis: € 718,– pro Person im Doppelzimmer 
 € 158,– EZ (DZ zur Alleinbenutzung) 
Zusätzl. buchbar: Ausflug 13.7.19, „Dolce Vita am Gardasee“: € 73,- p. P.

Eintrittskarten, Arena di Verona (zus. buchbar, inkl. VVK-Geb., Preise p. P.):  
11.7.2019: La Traviata, ab: € 95,-, 12.7.2019: Aida, ab: € 106,-,  
13.7.2019: Carmen, ab € 106,-
Leistungen:  Fahrt im komfortablen Fernreisebus der Fa. Schlienz-Tours 
GmbH,  3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  u. 1 Abendessen im 4*-Hotel 
Montresor Tower in Bussolengo, Verona Altstadtrundgang mit örtlicher Reise-
leitung, Regencape & Sitzkissen für die Aufführungen, Kurtaxe in Verona, 
qualifizierte Reiseleitung.
Reiseverlauf und die detaillierten Leistungen entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen Programm. 
Veranstalter: SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH & Co. KG, Hafenbad 4, 89073 Ulm
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Fulda – 
Musicalpremiere 
„Die Päpstin“ 

Exklusive 
Premierenvorstellung 
mit Feier 

14. – 15. Juni 2019 Die Päpstin ©spotlight

Fulda ist und bleibt Musical-Stadt! Wir haben die begehrten Premieren-
Karten für die Wiederaufnahme von „Die Päpstin – Das Musical“ für Sie 
reserviert, die normalerweise nicht im freien Verkauf angeboten werden. 
Bei der Premierenfeier treffen Sie die Darsteller hautnah. Dazu erwartet Sie 
im Herzen Deutschlands die historische Barockstadt Fulda mit prachtvollen 
Bauten, romantischen Parks und mondänen Geschäften. Erleben Sie das 
beeindruckende Musical und wohnen Sie fürstlich-gediegen im Maritim 
Hotel am Schlossgarten. Von der großzügigen Terrasse des Schlossgarten-
cafés können Sie den Blick schweifen lassen, über die barocken Bauwerke 
des Doms – mit dem Grab des Bonifatius – das ehemalige Residenzschloss 
und den Schlossgarten. 

Reiseleitung: Christine Hildebrand
Reisepreis: € 398,– pro Person im Doppelzimmer 
 €    25,– Einzelzimmerzuschlag
Aufpreis RIT-Bahnfahrkarte 1. Klasse: € 60,- €
Leistungen:  RIT-Bahnfahrkarte 2. Kl. mit ICE ab/bis Heimatbahnhof nach 
Fulda, Bahn-Sitzplatzreservierung, eine Übernachtung/Frühstücksbuffet im 
4*-Maritim Hotel am Schlossgarten Fulda, ein Mittagessen im Hotel, geführ-
ter Stadtrundgang auf den Spuren der Päpstin, Sektempfang im Maritim 
Hotel, Eintrittskarte PK 2, Premierenvorstellung „Die Päpstin“ im Schloss-
Theater, Teilnahme an der Premierenfeier nach der Vorstellung, inkl. alko-
holfreien und alkoholischen Getränken u. kleinen Speisen, Führung Barock-
schloss Fulda und Schlossgarten, qualifizierte Reiseleitung in Fulda
Reiseverlauf und die detaillierten Leistungen entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen Programm. 
Veranstalter: SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH & Co. KG, Hafenbad 4, 89073 Ulm
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Unsere besonderen Kulturfahrten für 2019
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SUDOKU

Au� ösung:So geht‘s:
Füllen Sie die Matrix mit den Zahlen 1 bis 9. 
Jede Zahl von 1 bis 9 darf nur einmal in der 
Spalte (senkrecht), nur einmal in der Reihe 
(waagrecht) und nur jeweils in einem der neun
Felder vorkommen. Dopplungen sind natürlich 
nicht erlaubt.

Polaroid

DiESE KAMERA MAcht MÖRDERiSch GUtE BiLDER: Die Polaroid, die Bird 
(Kathryn Prescott) in einem Antiquariat aufgestöbert hat, bringt den fotogra-
� erten Menschen einen grauenvollen Tod. Foto: Wild Bunch

Schülerin Bird (Kathryn Prescott) 
hat nicht besonders viel mit ihren 
Mitmenschen zu tun, sie bleibt lie-
ber auf Abstand und widmet sich 
ihrem Hobby: der Fotografi e.

Eines Tages stolpert sie bei ihrem 
Job im Antiquitätenladen über eine 
alte Sofortbildkamera, die sie sogleich 
an sich nimmt. Bird ist von ihrem neu-
en Spielzeug hellauf begeistert, doch 
sie hat leider nicht den blassesten 
Schimmer, was es damit in Wahrheit 
auf sich hat: Denn schon nach den ers-
ten Bildern muss sie feststellen, dass 

wer auch immer von dieser Kamera 
fotografi ert wird, wenig später einen 
grauenvollen und brutalen Tod durch 
die Hand einer unheimlichen Kreatur 
stirbt.

Bei einer Party ihrer Mitschüler 
schießt die ahnungslose Bird ein 
Gruppenfoto - und besiegelt so deren 
Schicksal. Einen Ausweg scheint es 
nicht zu geben.

„Polaroid“ ist frei ab 16

Hauptstraße 3 | 89518 Heidenheim
www.kino-hdh.de

10. – 16. Januar 2019
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BOHEMIAN RHAPSODY - GOLDEN GLOBE 
BESTER FILM
ab 6 J. | 134 Min.

17.15
20.00

17.15
20.00

16.45
19.45

16.45
19.45

17.15
20.00

17.15
20.00

17.15
20.00

KALTE FÜSSE
ab 12 J. | 95 Min. 15.45

18.00
20.15

15.45
18.00
20.15
22.30

13.45
15.45
18.00
20.15
22.30

13.45
15.45
18.00
20.15

15.45
18.00
20.15

15.45
18.00
20.15

15.45
18.00
20.15

LADIESNIGHT: MANHATTAN QUEEN
ab 0 J. | 105 Min.

20.30

MARY POPPINS RÜCKKEHR
ab 0 J. | 132 Min.

15.10
17.45

15.10
17.45

14.45
17.30

14.45
17.30

15.10
17.45

15.10
17.45

15.10
17.45

TABALUGA – DER FILM
ab 0 J. | 90 Min.

15.15 15.15 14.30 14.30 15.15 15.15 15.15

UNKNOWN USER 2: DARK WEB
ab 16 J. | 89 Min.

22.45 22.45

100 DINGE
ab 6 J. | 111 Min.

20.30 20.30
22.50

20.30
22.50

20.30 20.30 20.30

Siemensstraße 79 | 89520 Heidenheim
www.kino-hdh.de

10. – 16. Januar 2019
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AQUAMAN
ab 12 J. | 144 Min.

16.15
19.30

16.15
19.30
22.30

16.15
19.30
22.30

16.15
19.30

16.15
19.30

16.15
19.30

16.15
19.30

BUMBLEBEE
ab 12 J. | 114 Min.

17.30
20.00

17.30
20.00
22.45

17.30

22.45

17.30
20.00

17.30
20.00

17.30
20.00

17.30
20.00

DER GRINCH
ab 0 J. | 90 Min. 15.45 15.45

14.00
16.00

14.00
16.00 15.45 15.45 15.45

DER JUNGE MUSS AN DIE FRISCHE LUFT
ab 6 J. | 100 Min.

15.30
17.45
20.00

15.30
17.45
20.00

14.45
17.45
20.00

14.45
17.45
20.00

15.30
17.45
20.00

15.30
17.45
20.00

15.30
17.45
20.00

DER KLEINE DRACHE KOKOSNUSS 2 – 
AUF IN DEN DSCHUNGEL!
ab 0 J. | 80 Min. 

15.30 15.30
13.45
15.30

13.45
15.30 15.30 15.30 15.30

FEUERWEHRMANN SAM – 
PLÖTZLICH FILMHELD
ab 0 J. | 60 Min.

14.15 14.15

MET 2018/19 - CILEA ADRIANA LECOUVREUR
ab 0 J. | 210 Min.

19.00

POLAROID
ab 16 J. | 88 Min.

20.30 20.30
22.30

20.30
22.30

20.30 20.30 20.30 20.30

ROBIN HOOD
ab 12 J. | 117 Min.

15.15
17.45
20.15

15.15
17.45
20.15
22.45

13.45
16.15
20.15
23.00

14.30
17.45
20.15

15.15
17.45
20.15

15.15
17.45
20.15

15.15
17.45
20.15

3D

NEU

NEU

NEU

www.kino-hdh.de Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

INTRIGO: TOD EINES AUTORS
ab 12 J. | 104 Min.

18.15 18.15 18.15 18.15 18.15 18.15 18.15

www.kino-hdh.deI N  B E S T E R  D I G I T A L E R  Q U A L I TÄT

D A S  A
N S P R U C H S V O L L E  P R O G R A M M

I TÄT

WIR SPIELEN JEDE WOCHE EINEN 
FILM IN ORIGINALSPRACHE
DIESE WOCHE FÜR SIE IN ENGLISCH:

ROBIN HOOD
ab 12 J. | 117 Min.

22.15 22.15

Tod eines Autors
Als er gerade bei dem Autoren-Kol-
legen Henderson (Sir Ben Kingsley) 
ist, um sich bei der Arbeit an einem 
Roman helfen zu lassen, erhält 
Übersetzer David Moerk (Benno 
Fürmann) den Auftrag, ein Manu-
skript des renommierten Schriftstel-
lers Germund Rein zu übersetzen. 
Denn mit dem Manuskript traf auch 
ein Brief ein, in dem Rein bestimmt, 
dass das Buch nicht in seiner ur-
sprünglichen Sprache verö� entlicht 
werden darf.

David macht sich an die Arbeit und 
stellt fest, dass sich Rein o� enbar um-
gebracht hat. Außerdem entdeckt er 
in dem Roman Parallelen zu seinem 
eigenen Leben, auch zu seiner ver-
schwundenen Frau Eva (Tuva Novot-
ny). Wirklichkeit und Fiktion vermen-
gen sich immer mehr.

Der Kult(ur)film
„Tod eines Autors“ ist frei ab 12
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Kalte Füße

EiN PFLEGER DER EhER KRiMiNELLEN ARt: Kleinganove Denis (Emilio Sa-
krayo) wird sich noch wünschen, niemals bei Raimund (Heiner Lauterbach) ein-
gebrochen zu sein. Foto: Sony

Kleinganove Denis (Emilio Sakraya) 
hat jede Menge Schulden und ist ge-
zwungen, in die Villa des reichen 
Schlaganfallpatienten Raimund 
(Heiner Lauterbach) einzubrechen. 
Dort wird er für einen Pfl eger gehal-
ten und ist natürlich nur allzu bereit, 
bei diesem Irrtum mitzuspielen.

Doch als ein Schneesturm herein-
bricht, der Denis, Raimund und des-
sen überforderte Enkeltochter (Sonja 
Gerhardt) in dem Anwesen einsperrt, 
wünscht sich Denis schnell, er wäre 

wieder abgehauen, denn Raimund hat 
ihn sofort durchschaut und ist alle an-
dere als erfreut über den ungebetenen 
Gast. Dummerweise kann er seit sei-
nem Schlaganfall jedoch nicht mehr 
sprechen und muss sich daher mit an-
deren Mitteln gegen den Möchtegern-
dieb zur Wehr setzen. Ein gnadenlo-
ses Katz-und-Maus-Spiel beginnt.

„Kalte Füße“ ist frei ab 12

Die Fleischer-Angebote 
der Woche

 
10. bis 12.1.2019

Landmetzgerei 
Mack

4x im Landkreis

Metzgerei Hasen
Schnaitheim

Metzgerei Köpf
Gerstetten

Metzgerei Schwanen
Schnaitheim

Rathaus-Metzgerei
Steinheim

Gutes aus der Region

Gulasch gemischt 100 g 0,94
Schweinebauch und Eisbein 100 g 0,79
Fleischkäse auch z. Selberbacken 100 g 0,94
Jagdwurst 100 g 1,08
Kesselfrische Weißwürste 100 g 0,99
Hausmacher Rauchfleisch 100 g 1,59

...vor offiziellem Kinostart im Capitol Heidenheimll H id h i

Kino-Ticket 5
€

Prosecco-Aktion
2

für 1
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Robin Hood

KÄMPFER FÜR DiE UNtERDRÜcKtEN: Robin von Locksley (Taron Egerton) 
zeigt dem grausamen Sheriff von Nottingham (Ben Mendelsohn), was eine Har-
ke mit Pfeil und Bogen ist. Foto: StudioCanal

Der junge Adelige Robin von Lo-
cksley (Taron Egerton) verliebt sich 
in die ebenso schöne wie willens-
starke Marian (Eve Hewson). Doch 
dann wird er einberufen, um in den 
Kreuzzügen zu kämpfen.

Als er in seine Heimat zurückkehrt, 
erkennt er das Land nicht wieder: Eng-
land ist zu einer von Korruption und 
Intrigen gezeichneten Gesellschaft ge-
worden, die Reichen schwelgen in Lu-
xus, während es bei den Armen kaum 
zum Überleben reicht. Robin be-
schließt nicht wegzuschauen und 
nimmt mit Maske, Pfeil und Bogen den 

Kampf gegen die Ungerechtigkeit und 
die Oberschicht auf. Dabei hat er in 
dem arabischen Krieger John (Jamie 
Foxx) einen Verbündeten, auf den er 
bauen kann.

Doch die herrschende Klasse will 
Robins Kampf für Gerechtigkeit nicht 
einfach hinnehmen. Der gnadenlose 
Sheriff von Nottingham (Ben Mendel-
sohn) eröffnet die Jagd nach dem Ge-
setzlosen.

„Robin Hood“ ist frei ab 12
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Goldankauf
in Giengen, Walter Rödter, 
Memminger Torstraße 7-9

Sofort Bargeld für Zahngold, 
Schmuck, Ringe, Münzen. 
In Zusammenarbeit mit 

NEW ICE Deutschland GmbH
38 Jahre Goldankauf

Bitte Ausweis mitbringen.

Hintere Gasse 64, Heidenheim
www.yogaschule-heidenheim.de

Ab 7. Januar 
NEUE KURSE:

YOGA
FÜR SCHWANGERE

24.01.2019 Infoabend Highlights der Westküste USA

Buchung und Beratung unter     0  73 21 7948  

 

21.-25.3. Kamelienblüte in der Toskana € 459,00
28.3.-1.4. Oberkrain trifft Mittelmeer € 499,00
12.-15.4. Comer See im Frühlingszauber € 355,00
3.-6.5. André Rieu in Wien ab €   479,00

17.-26.5.
Jakobsweg – 
Ich bin dann mal weg... 
€ 1299,00

24.01.2019 Infoabend Highlights der Westküste USA

Ich bin dann mal weg... 

7%
Frühbucher-

Rabatt bis 

14.01.2019

Bei Mehrtagesreisen überwiegend Halbpension und tolle Ausfl üge inklusive

AKTION ZUGUNSTEN UNSERER SPORTJUGEND

In Zusammenarbeit mit dem SV Bolheim Abt. Fußball führt eine

Werbefirma in den nächsten Wochen eine Aktion durch, bei der Ihnen alle

gängigen Unterhaltungshefte und Magazine, die Sie sowieso kaufen, zum

Bestellen angeboten werden. Als Gegenwert bekommt unser Verein dafür

Sachpreise in Form von Sportartikeln (Trikots, Bälle usw.)

Als Verantwortliche der Sportjugend haben wir uns von der Redlichkeit

der Aktion überzeugt und diese durch Unterschrift und Stempel bestätigt.

Die Werber führen diese Bestätigung mit.

Für die tatkräftige Unterstützung bedankt sich die Sportjugend bei all

ihren Freunden und Gönnern im Voraus ganz herzlich.

SV Bolheim Abt. Fußball

Jowa Schuhe, Johannes Walter, Weberstraße 23, 89150 Laichingen 
Tel.: 07333/ 9539610 und 953876, Fax: 07333/953877 
 

Schuhhaus Walter     Markenschuhe auf Dauer günstig 
Doppelt sparen mit Gutschein auf alle Hauspreise und reduzierten Preise  
   Für Sie zum neuen Jahr 

 Gutschein 
   gültig bis 14.01.2019 

10.- 
  Gültig auf alle Schuhe und    
   Taschen ab 29,- Euro VK,  

   auch auf reduzierte Preise* 

  Für Sie zum neuen Jahr 

 Gutschein 
   gültig bis 14.01.2019 

10.- 
 Gültig auf alle Schuhe und    
   Taschen ab 29,- Euro VK,  

   auch auf reduzierte Preise* 

 Für Sie zum neuen Jahr 

 Gutschein 
 gültig bis 14.01.2019 

20.- 
 Gültig auf alle Schuhe und    
   Taschen ab 69,- Euro VK,  

  auch auf reduzierte Preise* 
Günzburg Bahnhofstr. 19, beim Bahnhof  – Schwäbisch Gmünd, Kalter Markt 18, 
im City Center 1.OG  –  Jowa Schuhe in Geislingen/Altenstadt, Tälesbahnstr. 15. 
Mo - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr, Sa.: 9.00 -18.00 Uhr   *1 Gutschein je Paar anrechenbar 
 
Anzeige 3- spaltig, Kopf- und Fußzeilen negativ. Wenn möglich Rückseite 
Schriftgröße und Gestaltung laut Vorlage in Arial Schrift. Ich bitte um Korrekturabzug an Mail: jowaschuhe@live.de 
Gutscheine in der Mitte durch Trennstrich unterteilen – Achten Sie bitte darauf, dass die Größe der Zahlen 10.- und 20.- laut Muster + verkleinert werden 
 
Heidenheimer Zeitung 07321 / 347 - 101: Schalten in der Kombi Wochenblatt HDH am 02.01.. mit Tageszeitung HDH am 04.01. 
 
 

Wochen Zeitung HDH Fax: 07321-986450 Bitte am Mittwoch ---- in der Wochenzeitung Heidenheim Titel- oder Rückseite. 
 

Jowa Schuhe, Johannes Walter, Weberstraße 23, 89150 Laichingen 
Tel.: 07333/ 9539610 und 953876, Fax: 07333/953877 
 

Schuhhaus Walter     Markenschuhe auf Dauer günstig 
Doppelt sparen mit Gutschein auf alle Hauspreise und reduzierten Preise  
   Für Sie zum neuen Jahr 

 Gutschein 
   gültig bis 14.01.2019 

10.- 
  Gültig auf alle Schuhe und    
   Taschen ab 29,- Euro VK,  

   auch auf reduzierte Preise* 

  Für Sie zum neuen Jahr 

 Gutschein 
   gültig bis 14.01.2019 

10.- 
 Gültig auf alle Schuhe und    
   Taschen ab 29,- Euro VK,  

   auch auf reduzierte Preise* 
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 gültig bis 14.01.2019 

20.- 
 Gültig auf alle Schuhe und    
   Taschen ab 69,- Euro VK,  
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10.-10.-20.-

Doppelt sparen mit

Gutschein
gültig bis 15.01.2019

Doppelt sparen mit

Gutschein
gültig bis 15.01.2019

Doppelt sparen mit

Gutschein
gültig bis 15.01.2019

Beilagenhinweis
in der heutigen Ausgabe 
liegen folgende Prospekte
in Gesamt- oder Teilauflage bei:

Kaufland

XXXlutz

Rieger Discount

Küche&Co

Beratung 

Telefon: 07321.347-122
beilagen@hz.de

neue-woche.de

Lange Straße 17
Herbrechtingen

Sofort Bargeld erhalten
Sie für alte Ketten,
Ringe, Münzen etc.

Blut spenden rettet Leben - das ist 
im neuen Jahr nicht anders als im al-
ten. Die nächste Möglichkeit, beim 
Deutschen Roten Kreuz Blut zu 
spenden, bietet sich am kommenden 
Mittwoch, 16. Januar von 15.30 bis 
19.30 Uhr in der Egauhalle Dischin-
gen.

Spenden kann jeder Gesunde von 
18 bis zum 73. Geburtstag, Erstspen-
der dürfen jedoch nicht älter als 
64 Jahre sein. Damit die Blutspende 
gut vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende 
dauert dann nur wenige Minuten.

Mit Anmeldung, Untersuchung und 
Imbiss sollten Spender eine gute Stun-
de Zeit einplanen. Zudem sollten 
Spender ihren Personalausweis mit-
bringen.

DISCHINGEN

Wer macht mit
bei der Blutspende?



Kammerchor bot ein „bipolares“ Konzert
Stimmungsvolles Weihnachtskonzert der Heidenheimer Volksbank im Congress Centrum

Schon seit vielen Jahren lädt die Hei-
denheimer Volksbank Vertreter, Mit-
glieder und Kunden zum traditionel-
len Weihnachtskonzert mit dem neu-
en Kammerchor des Schillergymna-
siums ein.
   So war es auch in diesem Jahr am 
Freitag vor Weihnachten. Der vollbe-
setzte Martin-Hornung-Saal im Con-
gress Centrum bildete den würdigen 
Rahmen für diese außergewöhnliche 
Veranstaltung.
   Fast 700 Gäste waren der Einladung 
zu einem „bipolaren“ Konzert gefolgt 
und erlebten nach der kurzen Begrü-

ßung durch den Vorstandsvorsitzen-
den Oliver Conradi einen sehr ab-
wechslungsreichen Abend. Vor der 
Pause überzeugten die 65 Sänger des 
neuen Kammerchors mit stimmungs-
vollen Weihnachtsliedern, bevor dann 
der zweite Teil mit durchaus jazzigen 
Noten folgte - nicht zuletzt durch die 
passende Begleitung der Musiker um 
den Pianisten Martin Sörös. Wie in 
den Jahren zuvor bildete dann die 
klassische Version von „Stille Nacht“ 
den stimmungsvollen Abschluss des 
Weihnachtskonzertes.
Weitere Fotos unter www.neue-woche.de.

Fotos: Natascha Schröm

Anzeige
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Bernadette 
Mader

Bleichstraße 5
89522 Heidenheim
Telefon 07321  5 57 89 55 
info@bernadette-mader.de 
www.bernadette-mader.de

Einzelpsychotherapie
Paarberatung

Heilpraktikerin für Psychotherapie

Psychologische Beratungspraxis

Nähe
Konzert-

haus

TAG DER 
OFFENEN 
TÜR So., 13.01.

10–18 Uhr

Energieeffi zient und zukunftsfähig Bauen: 
Besuchen Sie unser Bauinnovations zentrum mit 
großer Ausstellung im K8 und unser Musterhaus.

>  Fachvorträge, Führungen: 11:00 und 14:00 Uhr

>  Ausstellung auf über 3.500 m2: Fliesen, Bäderwelt, Türen, 
Böden, Küchenstudio, Selbstversorger-Technologie, 
Saunalandschaft und Möbel

KAMPA-Platz 1, Aalen/Waldhausen www.kampa.de

Jetzt
neu gestaltete

Bad- und
Sanitär-

ausstellung

- Gezielte Körperformung
- Innovative Fettreduzierung
- Straffung des Bindegewebes
- Nur 15 Min. pro Sitzung
- Kein chirurgischer Eingriff
- Schnelle Ergebnisse

SONNENSTUDIO
Schnaitheimer Str. 8 
89520 Heidenheim

Tel. 0 73 21/92 35 19

Sie wollen schnell Fett 
und Gewicht verlieren? 
Die neueste SlimFormer 
Lasertechnologie 
unterstützt Sie dabei!

- Gezielte Körperformung
- Innovative Fettreduzierung
- Straffung des Bindegewebes- Straffung des Bindegewebes
- Nur 15 Min. pro Sitzung
- Kein chirurgischer Eingriff
- Schnelle Ergebnisse

Sie wollen schnell Fett 
und Gewicht verlieren? 

SlimFormer 
Lasertechnologie 
unterstützt Sie dabei!

Forme Deine Wunschfi gur!

Unglaubliche 
Unglaubliche 

Erfolge in 

kurzer Zeit, 

minimaler 
Aufwand.

Infoabend über 
ganzheitliche Therapie

Peter Fraser, erfolgreicher Akupunkteur 
und früherer Lehrstuhlinhaber des Institu-
tes für Chinesische Medizin und Akupunk-
tur der Victoria Universität Melbourne, 
hat in mehr als 30 Jahren das menschliche 
Körperfeld erforscht: Jede Krankheit ist 
im Kontext mit einem Informationsverlust 
bzw. einer Störung des menschlichen
Körperfeldes zu sehen. Hier setzt seine 
ganzheitliche Therapie an. Informieren Sie 
sich an unseren Infoabenden.
20.2.19 / 10.4.19 / 5.6.19 / 24.9.19 / 13.11.19 
jeweils 19.00Uhr

Kleine Gasse 39
89168 Niederstotzingen

Gebühr: frei
Anmeldung: 
Tel. 07325 - 923777 
info@gz opal.de  

GESUNDHEIT 
UND SCHÖNHEIT
 FÜR KÖRPER 
UND SEELE



Rathaus
Montag, Dienstag, Freitag:
9 bis 13 Uhr
Mittwoch: 7.30 bis 13 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr
Telefon 07322 952-0

Tourist-Information
Montag bis Donnerstag:
10 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 15.30 Uhr
Freitag: 10 bis 13 Uhr
Telefon 0 7322 952-2920

ÖFFNUNGSZEITEN

Stadtverwaltung Giengen
Presse und Ö� entlichkeitsarbeit
Frau Fröhle, Telefon 07322 952-2460

Redaktionsschluss: 
Donnerstag, 14 .00 Uhr

KONTAKT ZUR REDAKTION

11

Giengener        
                 Stadtnachrichten

Amtliches Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt 
Giengen an der Brenz mit den Stadtteilen Burgberg, 
Hohenmemmingen, Hürben, Sachsenhausen

Mittwoch, 9. Januar 2019  I 12. Jahrgang

IMPRESSUM

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Giengen an der 
Brenz, Marktstraße 11, 89537 
Giengen an der Brenz

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: Oberbürgermeister 
Dieter Henle oder sein Vertreter 
im Amt.

Wiener Johann Strauss Konzert-
Gala am 18. Januar 2019

Neujahrsempfang 2019

Foto: Ralf Lehmann

Anstelle des traditionellen Neu-
jahrskonzerts der Städtischen Mu-
sikschule Giengen gibt es zum Jah-
resauftakt im kommenden Jahr 
ausnahmsweise einen anderen musi-
kalischen Leckerbissen zu erleben. 
Am Freitag, den 18.01.2019 werden 
die K&K Philharmoniker mit ihrer 
„Wiener Johann Strauss Konzert-Ga-
la“ um 20 Uhr in der Walter-Schmid-
Halle für konzertanten Hochgenuss 
sorgen. Sie ist ein Garant für frisches 
Lebensgefühl, Vitalität und Sinnes-
lust – die „Wiener Johann Strauss 
Konzert-Gala“. Seit 1996 zog Matthi-
as Georg Kendlingers Exportschla-
ger „Made in Austria“ mehr als 1 Mil-
lion Liebhaber in 19 europäischen 
Ländern in seinen Bann – ein musi-
kalischer Jungbrunnen, an dem 
selbst Könige und Kaiser ihre wahre 

Freude hätten – Kultstatus inbegrif-
fen! 1996 hob Matthias Georg Kend-
linger diese Tournee – mit bislang 
weit über einer Million Besuchern 
eine der erfolgreichsten der Musik-
geschichte – aus der Taufe: Matthias 
Georg Kendlinger, Gründer der K&K 
Philharmoniker, des Österreichi-
schen K&K Balletts und des K&K 
Opernchores. Zu sammen mit seinen 
Ensembles erntet er Bravos und 
Standing Ovations, u. a. in den Kon-
zerthäusern von Madrid, Zürich, 
Oslo, Paris, Berlin und im Wiener 
Musikverein. Auf dem Programm 
stehen neben den großen Walzern 
der Strauss-Dynastie wie Delirien, 
Aquarellen und Frauenwürde tradi-
tionell auch Raritäten, beispielswei-
se die Bijouterie-Quadrille, die be-
zaubernde Aschenbrödel-Ouvertüre 

und Vélocipède-Polka. Zudem ist 
erfrischender Humor ein Marken-
zeichen dieser Konzertreihe. Freuen 
darf man sich natürlich auch auf den 
Donauwalzer und die obligatorische 
Zugabe Radetzky-Marsch. Alles in 
allem: Die Wiener Johann Strauss 
Konzert-Gala verzaubert ihr Publi-
kum, selbst im dänischen Fernsehen 
DR und im ZDF, wo sie mehrfach 
ausgestrahlt wurde. Karten gibt es 
im Vorverkauf bei Schreibwaren 
Süßmuth und im Ticketshop der 
Heidenheimer Zeitung. Für das Kon-
zert gibt es feste Sitzplatzkarten in 
drei Kategorien. Die Karten kosten 
im Vorverkauf zwischen 39,- Euro 
und 59,- Euro und ermäßigt zwi-
schen 30,- Euro und 50,- Euro. An der 
Abendkasse kosten die Karten je-
weils 6,- Euro mehr.

Liebe Giengenerinnen 
und Giengener,

zum traditionellen Neujahrsempfang 
am Sonntag, 20. Januar 2019 

um 17 Uhr 
in der Walter-Schmid-Halle 
(Saalö� nung um 16.30 Uhr) 

lade ich Sie recht herzlich ein.

Ihr

 Dieter Henle, Oberbürgermeister

Programm

Stipendiaten der Stefan-Doraszelski-Sti¡ ung
 

Begrüßung und Neujahrsansprache
Oberbürgermeister Dieter Henle

 
„Ethno Dance Project“

AWO Heidenheim
 

Ehrungen besonders verdienter Bürgerinnen, Bürger,
Jugendlicher und Unternehmen

 
Bläserkra¡ werk unter der Leitung von Horst Schüßler

 
Stehempfang



AUS DEM RATHAUSAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Festsetzung der 
Grundsteuer für 2019
1. Steuerfestsetzung: Bis zum Er-
lass der Haushaltssatzung 2019 gel-
ten die vom Gemeinderat der Stadt 
Giengen an der Brenz mit Haus-
haltssatzung vom 25.01.2018 für das 
Haushaltsjahr 2018 beschlossenen 
Hebesätze: - 320 v. H. der Steuer-
messbeträge für die Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) und- 430 v. H. der Steuer-
messbeträge für die Grundstücke 
(Grundsteuer B). Die Hebesätze 
sind gegenüber dem Vorjahr, vorbe-
haltlich einer eventuellen Änderung 
im Zuge der Haushaltssatzung 2019, 
unverändert. 
Steuerpfl ichtige, deren Grund-
steuer gleich bleibt wie im Vor-
jahr, erhalten keinen Steuerbe-
scheid für 2019. Für sie wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2019 gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) vom 07.08.1973 
(BGBl. I. S. 965) in der derzeit gel-
tenden Fassung durch diese ö� entli-
che Bekanntmachung, mit dem zu-
letzt für das Kalenderjahr 2018 
veranlagten Betrag, festgesetzt. Mit 
dem Tage der ö� entlichen Bekannt-
machung dieser Steuerfestsetzung, 
treten für die Steuerpfl ichtigen die 
gleichen Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tage ein 
schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre.

2. Zahlungsau  orderung: Die 
Steuerschuldner werden gebeten, 
die Grundsteuer für 2019 zu den Fäl-
ligkeitsterminen 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November mit den 
Beträgen, die sich aus dem letzten 
schriftlichen Grundsteuerbescheid 
vor Verö� entlichung dieser Be-
kanntmachung ergeben, auf eines 
der im Bescheid angegebenen Bank-
konten der Stadtkasse zu überwei-
sen oder einzuzahlen. Grundsteuer-
jahresbeträge bis zu 15 EUR werden 
am 15. August 2019 fällig. Grund-
steuerjahresbeträge werden am 15. 
Februar 2019 und am 15. August 2019 
zu je einer Hälfte fällig, wenn diese 
30 EUR nicht übersteigen. Bei den 
Steuerpfl ichtigen, die nach § 28 Abs. 
3 Grundsteuergesetz (GrStG) die 
jährliche Zahlungsweise nutzen, 
wird die Grundsteuer in einem Be-
trag am 1. Juli 2019 fällig. Falls SEPA-
Lastschriftmandate (Einzugs-
ermächtigungen) erteilt sind, wird 
die Stadtkasse die fälligen Beträge 
termingerecht abbuchen. Schnell, 
bequem, bargeldlos und vor allem 
ohne weiteren Kostenaufwand ist 
eine Zahlung per SEPA-Lastschrift-
mandat möglich. Vordrucke können 

bei der Stadtverwaltung Giengen an 
der Brenz, Stadtkasse, Obertorstr. 16, 
89537 Giengen an der Brenz, unter 
den Rufnummern 07322/952-2290 
und 2295 telefonisch oder schriftlich 
angefordert, bzw. im Internet unter 
www.giengen.de abgerufen werden.

3. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese durch ö� entliche Be-
kanntmachung vom 01. Januar 2019 
bewirkte Steuerfestsetzung, kann in-
nerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch bei der Stadt 
Giengen, Marktstraße 11, 89537 
Giengen an der Brenz erhoben wer-
den.Der Widerspruch kann nicht 
damit begründet werden, dass die 
im Einheitswertbescheid oder im 
Grundsteuermessbescheid getro� e-
nen Entscheidungen unzutre� end 
seien. Durch die Einlegung des Wi-
derspruchs wird die Verpfl ichtung 
zur Zahlung der Grundsteuer nicht 
aufgehoben.

4. Auskunft: Auskünfte erteilt die 
Stadtkämmerei, Obertorstr. 16, 89537 
Giengen an der Brenz, Zimmer 12, 
Telefon 07322/952-2270 bzw. 2880.

5. Allgemeine Information:
Aus gegebenem Anlass weisen wir 
darauf hin, dass bei Eigentumswech-
sel (z. B.: Grundstücksverkäufen) 
während des Jahres der Veräußerer 
Steuerschuldner bis zum Ablauf des 
Jahres bleibt, in dem der Verkauf 
stattgefunden hat. Die Vereinbarung 
im Kaufvertrag über den Steuer-
übergangstermin hat nur privat-
rechtliche Bedeutung im Innenver-
hältnis zwischen Veräußerer und 
Erwerber und hebt die ö� entlich 
rechtliche Steuerschuldnerschaft 
nicht auf. 

Stadt Giengen an der Brenz 
Bürgermeisteramt

„Henle hautnah“ in der 
Begegnungsstätte 
„Tre�  Alte Malzfabrik“
Der enge Kontakt und das Gespräch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
der Stadt Giengen und ihrer Teilorte 
sind Oberbürgermeister Dieter 
Henle sehr wichtig. Im Mittelpunkt 
standen am 16.11.2018 in der Senio-
ren-Begegnungsstätte in der „Alten 
Malze“ bei „Henle hautnah“ selbst-
redend die Interessen der älteren 
Menschen. OB Henle dankt insbe-
sondere den Menschen, die im 

Stadtseniorenrat aktiv sind. Was 
also plant die Stadt Giengen im Hin-
blick auf das Zusammenleben der 
Generationen und ein selbstbe-
stimmtes, gut versorgtes Dasein bei 
hoher Lebensqualität im Alter? Hier 
die Ergebnisse des gemeinsamen 
Dialogs von den Senioren mit OB 
Henle zum Nachlesen ab sofort auf 
der Homepage der Stadt Giengen 
und auf Facebook.

Hauptversammlung 
am 25. Januar 2019

Zu der im Bürgerhaus Schranne in 
Giengen/Brenz am Freitag, 25. Ja-
nuar 2019 um 19.30 Uhr stattfi n-
denden Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Giengen a. 
d. Brenz darf ich alle Mitglieder, Eh-
renkommandanten und Ehrenmit-
glieder ganz herzlich einladen. Ta-
gesordnung: Begrüßung und 
Bericht des Kommandanten, Kas-
senbericht und Kassenprüfbericht, 

Entlastungen, Beförderungen, An-
sprache Oberbürgermeister Dieter 
Henle, Grußworte, Ehrungen und 
Verabschiedungen, Neueintritte, 
Verschiedenes.
Ich würde mich sehr freuen, wenn 
ich Sie bei dieser Veranstaltung be-
grüßen könnte.

Hans-Frieder Eberhardt,
Kommandant

Giengener Stadtnachrichten
MITTWOCH, 9. Januar 2019

„Henle hautnah“ in 
Sachsenhausen und 
Termine 2019
Beim Bürger-Dialog am 28.11. im 
Viehhof waren viele Bürgerinnen 
und Bürger dabei. OB Dieter Henle 
bedankt sich für die rege Beteili-
gung, die Vorschläge und den Aus-
tausch bei „Henle hautnah“! „Ge-
meinsam mit Ihnen möchte ich 
Giengen mit den Teilorten verant-
wortungsvoll entwickeln“, so der 
Oberbürgermeister im Viehhof. Die 
Fragen und Anregungen des Abends 
wurden bearbeitet. Die Ergebnisse 
stehen nun unter www.giengen.de 
und auf Facebook zum Nachlesen. 
Der Bürgerdialog „Henle hautnah“ 
wurde 2018 in allen Teilorten mit 

großem Zuspruch aus der Bürger-
schaft und positiver Resonanz 
durchgeführt. Die Veranstaltungen 
werden daher in 2019 ebenso fortge-
setzt wie die Bürgersprechstunden 
in der Kernstadt. 
Die Termine für „Henle hautnah“ 
im Jahr 2019 stehen fest: am 12. 
März 2019 um 19 Uhr im „Rössle“ in 
Hohenmemmingen, am 29. Mai 
2019 um 19 Uhr im Mühlenstadel in 
Burgberg, am 25. September 2019 
um 19 Uhr in der Hürbetalhalle in 
Hürben und am 13. November 2019 
um 19 Uhr im Viehhof in Sachsen-
hausen.

Freiw. Feuerwehr Giengen/Brenz
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Verschiedenes.
Ich würde mich sehr freuen, wenn 
ich Sie bei dieser Veranstaltung be-
grüßen könnte.

Hans-Frieder Eberhardt,
Kommandant
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„Henle hautnah“ in 
Sachsenhausen und 
Termine 2019
Beim Bürger-Dialog am 28.11. im 
Viehhof waren viele Bürgerinnen 
und Bürger dabei. OB Dieter Henle 
bedankt sich für die rege Beteili-
gung, die Vorschläge und den Aus-
tausch bei „Henle hautnah“! „Ge-
meinsam mit Ihnen möchte ich 
Giengen mit den Teilorten verant-
wortungsvoll entwickeln“, so der 
Oberbürgermeister im Viehhof. Die 
Fragen und Anregungen des Abends 
wurden bearbeitet. Die Ergebnisse 
stehen nun unter www.giengen.de 
und auf Facebook zum Nachlesen. 
Der Bürgerdialog „Henle hautnah“ 
wurde 2018 in allen Teilorten mit 

großem Zuspruch aus der Bürger-
schaft und positiver Resonanz 
durchgeführt. Die Veranstaltungen 
werden daher in 2019 ebenso fortge-
setzt wie die Bürgersprechstunden 
in der Kernstadt. 
Die Termine für „Henle hautnah“ 
im Jahr 2019 stehen fest: am 12. 
März 2019 um 19 Uhr im „Rössle“ in 
Hohenmemmingen, am 29. Mai 
2019 um 19 Uhr im Mühlenstadel in 
Burgberg, am 25. September 2019 
um 19 Uhr in der Hürbetalhalle in 
Hürben und am 13. November 2019 
um 19 Uhr im Viehhof in Sachsen-
hausen.

Freiw. Feuerwehr Giengen/Brenz
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Giengen is(s)t und trinkt fair

Sitzungstermine

Standesamt

Sitzung Verwaltungs-
gemeinscha� 
Sitzung des gemeinsamen Aus-
schusses der Verwaltungsgemein-
schaft Giengen-Hermaringen am 
Dienstag, 15. Januar 2019, um 17 Uhr 
im Sitzunssaal des Rathauses.
Tagesordnung 1. 5. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Verein-

barten Verwaltungsgemeinschaft 
Giengen-Hermaringen - Abwägungs- 
und Feststellungsbeschluss - Be-
schlussfassung - 
2. Bekanntgaben 
3. Anfragen

Foto: Stadt Giengen

Klaus Schlumpberger (Zimmerei 
Schlumpberger/Steuerungsgruppe 
Fair trade) und Sebastian Vetter 

(Wirtschaftsförderer) trinken Kaf-
fee aus fairem Handel: „Fair zum 
Kunden - fair im Handel“.

Standesamtliche 
Nachrichten
Eheschließungen 
In der Zeit vom 14.12.2018 bis zum 
20.12.2018 haben auf dem Standes-
amt Giengen an der Brenz die fol-
genden Paare die Ehe geschlossen; 
die schriftliche Einwilligung zur 
Verö� entlichung liegt vor. 

15.12.2018 Janine Melissa Liska und 
Thomas Below, Heidenheimer Str. 
31/2, 89537 Giengen an der Brenz 

15.12.2018 Nicole-Stefanie Rudolphi 
und Michael Baur, Geißenmarkt 6, 
89537 Giengen an der Brenz 
15.12.2018 Lilia Krauter und Roman 
Krams, Donauschwabenstraße 41, 
89537 Giengen an der Brenz 
17.12.2018 Stefanie Maria Sing, 
Zwergbachstr. 18 A, 89428 Syrgen-
stein, Staufen und Johannes Sing, 
Marktstraße 38, 89537 Giengen an 
der Brenz

13.546,20 Euro im 
Sternenkässle

Scheckübergabe Sternenkässle 2018                                                Foto: Stadt Giengen

Das hatte selbst Sternenkässle-
Schirmherrin Simone Henle nicht 
erwartet: 13.546,20 Euro lautet der 
Gesamterlös der ersten Aktion unter 
dem Motto „Wir in Giengen...füllen 
das Sternenkässle!“ Zwar war das 
Organisationsteam ho� nungsfroh, 
dass die Bevölkerung mitziehen 
würde, aber: „Dass wir gleich im ers-
ten Jahr ein so großartiges Ergebnis 
erzielen würden, davon hätten wir 
nicht zu träumen gewagt“, so Simo-
ne Henle, als sie am Freitagabend 
das Endergebnis im Sitzungssaal des 
Rathauses bekanntgab. Etwa 40 Gäs-
te waren live dabei. 
Dass die Aktion Sternenkässle gleich 
beim ersten Mal so erfolgreich war, 
ist der Verdienst der Menschen und 
Unternehmen in Giengen und natür-
lich des Aktionsbündnisses, dem 
Unternehmen, Banken und Medien 
angehören. „Ich möchte mich bei al-
len aufs Herzlichste bedanken“, so 
OB Dieter Henle. „Mein Dank geht 
an erster Stelle an alle, die gespendet 
haben: ob sie nun Sternenkässle-
Brot gekauft haben, unsere Sternen-
kässle in den Läden gefüllt oder auf 
die Konten überwiesen haben. 
Gleichzeitig geht ein großes Danke-
schön an unser Aktionsbündnis und 
an alle, die zum Gelingen der Aktion 
beigetragen haben!“ 
Im Verlauf der Aktionswochen von 
15.11. bis 15.12. hatte man viel Zustim-
mung aufseiten der Bevölkerung ge-
hört, gleichzeitig gab es schöne Er-
lebnisse. Viele Laibe 
Sternenkässle-Brot gingen über die 
Bäckereitheken, die Aktion war im 
besten Sinn „in aller Munde“. Auch 
die Sternenkässle in den Geschäften 
waren oft gut gefüllt; teilweise wur-
den ganze Säckchen mit gesammel-
tem Kleingeld abgegeben. 
Und so verteilt sich der Gesamtbe-
trag: 1.540,83 Euro kamen über die 
Sternenkässle in den Geschäften, 
1.060,- Euro aus dem Kauf von Ster-
nenkässle-Brot, 250,- Euro über 
„Unsere Hilfe zählt“. Auf den Spen-
denkonten gingen 9.760,- Euro ein, 
beim Giengener Stei�  Adventsmarkt 
wurden 935,37 Euro gesammelt. Zu 
den Spendern zählten das Reisebüro 

Barth, die Stadtwerke Giengen 
GmbH, die Kreissparkasse Heiden-
heim, TypePrint Digital und Yannis 
Fahrschule. Mit 1.000,- Euro war die 
Volksbank Brenztal eG dabei, die 
Firma Eberhardt GbR in Hürben 
überwies 100,- Euro. 
Nach der Bekanntgabe des Gesamt-
ergebnisses überreichte Simone 
Henle die Spendenschecks an die 
Vertreter der geförderten Projekte in 
Giengen. Von den 13.546,20 Euro ge-
hen 4.008,73 Euro an das ZUSAM-
Lädle, 3.098,74 Euro an die „Kinder-  
und Jugendarbeit Wanne“ und 
6.438,73 Euro an die Seniorenhilfe im 
ÖDKV. Auch die Empfänger hatten 
mit so hohen Beträgen nicht gerech-
net. Pfarrer i. R. Frieder Hartmann 
bedankte sich mit dem Team des 
ZUSAM-Lädles bei der Schirmher-
rin: „Ein klasse Idee, wir sind über-
wältigt, dass auch unser Projekt von 
der Giengener Spendenbereitschaft 
profi tieren darf!“ Gemeindediakonin 
Virginia Klumpp freute sich für die 
Kinder- und Jugendarbeit „Wanne“: 
„Wir werden das Geld für unsere 
Kinder gut einsetzen“. Organisator 
der Senioren-Alltagshilfe, Hermann 
Brender, konnte sein Glück mit den 
anderen Mitarbeitern des ÖDKV 
kaum fassen: „Wir können das Geld 
in der Startphase unserer Dienstleis-
tungen für Senioren richtig gut ge-
brauchen. Für den Kranken- und 
Pfl egeverein ist dies eine Wertschät-
zung unserer täglichen Arbeit. Herz-
lichen Dank!“
Über die Projekte wird im Frühjahr 
2019 berichtet. „Die Menschen sol-
len ja wissen, was sie mit ihren Spen-
den bewirkt haben“, kommentierten 
die Vertreter des Aktionsbündnis-
ses.
Vor der Scheckübergabe wurden die 
Gewinnerinnen und Gewinner der 
Preise vom Giengener Stei�  Ad-
ventsmarkt ermittelt. Dort war die 
Aktion Sternenkässle mit Dosenwer-
fen und einem Sterne-Schätzspiel 
vertreten – alles für den guten 
Zweck, sämtliche Preise waren ge-
spendet worden. Für die, die immer 
noch rätseln, wie viele Sterne im 
Glas waren: 126 Sterne lautete die 

richtige Anzahl. Die Gewinner er-
halten in den nächsten Wochen ihre 
Preise zugestellt.  
Am Ende blieben allseits glückliche 
Gesichter – bei den Mitgliedern des 
Organisationsteams (u. a. mit dem 
GHV-Vorsitzenden Thomas Nock, 
Thomas Hessenauer von der Kreis-
sparkasse Heidenheim, Jürgen Edel 
von der Volksbank Brenztal eG) 
ebenso wie bei den Projektvertre-
tern, bei Simone und Dieter Henle 
und den vielen Gästen vor Ort. 
Auch 2019 wird es die Aktion „Wir 

in Giengen... füllen das Sternenkäss-
le“ geben. Dann allerdings wird die 
Bevölkerung von Anfang an einbe-
zogen sein: „Ab dem kommenden 
Jahr wählen die Menschen in Gien-
gen die drei Förderprojekte gemein-
sam aus“, gab Simone Henle ab-
schließend bekannt. Jede/r kann 
Projekte vorschlagen, am Ende wird 
abgestimmt. Starten soll die Aus-
wahlaktion direkt nach den Som-
merferien – Gedanken zu einem 
„Lieblingsprojekt“ kann man sich 
aber natürlich jederzeit machen. 



„Musik-Marathon“ 
der Städtischen 
Musikschule Giengen

Foto: pixabay

Junge Talente musizieren 
Am Sonntag, 13. Januar 2019 fi ndet ab 
15 Uhr im Blauen Saal der Walter-
Schmid-Halle der alljährliche „Mu-
sik-Marathon“ statt. Bei diesem be-
sonderen Konzert stellen 
Schülerinnen und Schüler der Mu-
sikschule, die Ende Januar beim 56. 
Regionalwettbewerb des nationalen 
Musikwettbewerbs „Jugend Musi-
ziert“ teilnehmen werden, der Öf-
fentlichkeit erstmals ihr Wettbe-
werbsprogramm vor. 
In zwei Konzertblöcken, die um 15 
Uhr und um 16.30 Uhr beginnen, 
werden die jungen Künstlerinnen 
und Künstler mit ihren vielseitigen 
und anspruchsvollen Werken begeis-
tern. In der Kategorie „Streichinstru-

mente Solo“ spielen Annalena Bäur-
le (Violine), Nico Benning 
(Violoncello), Julian Hepp (Violon-
cello), Anna Hörger (Violine), Ame-
lie Reinhardt (Violine) und Estelle 
Weber (Violine). In der Kategorie 
„Percussion“ spielt Jonathan Zenker 
(Marimbaphon, kleine Trommel, Se-
tUp). Als Gäste werden Johanna 
Wittich (Violoncello) und Annika 
Hock (Kontrabass) zu hören sein. 
Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie 
die jungen Talente der Musikschule.

Der Eintritt zum „Musik-Mara-
thon“ ist frei, über eine kleine 
Spende zur Deckung der Unkosten 
freuen sich die jungen Künstlerin-
nen und Künstler.
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Gottesdienste/Andachten 
Freitag, 11. Januar
16 Uhr Reha 
Gottesdienst (Pfr. Weißenstein)
Sonntag, 13. Januar
9 Uhr DrK 
Gottesdienst (Pfr. Dr. Kummer)
10 Uhr StK 
Gottesdienst (Pfr. Dr. Kummer)
Die Opfer in unseren Gottesdiens-
ten erbitten wir für die Kirchenmu-
sik
Gebetsabend/Bibelstunde
Mittwoch, 9. Januar
18 Uhr GZ 
Die Apis – Evangelischer Gemein-
schaftsverband Württemberg
19.30 Uhr GZ 
OASE-Gebetsabend
Dienstag, 15. Januar
18.00 Uhr WH 
Tre¡ punkt Bibel (Pfr. Weißenstein)
Kinder-, Jugendarbeit, Konfi r-
manden
Mittwoch, 9. Januar
14 Uhr GZ 
Konfi rmandenunterricht Gruppe I 
Pfr. Fröhner
16 Uhr GZ 
Konfi rmandenunterricht Gruppe II 
Pfr. Dr. Kummer
Montag, 14. Januar
09.30 Uhr GZ 
Mutter-Kind-Gruppe
Frauenarbeit/Gemeindegrup-
pen/Senioren
Mittwoch, 9. Januar
14 Uhr GZ 
Seniorennachmittag „Beginn mit 
der Jahreslosung, Impressionen aus 
Israel“ mit Wolfgang Geiger
Donnerstag, 10. Januar
9 Uhr GZ 
Seniorengymnastik
Dienstag, 15. Januar
20 Uhr GZ 
MOSAIK – Frauen tre¡ en Frauen 
„Frieden“
Musik in unserer Kirchenge-
meinde
Donnerstag, 10. Januar
19 Uhr GZ 
Jungbläser

KIRCHEN

Evangelische Kirchengemeinde Giengen

Evangelisches Pfarrbüro Giengen
Tanzlaube 1, 89537 Giengen, Telefon 07322 919300, Fax 07322 – 919303
E-Mail: pfarrbuero@giengen-evangelisch.de
Ö� nungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

StK =  Stadtkirche DrK =  Dreieinigkeitskirche
GZ =  Gemeindezentrum WH =  Christian-Friedrich-Werner-Haus
JH =  Johanneshaus PGS =  Paul-Gerhardt-Sti� 
Reha =  Reha-KlinikASB =  ASB =     Arbeiter-Samariter-Bund, P� egeheim

Musikschule

BILDUNG UND BETREUUNG

19.30 Uhr GZ 
Posaunenchor
20 Uhr StK 
Evangelische Kantorei
Sonntag, 13. Januar
11 Uhr StK 
Giengener Orgelmatinée mit Kantor 
Christian Barthen
Dienstag, 15. Januar
18 Uhr PGS Flötengruppe
Seelsorge/ Diakonie / Selbsthilfe
Donnerstag, 10. Januar
14.30-16 Uhr GZ 
O¡ enes Beratungsangebot des Dia-
konischen Werkes Heidenheim im 
Bereich allgemeine Sozialberatung/
Schuldnerberatung.
15 Uhr GZ 
O¡ ene Begegnung für Trauernde
Dienstag, 15. Januar
15 Uhr ÖS O¡ ene Gruppe für pfl e-
gende Angehörige 
Goldene Konfi rmation
Am Sonntag, 2. Juni 2019, feiert die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Giengen um 10 Uhr in der Stadtkir-
che mit den Jubilaren, deren Konfi r-
mation vor 50 Jahren war, die Golde-
ne Konfi rmation.
Im Rahmen dieses Gottesdienstes 
hält man miteinander das Abend-
mahl. Im Verlauf des Gottesdienstes 
überreicht Pfarrer Dr. Kummer in 
einem kleinen Festakt eine Gedenk-
urkunde mit dem Konfi rmations-
spruch von damals.
Eingeladen sind nicht nur die Perso-
nen, die in der Stadtkirche konfi r-
miert wurden, sondern auch diejeni-
gen, die später nach Giengen 
zugezogen sind.
Interessierte wenden sich bitte an 
das Pfarrbüro unter Tel. 919300
oder E-Mail: pfarrbuero@giengen-
evangelisch.de. 
Herzliche Einladung zur 41. Gienge-
ner Orgelmatinée am Sonntag, 13. 
Januar, 11 Uhr in der Stadtkirche mit 
Kantor Christian Barthen.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
zugunsten der Kirchenmusik wird 
gebeten. 

Evangelische Kirchengemeinde Hohenmemmingen

Hohenmemmingen/Sachsenhausen
Hauptstraße 37,  89537 Giengen-Hohenmemmingen, Telefon 07322 5255, 
E-Mail: pfarramt.hohenmemmingen@elkw.de

Gottesdienst
Sonntag, 13. Januar 2019
9.30 Uhr Gottesdienst ( Pfarrer Jo-
hannes Weißenstein )Predigt über 
Josua 3, 5 - 17
Kinder, Jugend und Konfi rmanden
Montag, 14. Januar 2019
9 Uhr Krabbelgruppe Flohkiste im 

Alten Rathaus
Mittwoch, 16. Januar 2019
15 Uhr Konfi rmandenunterricht im 
Alten Rathaus
Gremien und Mitarbeiter
Donnerstag, 10. Januar 2019 
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung im Alten Rathaus 

Im Monat Dezember wurden fol-
gende Gegenstände beim Fundamt 
abgegeben: 1 Handy, 1 Autoschlüssel, 
1 Sporttasche und Bargeld. Eigen-

tumsansprüche der Besitzer können 
an das Bürgeramt der Stadt Giengen, 
Bürgeramt, Zi. 5, Tel.: 952-1001 ge-
richtet werden.  

Fundamt
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Gottesdienste
Sonntag, 13. Januar 2019
10.30 Uhr Gottesdienst ( Pfarrer Jo-
hannes Weißenstein )Predigt über 
Josua 3, 5 - 17Opfer: Weltmission

Sonntag, 27. Januar 2019
10.30 Uhr Gottesdienst ( Johannes 
Weißenstein )Predigt über Römer 
12, 9 - 16Opfer: Aufgaben in der eige-
nen Kirchengemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Sachsenhausen

Hohenmemmingen/Sachsenhausen
Hauptstraße 37,  89537 Giengen-Hohenmemmingen, Telefon 07322 5255, 
E-Mail: pfarramt.hohenmemmingen@elkw.de

Evangelische Kirchengemeinde Hürben/Burgberg

Am Kirchberg 2, 89537 Giengen-Hürben, Telefon 07324 2363
E-Mail: pfarramt.huerben@elkw.de

Gottesdienste:
Sonntag, 13. Januar 2019
08.45 Uhr KB/WKGottesdienst 
(Prädikant Zimmermann). Opfer: 
Aufgaben in der eigenen Gemeinde)
10 Uhr KH Gottesdienst (Prädikant 
Zimmermann). Opfer: Aufgaben in 
der eigenen Gemeinde.
10 Uhr GH Kindergottesdienst
Kirchenmusik: 
Donnerstag, 10. Januar 2019
20 Uhr GH Posaunenchor
Freitag, 11. Januar 2019
20 Uhr GH Flötenchor
Montag, 14. Januar 2019
20 Uhr GH Kirchenchor
Kinder-, Jugendarbeit:
Freitag, 11. Januar 2019
15 Uhr - 16 Uhr GH Kinderstunde
17.30 Uhr GH Mädchenjungschar
17.30 Uhr GH Bubenjungschar
Dienstag, 15. Januar 2019
19 Uhr GH Jugendkreis 
Konfi rmanden:
Mittwoch, 09. Januar 2019
16 Uhr GH Konfi rmandenunterricht
Gremien/Arbeitskreise:
Mittwoch, 09. Januar 2019
20 Uhr GH Ö� entliche Sitzung des 
Kirchengemeinderates

Elterncafé:
Donnerstag, 17. Januar 2019
14.30 Uhr – 16 Uhr GH Herzliche 
Einladung an alle Eltern und Groß-
eltern mit Kindern und Enkeln zum 
gemütlichen Beisammensein bei 
Ka� ee und Gesprächen. Wir freuen 
uns, wenn sie mit dabei sind.
Bücherei
Ab dem neuen Jahr gibt es für unse-
re Bücherei keine Ö� nungszeiten 
mehr. Die Teilnehmer der Erwach-
senengruppen können während der 
Gruppenstunden Bücher ausleihen. 
Sonstige interessierte Gemeinde-
glieder können sich bei Bedarf an 
das Pfarramt wenden. 
Veranstaltungsorte: Kirche Hür-
ben/ KH, 
Evang. Gemeindehaus Hürben, Reu-
endorfer Weg 12 GH 
Kath. Kirche St. Vitus Burgerg KB, 
Werktagskapelle St. Vitus Burgberg/
KB/WK, 
Kath. Gemeindehaus Burgberg GB 
Höhlenhaus/HH, 
Pfarrhaus Hürben/PH, 
Hürbetalhalle/HTH,
Friedhof Hürben/FH,
Stadtkirche Giengen/StK 

Katholische Kirchengemeinde Heilig Geist

Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen, Telefon 07322 9603 0, 
Fax 07322 9603 14, E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Kath. Kirchenp� ege, Telefon 07322 960311,
E-Mail: kirchenp� ege-hlgeist.giengen@drs.de

HG= Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK= Marienkirche, Oggenhauser Str. 14 FK= Familienkirche, Kastanienweg 1
Reha= Reha-Klinik PGS= Paul-Gerhardt-Sti� 
JoH= Johanneshaus HGZ= Heilig-Geist-Zentrum 
ASB= Arbeiter-Samariter-Bund, P� egeheim
Konf= Konferenzraum

Kirchenanzeiger vom 12.1. – 
18.1.2019
Samstag, 12.1.:
17.55 Uhr Rosenkranz
18 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 13.1.:
08.30 Uhr Eucharistiefeier in Hür-
ben
Mittwoch, 16.1.:
8 Uhr Laudes 
Donnerstag, 17.1.:
17.55 Uhr Rosenkranz
17.30 Uhr 2. Weg-Gottesdienst EK
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Aus dem Gemeindeleben:
Erstkommunionvorbereitung
Zum 2. Weg-Gottesdienst tre� en 
sich die Erstkommunionkinder mit 

Mittwoch, 9.1.
9 Uhr (MK) Eucharistiefeier
17 Uhr (HG) Gebet für pastorale Be-
rufungen und Berufe

Freitag, 11.1.
16.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.30 Uhr (HG) Zweiter Weggottes-
dienst der Erstkommunionkinder

Taufe des Herrn
Lk 3, 15-16.21-22
Samstag, 12.1.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier
Sonntag, 13.1.
9 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
11.45 Uhr (HG) Tau� eier
18.30 Uhr (HG) Abend-Gottesdienst
Montag, 14.1.
17 Uhr (MK) Rosenkranzgebet für 
die Gemeinde
Dienstag, 15.1.
15.30 Uhr (JoH) Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier
Mittwoch, 16.1.
9 Uhr (MK) Eucharistiefeier

SONNTAGABEND-
GOTTESDIENSTE 2019

Immer um 18.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Wieder einmal ist es 
gut gelungen, viele Gruppen unserer 
Kirchengemeinde an den Sonntag-
abendgottesdiensten zu beteiligen. 
Sonntag, 13. Januar: Die Aktion Ho� -
nung nimmt ein heißes Eisen in den 
Blick: „Fair Trade now- Fairer Han-
del mit Ostafrika“.

ERSTKOMMUNION-
VORBEREITUNG

Zweiter Weggottesdienst der Erst-
kommunionkinder am Freitag, 11. 
Januar 2019 von 17.30 Uhr bis 19.15 im 

CAFÉ „PLAUSCH“

Am Sonntag, 13. Januar, fi ndet um 
14.30 Uhr im Saal des Heilig-Geist-
Zentrums (Heilbronner Str. 2) das 
Café „Plausch“ in gemütlicher Run-
de statt.

KATHOLISCHE ÖFFENTLICHE 
BÜCHEREI

Die Bücherei hat ab dem 13. Januar 
wieder geö� net. Ö� nungszeiten 
sonntags von 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr 
im Heilig-Geist-Saal (Im Zoller-
bühl).

BIBELGESPRÄCH

Zum Bibelgesprächstre� en einmal 
monatlich sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Donnerstag, 10. 
Januar, um 15 Uhr im Kolpingraum 
bei der Marienkirche. Die Nachmit-
tage werden durch einen Referen-
ten/eine Referentin vorbereitet und 
begleitet. Spirituelle Impulse und 
Gebet sollen das Bibelgespräch er-
gänzen und die Möglichkeit zum ge-
meinsamen Austausch und zu Rück-
fragen soll ausreichend gegeben 
sein. Bitte Bibel und Gotteslob mit-
bringen.

Heilig-Geist-Zentrum. Eingeladen 
sind auch die Begleitpersonen der 
Erstkommunionkinder.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Vitus Burgberg und Hürben

Ö� nungszeiten Pfarrbüro
Montag 9.00 – 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag 10.00  – 13.00 Uhr, 
Telefon 07322 5269, E-Mail: StVitus.Burgberg@drs.de, 
http://se-unteresbrenztal.drs.de

Begleitperson am Donnerstag, 17. Ja-
nuar um 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus in Burgberg. 
Zum Vormerken - Frauenfrüh-
stück
Herzliche Einladung zum Frauen-
frühstück am Samstag, 19. Januar 
von 9 – 11 Uhr im Gemeindehaus St. 
Josef. „Frische Wurzeln aus dem 
Apothekergarten“ mit Herrn Tritt-
ler, Apotheker. 
Morgengebet
Mittwochs um 8 Uhr in der Kirche. 
Krabbelgruppe
Donnerstags von 9:30 – 11 Uhr im 
Gemeindehaus St. Josef für Kinder 
von 6 Monaten bis zum Kindergar-
ten. Unkostenbeitrag 2,50 € pro Mo-
nat.



Neuapostolische Kirche

Jehovas Zeugen

Sonntag, 13.1.
10 Uhr Übertragung des Gottes-
dienstes aus Fellbach durch Bezirks-
Apostel Ehrich.
Dienstag, 15.1.
18 Uhr Religionsunterricht in Hei-
denheim
18 Uhr Konfi rmandenunterricht in 
Heidenheim
20 Uhr Bereichschorprobe in Gien-
gen

Mittwoch, 16.1.
20 Uhr Der Gottesdienst steht unter 
dem Leitgedanken: „Gott allein die-
nen“ und verwendet die Bibelgrund-
lage aus Matthäus 6, 24a
Freitag, 18.1.
19.30 Uhr Jugendchorprobe in Ger-
stetten. 
Interessierte sind zu jedem Gottes-
dienst herzlich willkommen. Weite-
re Info: www.nak-heidenheim.de/
wo-wir-sind/gemeinden

Samstag, 12.1.2019, 18 Uhr
Vortrag für die Ö� entlichkeit:
Thema: „Wie können junge Men-
schen Glück und Erfolg fi nden?“
Sonntag, 13.1.2019, 10 Uhr
Vortrag für die Ö� entlichkeit:
Thema: „Die Zerstörung der Erde 
wird von Gott bestraft“
Anschließend jeweils Bibelstudium 

anhand des Wachtturms:
Thema: „Den Weg deiner Wahrheit 
werde ich gehen“ (Leitvers: Psalm 
86:11 „Lehre mich deinen Weg, o Je-
hova. Den Weg deiner Wahrheit 
werde ich gehen“)
Königreichssaal Jehovas Zeugen, Im 
Brühl 29, 89520 Heidenheim, www.
jw.org

Freiw. Feuerwehr Giengen/Brenz

HAUPTVERSAMMLUNG 2019

Im Bürgerhaus Schranne in Giengen 
fi ndet am Freitag, 25. Januar, um 
19.30 Uhr die Hauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Giengen 
a. d. Brenz statt. 

Tagesordnung : 
Begrüßung
1. Bericht des Kommandanten
2. Kassenbericht und Kassenprüfbe-
richt

3. Entlastungen
4. Beförderungen
5. Ansprache Oberbürgermeister 
Dieter Henle
6. Grußworte
7. Ehrungen und Verabschiedungen
8. Neueintritte
9. Verschiedenes 
Alle Mitglieder, Ehrenkommandan-
ten und Ehrenmitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Giengen / Brenz 
sind zu dieser Versammlung ganz 
herzlich eingeladen.

VEREINE / ORGANISATIONEN

GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN 
IM HASENLOCH

Wie schon in den letzten Jahren 
tri� t sich zum Jahresbeginn der 

DIENSTABEND DER DRK 
BEREITSCHAFT GIENGEN

Heute und am Mittwoch, 16. Januar, 
tre� en sich die Bereitschaftsmitglie-
der um 19 Uhr im Rotkreuzhaus, um 
vorbereitend für die Defi  Schulun-

DRK Bereitschaft Giengen 

Jahrgang 1952

gen am 23. Januar und 13. Februar die 
Themen ATMUNG und KREIS-
LAUF zu bearbeiten.

Jahrgang 1952 am Samstag, 12. Janu-
ar, um 19 Uhr im NaturFreundehaus 
Hasenloch in Giengen.

Kolpingsfamilie 
Ortsgruppe Giengen e.V.

TERMINE 

Unsere Termine sind o� en für alle, 
Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen. 
Frauenabend 
Wir tre� en uns am Mittwoch, 9. Ja-

nuar, um 18.30 Uhr im Kolpingraum 
zu einem Quizabend. 
Kinder/Jugendgruppe 
Wir tre� en uns am Freitag, 11. Janu-
ar, um 16 Uhr in der Kapla.

Naturfreunde Ortsgruppe Giengen e.V.

DLRG Ortsgruppe Giengen

SC Giengen 1949 e.V.

STRICKCAFÉ IM 
NATURFREUNDEHAUS 
HASENLOCH

Regelmäßig jeden Samstag ab 15 Uhr 
fi ndet im NaturFreundehaus das 
Strickcafé statt. Alle, die Freude am 

Stricken oder Häkeln haben, tre� en 
sich – wie zu einer Art Stammtisch 
– zum Stricken, Schwätzen, Ka� ee 
und Kuchen. Durch die bunte Mi-
schung der Gruppe mit unterschied-
licher Erfahrung und Kenntnisstand, 
entstehen ganz verschiedene Pro-
jekte – von ausgefuchsten Socken-
mustern zu warmen Ponchos und 
eleganten Stolen. 
Mit Hilfe der Gruppe lassen sich 
auch schwierigere Projekte meis-
tern. Wer beispielsweise bis jetzt 
nur Topfl appen häkelte, traut sich 
plötzlich an Schals mit komplizier-
ten Mustern.
In der gemischten Gruppe von 22- 
bis 84-Jährigen ist jede und jeder 
auch ohne Anmeldung willkommen 
– mit oder ohne Strickzeug.
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FAMILIENBADEFAHRT 
AM 26. JANUAR 

Die DLRG OG Giengen (Brenz) 
macht am 26. Januar 2019 eine Fami-
lienbadefahrt in das Wonnemar 

nach Sonthofen. Weitere Informa-
tionen auf der Homepage https://
dlrg.giengen.de, Anmeldung ab so-
fort bis zum 17. Januar an die Jugend-
leiter der Ortsgruppe.

SC Giengen startet mit neuem 
Kursprogramm ins Neue Jahr

Die Winterpause ist zu Ende und 
die „Bewegung mit Beate“ geht 
weiter am Montag, 7. Januar und 
Freitag, 11. Januar. 

Cardio Aktiv - Herz-Kreislauf-
Training für Jung und Alt

Cardio-Aktiv – Herz-Kreislauf-Trai-
ning für Jung und Alt“ bezeich-

net ein allgemeines Bewegungs-
programm mit dem Schwerpunkt 
Herz-Kreislauftraining für gesunde 
Erwachsene: Neu- bzw. Wiederein-
steiger sind ebenso willkommen wie 
Untrainierte. „Cardio-Aktiv“ zeich-
net sich durch ein variantenreiches 
Heranführen an das Herz-Kreis-
lauftraining aus. Bewegungsformen 
wie Power-Jog, Walk-Aerobic, Zir-
keltraining, Spielformen und ein-
zelne Stationen sind Inhalte dieses 
Programms. Ziel ist es, durch Spaß 

Giengen
Foto: Nadine Rau
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Abteilungshauptversammlung 
der Einsatzabteilung Burgberg:

Im Gerätehaus Burgberg fi ndet am 
Samstag, 12. Januar, die Abteilungs-
hauptversammlung der Einsatzab-
teilung Burgberg statt. Beginn ist um 
15.30 Uhr.
Die Tagesordnung sieht folgende 
Punkte vor:
- Begrüßung
- Berichte:
- Abteilungskommandant
- Kassierer
- Schriftführer
- Kassenprüfer
- Entlastung
- Grußworte
- Verschiedenes
Alle Angehörigen der Einsatzabtei-
lung Burgberg, der Altersabteilung 
Burgberg sowie der Jugendfeuer-
wehr Burgberg sind zu dieser Veran-
staltung ganz herzlich eingeladen.
Wir brauchen Dich!
Die Freiwillige Feuerwehr ist ein 
Ehrenamt der ganz besonderen Art. 
Schon der kleine Drache „Grisu“ 
wollte unbedingt Feuerwehrmann 
werden und viele, viele Kinderträu-
me gestalten sich ähnlich. Die gro-
ßen roten Autos mit Blaulicht auf 
dem Dach faszinieren aber nicht nur 
die ganz Kleinen unter uns, sondern 
erhalten auch viel Aufmerksamkeit 
in den älteren Generationen. Aber 
die Faszination alleine reicht oft 
nicht, um sich dem Thema „Feuer-
wehr“ mehr zu widmen und selbst 
aktiv zu werden. Dabei ist keinerlei 
Scheu notwendig, denn bei uns ist 
jeder willkommen. Die Einsatzabtei-
lung Burgberg der Freiwilligen 
Feuerwehr Giengen/Brenz ist im-
mer auf der Suche nach neuen Ka-

meradinnen und Kameraden und 
wir unterstützen Dich gerne, das 
Handwerk Feuerwehr zu erlernen 
und kennenzulernen.

Wir suchen Personen ...
- die Interesse an einem Ehrenamt 
haben
- sich gerne für andere einsetzen,
- Spaß an der Teamarbeit haben,
- sich für die Feuerwehr interessie-
ren,
- weiblich oder männlich im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren sind.
Wir bieten ...
- qualifi zierte Ausbildung im Hand-
werk Feuerwehr,
- eine tolle Kameradschaft,
- viel Spaß an den gemeinsamen 
Abenden,
- ein interessantes Hobby, welches 
der allgemeinen Sicherheit dient,
- eine Möglichkeit, sich für unsere 
Heimatgemeinde Burgberg einzu-
setzen.
Bei uns sind alle herzlich willkom-
men. Wir erwarten keinerlei Vor-
kenntnisse und freuen uns über jede 
Mitbürgerin und jeden Mitbürger, 
die sich uns anschließen möchten.
Konnten wir Dein Interesse we-
cken?
Wenn ja, dann komm doch einfach 
mal bei uns vorbei - natürlich ganz 
unverbindlich. Vielleicht schon zu 
unserer Abteilungshauptversamm-
lung am 12. Januar 2019 um 15:30 
Uhr?
Ansonsten tri� t sich die Einsatzab-
teilung Burgberg am Gerätehaus in 
der Regel alle zwei Wochen diens-
tags um 19 Uhr. Der nächste Übungs-
dienst ist für 15. Januar 2019 termi-
niert.

Wir freuen uns auf Dich!
 

und Freude an vielseitig erfahrenem, 
ausdauerorientiertem Sport sowie 
mit Hilfe des erworbenen theoreti-
schen sportlichen Hintergrundwis-
sens langfristig regelmäßig körper-
lich aktiv zu bleiben, um letztendlich 
Bewegungsmangelkrankheiten, wie 
Bluthochdruck, Diabetes mellitus, 
Osteoporose, etc. vorzubeugen. 
Montags: 18 – 19.10 Uhr im Medien-
raum der Schwagehalle, Giengen. 

Yoga Vinyasa Flow! 

Idealer Yogastil für Anfänger: Du 
lernst auf ruhige und langsame Wei-
se die Grundlagen des Yogas und 
kannst dich allmählich und nach 
Bedarf steigern. Hatha Yoga hat viel-
fältige Vorteile für deine Gesund-
heit, baut Stress ab, stärkt Körper, 
Muskeln, Geist und Seele. Hilft 
zum Beispiel bei Rücken- und Na-
ckenschmerzen, bei Depressionen, 
Schlafstörungen und hohem Blut-
druck. Stärkt deinen Energiefl uss. 
Ausgeglichene Asanas zwischen 
Bewegung/Anstrengung und Ruhe/
Entspannung. Verschiedene Asanas 
harmonieren mit Atemübungen und 
Entspannungsmomenten (Medi-
tation). Montags: 19.10 – 20.10 Uhr 
im Medienraum der Schwagehalle, 
Giengen, freitags: 17.30 – 18.30 Uhr 
im Vereinszimmer Halle Hohen-
memmingen. 

BALLance nach Dr. Tanja Kühne

 = Aufrichtung der Brustwirbelsäule 
Herstellung der Lendenwirbel-Lor-
dose Faszientraining Massage Ent-
spannung. Für wen ist das? Für jeden, 
Anfänger wie auch Sportler. Was 
ist das? Eine einfache Methode, um 
sich besser zu fühlen. Wirkungsvoll 
wird Ihre Wirbelsäule aufgerichtet, 
Sie werden automatisch größer, die 
Muskulatur wie auch die inneren 
Organe werden massiert, Verspan-
nungen und Blockaden werden gelo-

ckert und die Faszienverklebungen 
gelöst. Montags: 20.10 – 20.55 Uhr 
im Medienraum der Schwagehalle, 
Giengen. 

Pilates

Pilates ist ein einzigartiges System 
aus Kräftigungs-, Dehnungs- und 
Widerstandsübungen. Zusam-
menhängende Muskelketten bzw. 
-schlingen werden mit dem Ziel 
trainiert, lange schlanke Muskeln 
zu formen. Dabei werden wir uns 
teilweise auch verschiedener Klein-
geräte wie Bälle, Therabänder und 
Pilatesrolle bedienen. Die tiefe 
Bauchmuskulatur und alle Muskeln 
rund um die Wirbelsäule werden 
gestärkt und geformt. Pilates trägt 
somit zur Haltungsverbesserung 
bei. In dem Pilateskurs beginnen 
wir mit einfachen Übungen, die vor 
allem die großen Muskelgruppen 
trainieren. Im Laufe des Kurses stei-
gern wir uns im Repertoire, in der 
Übungsabfolge und Übungsintensi-
tät. Dienstags: 18.45 – 20.15 Uhr im 
Vereinszimmer Halle Hohenmem-
mingen. 

Fit Mix/Aerobic/Step-Aerobic 

Eine Stunde, die einfach Spaß macht: 
Mal Aerobic mit und ohne Choreo-
grafi e, mal Funktionsgymnastik, mal 
Step-Aerobic mit und ohne Choreo-
grafi e, mal Dancing, mal TaeBo und 
auch mal ein Kraftausdauertraining. 
Ganz nebenbei fi ndet ein kognitives 
Training statt, eine angenehme Her-
ausforderung für Körper und Geist 
in der Bewegung zur Musik. Das 
lässt Dich den Alltag vergessen! Ein 
Ganzkörper-Kräftigungstraining 
mit abschließender Dehnung run-
den die Stunde ab. Freitags: 18.30 - 
19.30 Uhr, Halle Hohenmemmingen. 

Infos: 0176 44 49 21 69, Beate Kienle, 
beate@kienle-online.de

 

Feuerwehr Giengen EA Burgberg

Burgberg

Foto: Christian Thumm



WINTERWANDERUNG

Am Samstag, 12. Januar, fi ndet wie 
der die Winterwanderung des Mu-
sikvereins statt. Anschließende Ein-

kehr. Alle Wanderer tre� en sich am 
Musikerheim. Abmarsch ist um        
16 Uhr. Dieses Jahr ohne Helferfest!

EINLADUNG ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG

An alle Vereinsmitglieder des 
TV Hürben 1913 e.V.
Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 
wir laden Sie zur 106. Hauptver-
sammlung des Turnverein Hürben 
1913 e.V. am Freitag, 25. Januar, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim auf der 
Sportanlage ein.  
Tagesordnung: 
1. Erö� nung und Begrüßung mit To-
tenehrung
2. Bericht des Ersten Vorsitzenden 
3. Bericht des Vorsitzenden Finan-
zen
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers
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TV Hürben e.V.

6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht des Vorsitzenden Sport 8. 
Bericht des Jugendleiters
Pause
8. Aussprache über die Berichte und 
Entlastung
9. Wahlen
10. Ehrungen und Verabschiedungen
11. Anträge
12. Bekanntgaben und Wünsche. 
Anträge zur Hauptversamm-
lung sind mündlich oder schrift-
lich bis spätestens 18. Januar beim 
Ersten Vorsitzenden Klaus Ebe-
rhardt, Hürben, Feldlesweg 27,                                                   
Tel. 07324/980680 einzureichen.

Die Vereinsleitung würde sich über 
Ihren Besuch sehr freuen.

HAUPTVERSAMMLUNG

Am Sonntag, 20. Januar, fi ndet im Ev. 
Gemeindehaus unsere Hauptver-
sammlung statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder und Ehrenmitglieder 
herzlich eingeladen. Beginn 14 Uhr.

Tagesordnung:
1. Erö� nung und Begrüßung mit To-
tenehrung
2. Bericht Vorstandsteams
3. Bericht der Fachwarte
4. Bericht des Kassierers

KUNKELSTUBE

Am Dienstag, 15. Januar, laden wir 
zur ersten Kunkelstube im neuen 
Jahr ein. Wir tre� en uns ab 14 Uhr 

EINLADUNG ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG

Liebe Vereinsmitglieder, wir laden 
Euch am 5. Februar zur Hauptver-
sammlung in den Vereinsraum ein. 
Beginn um 19 Uhr.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht

3. Kassenbericht
4. Kassenprüfbericht
5. Entlastung
6. Verschiedenes 
Die Vorstandschaft würde sich über 
einen zahlreichen Besuch sehr freu-
en. Anträge zur Hauptversammlung 
sind mündlich oder schriftlich bis 
31.1.2019 bei der ersten Vorsitzenden 
Karin Häußler einzureichen.

Landfrauen Hürben

SAV Ortsgruppe Hürben

5. Bericht des Kassenprüfers
6. Aussprache über die Berichte
7. Entlastung
8. Ehrungen
9. Verschiedenes
Wünsche und Anträge können bis 
18. Januar beim Vorstandsteam ein-
gereicht werden.

Die Ortsgruppe Hürben des SAV 
freut sich auf Euer Kommen!
Sollten Sie einen Fahrdienst benöti-
gen, kann unter der Tel.Nr. 41297 bis 
13.30 Uhr angerufen werden.

im Vereinsraum. Bitte Gebäck selbst 
mitbringen.

Tennisclub Burgberg e.V.

Musikverein Burgberg e.V.

HAUPTVERSAMMLUNG AM 
8. FEBRUAR 2019

Am Freitag, 8. Februar, fi ndet unsere 
Hauptversammlung statt. Beginn ist 
um 19.30 Uhr im Musikerheim. Hier-
zu sind alle aktiven und passiven 
Mitglieder, sowie unsere Ehrenmit-
glieder und Freunde unseres Ver-
eins eingeladen. Achtung es erfol-
gen keine persönlichen Einladungen.
Tagesordnung
1. Begrüßung und Totenehrung 
durch die Musikkapelle

WINTERWANDERUNG

Am Samstag, 19 . Januar, fi ndet die 
diesjährige Winterwanderung des 
TCB statt. Alle unsere Mitglieder 

sind herzlich dazu eingeladen. Wir 
tre� en uns um 17 Uhr am Vereins-
heim des Tennisclubs. Nach einer 
Wanderung um den Kagberg lassen 
wir den Tag im Vereinsheim bei 
Kesselgulasch und anderen Lecke-
reien ausklingen.

2. Begrüßung und Kurzbericht des 
Vorstandes
3. Ehrungen
4. Bericht des Dirigenten
5. Bericht des Jugendleiters
6. Bericht des Kassierers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Antrag auf Entlastung der Vor-
standschaft
9. Wahlen
10. Anträge
11. Verschiedenes
Wünsche und Anträge können ab 
sofort bei den Vorsitzenden abgege-
ben werden.

Hürben

Leserfoto: Gabi Fröscher

ONLINEZUGANG ZU DRUCKSACHEN DES GEMEINDERATS

AKTUELLE INFORMATIONEN ÜBER DIE 
RATSARBEIT AUF DER 
HOMEPAGE DER STADT GIENGEN

Über die Homepage der Stadtverwal-
tung Giengen haben Sie die Möglichkeit, 
die Tagesordnungen, Drucksachen und 
Beschlüsse der ö� entlichen Sitzungen 
des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse (Verwaltungsausschuss und 
Ausschuss für Umwelt, Planung und 

Technik/Werksausschuss) einzusehen. 
Den entsprechenden Link zu diesem 
Bürgerinformationssystem � nden Sie 
wie folgt: www.giengen.de: Startseite 
– Menüpunkt „Rathaus“ – Rubrik 
„Gemeinderat“. Auf der rechten Seite 
be� ndet sich dann ein graues Feld 
„Bürgerinformationssystem“. Im 
Bürgerinformationssystem haben Sie 
Zugri�  auf den Sitzungskalender der 
genannten städtischen Gremien.

Landfrauen Hürben



Landfrauen Hohenmemmingen

Sängerlust Hohenmemmingen e.V.

RÜCKEN AKTIV ANGELEHNT
AN ANTARA

Ab dem 9. Januar, in der Zeit von 
20.30 bis 21.30 Uhr, fi ndet der Kurs 
in der Halle Hohenmemmingen 
statt. Antara stellt das Core-System, 
die tiefste Muskelschicht des Rump-
fes, ins Zentrum. Das Core-System 
ist verantwortlich für die Stabilität 

STANDFEST UND STABIL - 
SCHONGYMNASTIK
Bei unserem Bleib fi t Kurs „Stand-
fest und Stabil“ werden die Gleich-
gewichtsfähigkeit, Muskelkraft, 
Ausdauerfähigkeit aber auch die 
grauen Zellen trainiert. Mit Elemen-
ten aus dem Faszientraining, Be-

HAUPTVERSAMMLUNG

Am Donnerstag, 7. Februar, fi ndet 
um 19.30 Uhr unserere diesjährige 
Hauptversammlung im Gasthaus 
Rössle mit Wahlen statt.

BOWLING - „KEINE“ RUHIGE 
KUGEL SCHIEBEN

Am Freitag, 18. Januar, wollen wir 
zum Bowling gehen. Wir tre� en uns 
um 19.15 Uhr am Rössle - Fahrge-
meinschaften. Anmeldung bis 12. Ja-
nuar bei Lieselotte Banzhaf.

EINLADUNG ZUM 
SCHLACHTFEST

Am Sonntag, 20. Januar, fi ndet ab 11 
Uhr in der Gemeindehalle in Ho-
henmemmingen das traditionelle 
Schlachtfest des Gesangvereins Sän-
gerlust statt. Es wird neben der 

und den Schutz des Rückens, für die 
Bauchform, für die Kraft des Be-
ckenbodens und für eine funktionel-
le Atmung. Aufbauend auf dem 
Core-System arbeitet Antara immer 
an der Körperhaltung und an der 
Verbesserung von Kraft und Beweg-
lichkeit. Dieser Kurs fi ndet in Ko-
operation mit dem RSV Hohenem-
mingen statt. Übungsleiterin: 
Lieselotte Banzhaf.

ckenbodentraining und Entspan-
nungsübungen versuchen wir mit 
Spaß und Freude die Leistungsfä-
higkeit möglichst lange zu erhalten. 
Auch für Nichtmitglieder! Einfach 
vorbeikommen. Kursbeginn Mitt-
woch, 9. Januar, 14 bis 15 Uhr, 7 Tref-
fen, Halle Hohenmemmingen, Kurs-
leitung: Irmgard Kohler.

Obst- und Gartenbauverein Hohenmemmingen e.V.

HAUPTVERSAMMLUNG
AM 11. JANUAR 2019

Am Freitag, 11. Januar, fi ndet unsere 
Hauptversammlung im „Gasthaus 
Rössle“ statt. Beginn: 20 Uhr
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht des Vor-
standes

2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht der Kassiererin
4. Entlastung der Vorstandschaft
5.  Jahresausblick
6. Verschiedenes.
Nach dem o¥  ziellen Teil wird ein 
Film über die Blumeninsel Madeira 
ab 21 Uhr gezeigt. Alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins sind herz-
lich eingeladen.

Schlachtplatte auch Kesselfl eisch, 
Kassler und Rollbraten angeboten.
Im Anschluss gibt es wie immer 
Ka� ee und herrliche, von unseren 
Mitgliedern selbstgebackene Ku-
chen und Torten (gerne auch zum 
Mitnehmen). Wir freuen uns schon 
heute auf Ihren Besuch.
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Hohenmemmingen

Liederlust Sachsenhausen

EINLADUNG ZUR 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Am Freitag, 25. Januar, im Gasthof 
zum Viehhof, Beginn: 20 Uhr.
Hierzu laden wir alle passiven und 
aktiven Mitglieder sowie unsere Eh-
renmitglieder und Freunde des Ver-
eins herzlich ein.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung

2. Jahresbericht der Vorsitzenden
3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Bericht der Chorleiterin
8. Wahlen
9. Ehrungen
10. Verschiedenes
Wünsche und Anträge können bis 
22. Januar bei den Vorsitzenden ab-
gegeben werden.

Sachsenhausen

Leserfoto: Gabi Fröscher

Foto: Sabrina Balzer
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Kompetente Firmen bieten den perfekten Service

suchen     finden     anrufen A – ZBRANCHEN
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Hermaringen, Mittelstraße 18, Tel. 07322/23605, Fax 23609 

• Zimmerei
• Dachdeckerei
•  Solarstrom  

vom Dach

Giengen, Heidenheimer Straße 75

Tel. 0 73 22.95 85 28
Fax 0 73 22.95 85 30

E-Mail:
Schreiner-Maier@gmx.deschreiner-maier@gmx.de

Mayer
Containerdienst G

m
b
H •  Transporte  

•  Abbruch
•  Abfall-
 entsorgung 

•  Kies, Schotter, 
 Humus
•  Akten-
 vernichtung

 
(0 73 24)  98 26 41

89537 Giengen   •   Burenstraße 5   •   Fax (0 73 22) 95 88 38



Montagebau
Werner Wünsch

• Vertrieb und 
 Montage von 
 Garagentoren und Antrieben
• Rollladen, Jalousien und Service
Buchenweg 2,  89537 Giengen/Brenz 
Mobil 01 51/14 10 99 62 Tel. 0 73 22/24 05 18
Fax 0 73 22/9 55 76 85 montagebau-w.wuensch@web.de

Buchenweg 2,  89537 Giengen/Brenz 
 Alles aus

 einer Hand

DER EINRICHTER
BERND TEUFEL

Steinwiesenstr. 26 · 89537 Giengen
Tel. 07322-919569 · Mobil 0172-8643241

info@der-einrichter.de
www.der-einrichter.de

DER EINRICHTER
BERND TEUFEL

ParkeTT, 
BodenBeläGe,

SichT-,  Sonnen- und
inSekTenSchuTz

bodenbeläge, parkett, polsterarbeiten, 
neubezüge, autosattlerei, sitzbezüge

www.proraum.com

Oggenhauser Straße 29
89537 Giengen
Telefon 0 73 22/13 38 86

raum
bodenbeläge 
parkett 
malerarbeiten 
sicht- und sonnenschutz 

möbel 
polsterarbeiten 
restauration 
neubezüge 

auto 
autosattlerei 
sitzbezüge

oggenhauser straße 29 
89537 giengen 
telefon: o7322 133886 
e-mail: info@proraum.com

„Wir gratulieren zum gelungenen Umbau“! 
                    führte die Bodenverlegearbeiten durch.

www.proraum.com

Grävenitzstraße 6
89537 Sontheim 
an der Brenz

info@rema-fl iesen.de 
www.rema-fl iesen.de  

Mobil 
0171.7548362

Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

wir möchten unsere neuen Fahrschüler 
in unserer Fahrschule willkommen heißen und uns vorstellen.

„Yannis Fahrschule“ übernimmt „Fahrschule Müller & Kollegen GmbH“ im Bereich 
der PKW- und Zweiradfahrausbildung in Giengen/Brenz.
Wir bieten unseren Fahrschülern einen großen Fahrzeugpool - hierzu gehören u.a. 
der Simulator, das e-Auto sowie Automatik-Fahrzeuge.
Darüber hinaus können wir die Fahrausbildung von vier verschiedenen Generatio-
nen von Fahrlehrern anbieten, um optimalen Service für die Fahrausbildung sowie 
die Büroorganisation zu garantieren.

In der heutigen Zeit erfordert jede Führerscheinklasse einen qualilativ sehr hohen 
Anspruch, daher ist es wichtig, dass sich jeder Fahrlehrer auf die unterschied-
lichen Führerscheinklassen spezialisiert, um für Sie als Kunde auch weiterhin 
qualitative Höchstleistungen zum Punkt Fahrausbildung zu erbringen.

Unser nächster Kompaktkurs findet am 18.02., von 18.30 bis 21.45 Uhr statt. 
Fortlaufende Unterrichte finden immer montags, von 18.30  bis 20.00 Uhr, statt. 
Anmeldezeiten: Montag, 18.30 - 20.00 Uhr und Samstag, 9.00 - 12.00 Uhr oder 
nach Absprache.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 07322 9574874. Gerne können Sie uns 
auch eine E-Mail senden an info@yannis-fahrschule.de oder sich auf unserer 
Homepage unter www.yannis-fahrschule.de informieren.

Wir wünschen Ihnen im neuen Jahr beste Gesundheit, Glück und viel Erfolg!

Das Team von Yannis Fahrschule

Ein Gutes Neues Jahr, Ihr Leut!
Auf dass es bringt besond‘re Freud!

Und wenn der Rücken schmerzt am Morgen,
Der Nacken macht dir auch schon Sorgen,

dann denk dran, wofür Deisler steht:
Betten, Service, Qualität.

Untere Vorstadt 1, 89423 Gundelfingen www.betten-deisler.de

TEL: 09073-7302

Giengen zu Gast auf
der Freizeitmesse CMT
Von Samstag, 12. bis Sonntag, 20. Januar findet auf der 
Landesmesse am Stuttgarter Flughafen wieder die 
Urlaubsmesse Caravan, Motor und Touristik (CMT) statt.
Giengen wird auf der Messe zusam-
men mit allen Städten und Gemein-
den des Landkreises als Heiden-
heimer Brenzregion vertreten sein.

Unter dem Dach der Schwäbischen 
Alb in Halle 6 gibt es viele Informa-
tionsmaterial zum Radfahren und 

Wandern sowie zu besonderen Besu-
chermagneten in der Region wie dem 
Stei  Museum oder der Höhlenerleb-
niswelt in Hürben (Bild). Die Messe 
hat täglich von 10 bis 18 Uhr und am 
Wochenende von 9 bis 18 Uhr geö -
net. Foto: Archiv
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An der Brenz:
Wo sich Hermaringens
Bürgermeister Jürgen Mailänder
am wohlsten fühlt. (Seite 18)

Stadt & Region

Die Fachkräfte von morgen
werden immer rarer
Die Rechnung auf dem Ausbildungs-
markt geht nicht mehr auf. In der
Region gibt es immer weniger
Bewerber auf immer mehr Stellen.
H e i d e n h e i m Seite 9

Thomas Prinz hört als
Jugendreferent auf
Nach siebeneinhalb Jahren als Jugend-
referent geht Thomas Prinz zum Jahres-
ende. Er übernimmt die Leitung eines
Jugendhauses in Reutlingen.
G  ie n g e n Seite 11

Vorschlag zur Erhöhung
der Gewerbesteuer
Für ihre geplanten Investitionen im
Bibris braucht die Stadt langfristig
Geld. Die Erhöhung der Gewerbesteuer
wäre ein Mittel dafür.
H e r b r e c h t  in g e n Seite 13

Neuer Ärger zwischen
Schuck und IG Metall

Steinheim. Das Erscheinen leitender
Angestellter bei einer IG-Metall-Ver-
anstaltung für Schuck-Mitarbeiter sorgt
für Zündstoff.
K  re  is u n d R e g  io n Seite 15

Hochmotiviert zu den
nächsten drei Punkten
Mit Respekt, aber ohne Furcht geht der
1. FC Heidenheim das kommende
Heimspiel am morgigen Freitag gegen
den Karlsruher SC an.
R e g  io n a  ls p o  rt Seite 21

Und wenn die Welt
voll Teufel wär
Heidenheim. Luther statt Halloween: Ein
Abend zum Reformationstag in der
Michaelskirche.
K u l t u  r Seite 23
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer fürr fürr f
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-verfahren für solche Pflan-verf
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebinett ebinet bnetWeg für
weitere Genmais-Veenmais-Veenmais- rbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Nheit immer wieder aufs Nheit immer wieder auf eue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayp Tayp T yip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
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Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.
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reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot dun Verbot dun V rchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen
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Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftsftsf wachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftschaftschaf weisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder: Wer mit Bus oder: W Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-

ler. Gegen den Klimakiller-Voimakiller-Voimakiller- r-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa: dpa: d

EntspannungbeiMusik

Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer fürr fürr f
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-verfahren für solche Pflan-verf
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebinett ebinet bnetWeg für
weitere Genmais-Veenmais-Veenmais- rbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Nheit immer wieder aufs Nheit immer wieder auf eue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayp Tayp T yip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
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unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-nflikten sehr hilf-nflikten sehr hilf
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot dun Verbot dun V rchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftsftsf wachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftschaftschaf weisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro füro füro f s Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn: Wer mit Bus oder Bahn: W von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Voimakiller-Voimakiller- r-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. AlfredAlfredAl Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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EntspannungbeiMusik

Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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EntspannungbeiMusik

Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).

SPORT AKTUELL

www.hz-online.de
DONNERSTAG 3. November 2016 • 1,60 €

An der Brenz:
Wo sich Hermaringens
Bürgermeister Jürgen Mailänder
am wohlsten fühlt. (Seite 18)

Stadt & Region

Die Fachkräfte von morgen
werden immer rarer
Die Rechnung auf dem Ausbildungs-
markt geht nicht mehr auf. In der
Region gibt es immer weniger
Bewerber auf immer mehr Stellen.
H e i d e n h e i m Seite 9

Thomas Prinz hört als
Jugendreferent auf
Nach siebeneinhalb Jahren als Jugend-
referent geht Thomas Prinz zum Jahres-
ende. Er übernimmt die Leitung eines
Jugendhauses in Reutlingen.
G  ie n g e n Seite 11

Vorschlag zur Erhöhung
der Gewerbesteuer
Für ihre geplanten Investitionen im
Bibris braucht die Stadt langfristig
Geld. Die Erhöhung der Gewerbesteuer
wäre ein Mittel dafür.
H e r b r e c h t  in g e n Seite 13

Neuer Ärger zwischen
Schuck und IG Metall

Steinheim. Das Erscheinen leitender
Angestellter bei einer IG-Metall-Ver-
anstaltung für Schuck-Mitarbeiter sorgt
für Zündstoff.
K  re  is u n d R e g  io n Seite 15

Hochmotiviert zu den
nächsten drei Punkten
Mit Respekt, aber ohne Furcht geht der
1. FC Heidenheim das kommende
Heimspiel am morgigen Freitag gegen
den Karlsruher SC an.
R e g  io n a  ls p o  rt Seite 21

Und wenn die Welt
voll Teufel wär
Heidenheim. Luther statt Halloween: Ein
Abend zum Reformationstag in der
Michaelskirche.
K u l t u  r Seite 23

R o m a n Seite 11
T  ip p s Tr e ff s Te  rm  in e Seite 12
F e r n s e h p r o g ra m m Seite 16
H Z Tra u e  r Seiten 27

B 3596
Nr. 255/167. Jahrgang

Kontakt zur HZ

Keine Zeitung bekommen:
07321.347-142
aboservice@hz-online.de

Anzeigen schalten:
07321.347-131
anzeigenmarkt@hz-online.de

Kontakt zur Redaktion:
07321.347-153
redaktion@hz-online.de

Postanschrift:
Heidenheimer Zeitung
Olgastraße 15
89518 Heidenheim

S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
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In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
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auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
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men. Die „zwingenden Gründe“,
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aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
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In Deutschland werden keine
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zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.
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Gentechnik-Ermöglichungsge-
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nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.
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alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.
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hens gegen Journalisten und
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on „Reporter ohne Grenzen“
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Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.
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wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
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meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
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der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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S
owohl der Bund als auch
die Länder sind künftig
verantwortlich, ob der
Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
auch die sechs tangierten Bun-
desministerien für Agrar, For-
schung, Wirtschaft, Arbeit, Ge-
sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
zentrale Koordinierungsstelle
für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
Kommentar

Kabinett ebnetWeg für
weitere Genmais-Verbote
Landwirtschaft Bund und Länder sollen künftig gemeinsam den Anbau von
gentechnisch veränderten Pflanzen in Deutschland unterbinden. Der Plan ist umstritten.

Berlin. Die Einschränkung der
Pressefreiheit in der Türkei
sorgt in Deutschland für immer
schärfere Kritik. Zwei Tage nach
der Festnahme von Mitarbeitern
der Zeitung „Cumhuriyet“ äu-
ßerte sich auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
vereitelten Putschversuch im
Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa
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Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).
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Anbau bestimmter Gen-

pflanzen verboten wird. Das
Bundeskabinett billigte am Mitt-
woch ein Gesetz, mit dem sich
Deutschland für künftige Gen-
pflanzen-Zulassungen auf
EU-Ebene wappnen will.

In der EU ist der Anbau etwa
bestimmter Genmais-Sorten
zwar erlaubt, die Mitgliedsstaa-
ten können ihn aber unterbin-
den. Bund und Länder waren
sich monatelang uneins, wer für
das nationale Verbot zuständig

sein soll. Der Gesetzentwurf
von Bundesagrarminister Chris-
tian Schmidt (CSU) sieht nun
vor, dass Anbauverbote grund-
sätzlich der Bund erlassen soll,
wenn sowohl der Bundesrat als
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sundheit und Umwelt zustim-
men. Die „zwingenden Gründe“,
die die EU vorschreibt, müssen
aber auch die Bundesländer lie-
fern. Sie können den Anbau
auch selbst untersagen.

„Mit diesem Gesetzentwurf
stellen wir langfristig ein flä-

chendeckendes Anbauverbot
für grüne Gentechnik sicher“,
sagte Schmidt. Viele Landesmi-
nister befürchten indes einen
„Flickenteppich“ von Ausnah-
men in Deutschland, weil aus ih-
rer Sicht die Hürden für ein
bundesweites Verbot zu hoch
sind. Bundestag und Bundesrat
müssen sich noch mit der Neu-
regelung befassen. Sie soll im
Frühjahr 2017 in Kraft treten.

In Deutschland werden keine
Genpflanzen zu kommerziellen
Zwecken angebaut. Das Zulas-
sungsverfahren für solche Pflan-
zen läuft auf EU-Ebene. Einzel-

ne Mitgliedstaaten können da-
bei den Antragsteller bitten, ihr
Gebiet von der Zulassung aus-
zunehmen. Wird dies abgelehnt,
sind Verbote möglich.

Scharfe Kritik an den Geset-
zesplänen kam von der Opposi-
tion im Bundestag. „Das ist ein
Gentechnik-Ermöglichungsge-
setz“, kritisierte etwa Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hof-
reiter. Die Umweltschutzorga-
nisation BUND forderte, eine
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für nationale Anbauverbote ein-
zurichten. dpa
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schärfere Kritik. Zwei Tage nach
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rin Angela Merkel (CDU) deut-
lich. Es sei „in höchstem Maße
alarmierend, dass das hohe Gut
der Presse- und Meinungsfrei-
heit immer wieder aufs Neue

eingeschränkt wird.“ Mit Blick
auf die jüngsten Festnahmen be-
tonte sie, sie habe große Zwei-
fel, „dass das rechtsstaatlichen
Prinzipien entspricht“.

Wegen seines harten Vorge-
hens gegen Journalisten und
Medien erklärte die Organisati-
on „Reporter ohne Grenzen“
den türkischen Präsidenten
Recep Tayyip Erdogan zu einem
der „Feinde der Pressefreiheit“.

„Erdogan mag die Medien nicht,
oder eher: Er mag es, wenn die
Medien unterwürfig und fügsam
sind und sein Loblied singen“,
heißt es in der Liste von „Repor-

ter ohne Grenzen“. Seit dem
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Sommer seien in der Türkei
mehr als 100 Medien geschlos-
sen und über 200 Journalisten
verhaftet worden, erklärte die
Organisation. Insgesamt finden
sich 35 Staats- und Regierungs-
chefs, Extremisten- und Verbre-
cherorganisationen sowie Ge-
heimdienste auf der Liste. epd
Leitartikel und Seite 4

Merkel verurteilt VorgehenAnkaras
Pressefreiheit Regierungschefin äußert Zweifel an der Rechtsstaatlichkeit der Türkei.

Erdoganmag
dieMedien

unterwürfig.
Reporter ohne Grenzen

K
ompromisse können
in Konflikten sehr hilf-
reich sein. Doch die
Einigung zwischen

Union und SPD zum Anbau-
verbot gentechnisch veränder-
ter Pflanzen ist das völlige Ge-
genteil. Dieses Gesetz schafft
mehr Bürokratie, weil sich je-
des Bundesland nun einen Ex-
pertenstab leisten muss, will
es ein Verbot durchsetzen. Es
wälzt Entscheidungen auf die
Länder ab, weil der Bund den
Streit mit Großkonzernen ver-
meiden will. Und es macht Be-
hörden zu Bittstellern bei Un-
ternehmen, die genverändertes
Saatgut herstellen.

Nun wissen die Regierungs-
parteien genau, dass eine gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung
genveränderte Nutzpflanzen
ablehnt. Die meisten Verbrau-
cher haben gute Gründe. Gen-
pflanzen verringern die geneti-
sche Vielfalt auf noch weniger
Sorten. Sie schaden zusammen
mit ausgebrachten Pestiziden
der Umwelt. Sie liefern auf die
Dauer nicht mehr Ertrag. Und
sie machen die Bauern abhän-
gig vom Saatguthersteller.

Eine Bundesregierung muss
in der Lage sein, triftige Grün-
de für ein Anbauverbot zu be-
nennen. Aber sich in diesem
Bereich um Entscheidungen zu
drücken, stellt Union und SPD
ein Armutszeugnis an politi-
schem Gestaltungswillen aus.

Angst vor den
Konzernen

Kommentar
Martin Hofmann
zum Verbotsgesetz
für Genpflanzen

Rüge für
Berlin

Berlin. Der Sachverständigenrat
zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung
hat die Bundesregierung hart
kritisiert: Sie verschleppe Re-
formen und gefährde mit be-
stimmten Weichenstellungen
gar das Wirtschaftswachstum.
In ihrem Jahresgutachten ver-
langen die fünf Wirtschaftswei-
sen unter anderem ein Umsteu-
ern in der Steuer-, Renten- und
Arbeitsmarktpolitik. Die Regie-
rung habe die „gute ökonomi-
sche Entwicklung der vergange-
nen Jahre nicht ausreichend für
Reformen genutzt“, heißt es im
Gutachten. dpa
Wirtschaft

Wirtschaftsweisen
Experten beklagen
verpasste Chancen.

Das hat ja so kommen müssen.
Kaum ist die erste Linienma-
schine nach acht Minuten Flug
über den Bodensee vom schwei-
zerischen Altenrhein sicher in
Friedrichshafen gelandet, gibt
es Ärger. Reichlich Ärger. Nicht
wegen der 40 Euro fürs Ticket.
Der Frevel am Klimaschutz
stößt auf. Unnötig wie ein Kropf
sei so ein Kurzflug über den Bo-
densee, sagen Umweltschützer.
Der Seehüpfer bestehe fast nur
aus Start und Landung, Spritver-
brauch und CO2-Ausstoß seien
ausgerechnet bei diesen Manö-
vern besonders hoch, so der

BUND. Besser wären bessere
Verkehrsverbindungen am Bo-
den: Wer mit Bus oder Bahn von
Altenrhein nach Friedrichsha-
fen muss, braucht viel Zeit und
muss drei-, viermal umsteigen.
Bald zwei Stunden kann der ÖP-
NV-Benutzer einplanen. Der Li-
nienflieger ist eindeutig schnel-

ler. Gegen den Klimakiller-Vor-
wurf wehrt sich der Anbieter
des weltweit „kürzesten inter-
nationalen Linienflugs“, die
People’s Viennaline: Erstens
gehe der Flug weiter nach Köln,
der See-Überflug sei nur Neben-
produkt. Zweitens erspare jeder
Fluggast, der nicht selber um
den See kurve, der Umwelt eine
Menge Autoabgase. Ach so.
Dann hoffen wir, dass die Zahl
der Pendler zwischen Alten-
rhein und Friedrichshafen rei-
chen wird, um täglich die Ma-
schine zu füllen. Wär’ ein Segen
fürs Klima. Alfred Wiedemann

Fliegen für die Klimarettung

Harmonisch sind die Gespräche von Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel in China nicht immer.
Dazu gibt es zu viele Streitpunkte. Bei einer Musik-

einlage während der Eröffnungsfeier der Wirt-
schaftsmesse in Chengdu war kurzzeitig Entspan-
nung angesagt. Danach traf sich Gabriel mit Men-

schenrechtlern, was auf offizieller chinesischer
Seite wiederum zu neuen Verstimmungen geführt
haben dürfte. Foto: dpa

FO
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EntspannungbeiMusik

Champions League
Dortmund hat sich am
vierten Spieltag der
Gruppenphase für das
Achtelfinale qualifiziert.
Die Borussia bezwang
Sporting Lissabon dank
eines Treffers von Adrián
Ramos (12.) mit 1:0.
Leverkusen landete bei
Tottenham Hotspur der-
weil den ersten Sieg und
steht in seiner Gruppe
auf Platz zwei. Kevin
Kampl traf beim 1:0 (65.).

SPORT AKTUELL

JETZT  

BESTELLEN!

Sichern Sie sich Ihre Vorteile: 
Prämien-Countdown! 

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit, sichern Sie 
sich bis zu 100 € aufs Konto* und erhalten Sie 
die HEIDENHEIMER ZEITUNG bequem nach Hause 
geliefert. 

Alle Infos! 
Erfahren Sie in der HEIDENHEIMER ZEITUNG 
täglich, was in Ihrer Nachbarschaft, Ihrer Region, in 
Deutschland und in aller Welt passiert. 

Einfach Antwortkarte ausfüllen und ab die Post.

Einwilligung: Wir verwenden Ihre uns mitgeteilte Anschrift zur Briefpostwerbung. Dem können Sie jeder-
zeit gegenüber der Heidenheimer Zeitung GmbH & Co KG, Frauenstraße 77, 89073 Ulm, widersprechen. 
Bitte ankreuzen: Ich möchte künftig über meine mitgeteilte  E-Mail-Adresse  Telefonnummer von 
der Heidenheimer Zeitung GmbH & Co KG über eigene journalistische Medienangebote, weitere Verlags-
produkte und Veranstaltungen informiert werden. Ich kann meine Einwilligung jederzeit für die Zukunft 
in Bezug auf die E-Mail- und/oder Telefonwerbung unter obiger Postadresse und insbesondere unter 
widerruf@hz.de widerrufen.

Datum                                2. Unterschrift 

Prämienbedingungen: 
Die Geldprämie erhalte ich, wenn ich in den letzten 6 Monaten kein Abon-
nent der HEIDENHEIMER ZEITUNG war (Ausnahme Vorteils-Abos) und mit 
dem Auftrag keine Abbestellung in irgendeiner Form verbunden ist. Nach 
Eingang des ersten Bezugsgeldes für das Abonnement und Verstreichen 
der Widerrufsfristen erfolgt die Überweisung des entsprechenden Betrags 
auf das angegebene Konto. Bei Bestellung auf dem Postweg gilt das Datum 
des Poststempels. Bei einer vorzeitigen Abbestellung des Abonnements 
bekommt der Verlag die Geldprämie zurück. Wir nehmen den Schutz Ihrer 
Daten ernst. Bitte lesen Sie mehr dazu unter südwestpresse.de/privacy. 
Die Bestellung kann binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen formlos ab 
dem Tag der ersten Zeitungslieferung, nicht jedoch vor Erhalt der Widerrufs-
belehrung gemäß Artikel 246a §1 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB, widerrufen werden. 
Näheres zum Widerrufsrecht und dessen Ausführung (inkl. Formular) können 
Sie unter hz-online.de/agb oder per Telefon  unter 07321 347-142 abrufen.

Weitere Bestell-
möglichkeiten:
T 07321 347-142

 

aboservice@hz.de

  Ja, ich möchte die gedruckte HEIDENHEIMER ZEITUNG für mind. 24 Monate zum jeweils gültigen Bezugspreis (zzt. mtl. 38,40 €) 
lesen.  Ich möchte die Zeitung ab ___________________ lesen.  

Dafür erhalte ich die Geldprämie auf das untenstehende Konto (100 € bei Bestelleingang bis 24.12.2018; 75 € bei Bestelleingang 
bis 06.01.2019; 50 € bei Bestelleingang bis 15.01.2019).
Dieses Angebot können Sie auch digital als eZeitung unter hz.de/abo bestellen.

Einwilligung: Wir verwenden Ihre uns mitgeteilte Anschri	  zur Briefpostwerbung. Dem können Sie jeder-
zeit gegenüber der Heidenheimer Zeitung GmbH & Co KG, Olgastraße 15, 89518 Heidenheim, widerspre-
chen. Bitte ankreuzen: Ich möchte kün	 ig über meine mitgeteilte  E-Mail-Adresse  Telefonnummer
von der Heidenheimer Zeitung GmbH & Co KG über eigene journalistische Medienangebote, weitere 
Verlagsprodukte und Veranstaltungen informiert werden. Ich kann meine Einwilligung jederzeit für die 
Zukun	  in Bezug auf die E-Mail- und/oder Telefonwerbung unter obiger Postadresse und insbesondere 
unter datenschutz@hz.de widerrufen.

✁

bis 24.12.2018

100 €
aufs Konto

bis 06.01.2019

75 €
aufs Konto

bis 15.01.2019

50 €
aufs Konto



Musical-Gala brachte 5500 Euro
Die Benefiz-Musicalgala im 
Konzerthaus Heidenheim 
begeisterte zum sechsten Mal 
das Publikum. Der Heidenheimer 
Musicaldarsteller Stefan Tolnai 
(rechts) und der Verein „Musical 
Sehnsucht“ teilen dieses Glück: 
Schirmherr Roderich Kiesewetter 

und Stefan Tolnai überreichten 
Schecks im Wert von insgesamt 
5500 Euro an Heidi Krämer vom 
Förderkreis für tumor- und 
leukämiekranke Kinder Ulm 
(unser Bild) sowie an F. Heinrich 
und F. Birkhold (Freie Michael-
schule Heidenheim).

Waschmaschine übergeben
Ein lang gehegter Wunsch 
ging für die Heidenheimer 
Zukunftsakademie in Erfüllung: 
Um der anfallenden Wäsche 
Herr zu werden, bedurfte es 
einer Waschmaschine, die nun 

von „real,-“ gespendet wurde. 
Marktleiter Frank Rebmann 
übergab die Maschine dieser 
Tage an die Geschäftsführerin 
der Zukunftsakademie Simona 
Diehm. Foto: Rudi Weber

Kinder backen Hexenhäuser
Auch dieses Jahr konnten viele 
Kinder bei der Bäckerei Gnaier 
ihr Können beim Backen eines 
Hexenhauses unter Beweis 
stellen. An zwei Tagen entstanden 
unter Betreuung von Petra 
Gnaier vor der großen Filiale 

Karlstraße in Heidenheim 
wieder viele süße Unikate, 
eines schöner als das andere. 
Den Erlös rundet die Bäckerei 
Gnaier auf 1350 Euro auf, die 
der Aktion „Schneeflocke“ 
gespendet werden.

2 1% 6.944 €
Spenden  finanziert  fehlen noch

Eine Imkerei für den 
Talhof Heidenheim
Ein Hilfsprojekt von: Talhof erLeben e.V., Heidenheim
Projektort: Heidenheim
Für die Erstausstattung der Imkerei und Kerzenwerkstatt sind etliche Anschaf-
fungen notwendig. Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit Bienen, Hummeln & Co. 
im Ugental weiterhin gute Lebensbedingungen fi nden.

7 41% 350 €
Spenden  finanziert  fehlen noch

Neues Material für unsere 
Sanitätsdienste 2019
Ein Hilfsprojekt von: DRK Kreisverband Heidenheim, Heidenheim
Projektort: Heidenheim
Da wir als Bereitschaft selbst für die Finanzierung des Materials zuständig sind 
können wir hier Unterstützung gebrauchen. Wir würden uns sehr über eine 
Spende von Ihnen freuen! Dann kann das neue Jahr kommen!

5 3% 7.245 €
Spenden  finanziert  fehlen noch

Das Grüne Klassenzimmer: Ein 
Terrassendach für kleine Forscher
Ein Hilfsprojekt von: Brenzpark e.V., Heidenheim an der Brenz
Projektort: Heidenheim
Das Grüne Klassenzimmer des Brenzpark e.V. ist mittlerweile eine feste 
Institution in der Heidenheimer Bildungslandschaft und weit über die 
Kreisgrenzen hinaus bekannt.

UNSERE HILFE ZÄHLT 
www.unsere-hilfe-zaehlt.de

„Unsere Hilfe zählt“ ist das Spendenportal der Heidenheimer 
Zeitung. Hier � nden Sie mehr als 70 gemeinnützige Projekte 
dem Kreis Heidenheim, die um Unterstützung bitten. 

In Zusammenarbeit mit

Bisher wurden

888.413 €
für 262 Projekte gespendet

dem Kreis Heidenheim, die um Unterstützung bitten. 
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Stellenangebote

Zur Verstärkung unserer Praxis für 
Allgemeinmedizin in Heidenheim 

suchen wir eine/n freundliche/n und 
zuverlässige/n

Arzthelfer/in
mit Freude am Arbeiten und Teamgeist. 

Teilzeit mit Aussicht auf Vollzeit. 
Wir freuen uns 

auf Ihre schriftliche Bewerbung. 
Einsendeschluss 31. Januar 2019

Praxis Dr.-medic Grath, IMF. Bukarest
Bergstraße 18, 89518 Heidenheim

Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

 akzent personalleasing gmbh
 Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim
 Tel.: 07321 / 349 670
 www.akzent-personalleasing.de
 heidenheim@akzent-personalleasing.de

Setze Akzente mit uns ...

Zum Einsatz bei einem namhaften Unternehmen in Raum Heidenheim 
suchen wir ab sofort (40 Std./Woche) eine zuverlässige und 
engagierte

Bürokraft (m/w/d)
mit Kenntnissen im Logistikbereich und 2-Schichtbereitschaft 

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung, unbefristete  
Einstellung und ein angenehmes Betriebsklima. Weitere Informa- 
tionen entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage. 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen 
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an! 

Raum Heidenheim und Raum Ulm

LAGERHELFER/STAPLERFAHRER (m/w/d)

Zeitpunkt GmbH ∙ Tel. 07321 720 429 9 ∙ info@zeitpunkt.online

Hauptstraße 77
89522 Heidenheim

-  Stundenlohn: 13,00 - 14,00 € + Schichtzulage
-  Sonderleistungen: Urlaubsgeld & Weihnachtsgeld

Telefon 0175/6092394

THEKENKRAFT
für Bistro in Heidenheim
Vollzeit/Teilzeit gesuchtDie EBS Energiebau Schwaben GmbH ist tätig 

in der Elektromontage für Energieversorger.
Zu unseren Kunden zählen die großen Energie-
versorgungsunternehmen, Wasserversorger und 
weitere namhafte Industrieunternehmen, Kommunen und öffentliche 
Auftraggeber. Wir sind ein zertifiziertes Unternehmen nach DIN Iso 
9001:2015 und SCC* 2011.

Wir suchen Sie für unsere Niederlassung in Neu-Ulm, zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zur Verstärkung unseres Teams im Strom-Netz-
Bau

Elektrotechnikermeister/Elektrotechniker/ 
Elektromonteur m/w/d

Vorarbeiter/Baggerfahrer/Tiefbaumitarbeiter 
m/w/d

Sie besitzen eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Berufser-
fahrung, sind flexibel, selbständig und engagiert. Sie sind im Besitz 
eines Führerscheines der Klasse B bzw. C1E/CE.

Wir bieten:
·  einen attraktiven Arbeitsplatz mit modernster Technik und netten 
Kollegen

·  eine übertarifliche leistungsgerechte Vergütung
·  Fort- und Weiterbildungen in Elektromontagen, Tiefbau und 
Führerscheine 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 
EBS Energiebau Schwaben GmbH 
Flurstraße 20, 89434 Blindheim 
Tel.: 09074 9224 68, Mail: s-koppmair@eb-schwaben.de

 
> Wir suchen ab sofort eine

Industriekauffrau m/w/d 
in Vollzeit für ein Unternehmen in Heidenheim

> Ihre Aufgaben:
 -  Angebotserstellung
 -  Schriftliche und mündliche Korrespondenz mit Kunden 

und internen Schnittstellen
 - Auftragsabwicklung inkl. Fakturierung
 - Erstellen von Auswertungen
 - Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

> Ihr Profil:
 - Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
 - Mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
 - Sehr gute Deutsch- und gute Englischkenntnisse erforderlich
 - Gute MS Office-Kenntnisse

> Wir bieten:
 - Eine zielgerichtete Karriere bei attraktiven  
   Verdienstmöglichkeiten
 - Sehr gute Übernahmechancen

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

Wir suchen

Reinigungskräfte 
m/w 

im Raum Dettingen,
Führerschein und PKW 

erwünscht.

 H  0171/1737605 ab 17 Uhr
info@trum-gebaeudereinigung.de

Taxisstraße 9 / 89561 Trugenhofen

Gebäudereingung preiswerte, 
saubere

Reinigungs-
arbeiten

Hauptstraße 4
89522 Heidenheim

fon  0 73 21 . 73 00 32
fax  0 73 21 . 73 00 42

info@kaeppeler-wohlfardt.de
www.kaeppeler-wohlfardt.de

w
w

w
.h

ue
pe

r.
de

Christoph A. Käppeler
Rechtsanwalt und Notar

Lucia Wohlfardt
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht

Rechtsanwälte Partnerschaftsgesellschaft mbB, Notar

Versierte, zuverlässige

auf Mini-Job-Basis gesucht (ca. 5 - 10 h/Woche)

Bewerbungen an
Christoph A. Käppeler Lucia Wohlfardt Philip Rothofer
Rechtsanwalt und Notar Rechtsanwältin Rechtsanwalt
 (Fachanwältin für Familienrecht)
Hauptstraße 4 fon 0 73 21 . 73 00 32 info@kaeppeler-wohlfardt.de
89522 Heidenheim fax 0 73 21 . 73 00 42 www.kaeppeler-wohlfardt.de

Reinigungskraft (m,w,d)

Am heutigen Mittwoch, 9. Janu-
ar sind von 19 bis 20 Uhr alle 
Menschen, ob jung oder alt, 
herzlich in der Arche in Dischin-
gen willkommen, die gerne und 
unverbindlich altbekannte und 
neue Lieder aus dem aktuellen 
Gotteslob singen möchten.

Gemeindereferentin Regina 
Poppel begleitet die Lieder mit 
der Gitarre. Der Kreis ist stets of-
fen für neue Mitsänger, der Folge-
termin wird gemeinsam abgespro-
chen. Anmeldung ist nicht nötig.

DISCHINGEN

In der Arche werden 
Lieder gesungen

„Mach’s wie ich:
Finde Deinen Job 
auf JOBS.SWP.DE!“JOBS.SWP.DE
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Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

 akzent personalleasing gmbh
 Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim
 Tel.: 07321 / 349 670
 www.akzent-personalleasing.de
 heidenheim@akzent-personalleasing.de

Setze Akzente mit uns ...

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen im Raum 
Heidenheim und Raum Aalen/Nördlingen suchen wir 
ab sofort in Vollzeit zuverlässige und engagierte:

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 
für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung, unbefristete 
Einstellung und ein angenehmes Betriebsklima. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf 
unserer Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an! 

n Herbrechtinger Straße 3        n 89537 Giengen / Brenz   
n Telefon: 07322 / 91 91 34        n www.radelmeister.de

Wir suchen baldmöglichst:

Bürofachkraft 
Schwerpunkt Buchhaltung auf 450,– € Basis
Sie sind versiert in DATEV, MS-Office und bilden unsere Schnittstelle 
zum Steuerberater. Sie haben Spaß am Umgang mit Menschen und 
Sie lieben Fahrräder? Dann erwartet Sie ein Arbeitsplatz mit flexiblen 

Arbeitszeiten in unserem Team.

Reinigungskraft 
für unsere Geschäfts- und Sozialräume auf Minijob-Basis ca. 4–5  
Stunden pro Woche vormittags 8 – 10 Uhr oder nach Absprache.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
Bernhard Willer & Hannes Michalek

Verstärkung  
gesucht (m / w/d)

Schwerpunkt Buchhaltung/Büroorganisation in Teilzeit

 
> Wir suchen ab sofort

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

Verfahrensmechaniker 
Kunststoff- / Kautschuk-
technik m/w/d
In Vollzeit für ein namhaftes Unternehmen  
in der Region Heidenheim

> Ihre Aufgaben:
 - Einrichten und Bedienen von Extrusionsanlagen
 - Ein- und Ausbau der Extrusionswerkzeuge
 - Einstellen und optimieren der Qualitätsparameter
 - Organisation / Koordination der Rüstvorgänge und  
  Arbeitseinteilung
 - Ständige Optimierung der Rüstzeiten
 - Durchführung der Qualitätskontrollen
 - Bemustern von neuen Werkzeugen

> Ihr Profil:
 - Abgeschlossene Berufsausbildung zum Verfahrensmechaniker  
  Kunststoff –und Kautschuktechnik
 - Erfahrung als Einrichter im Bereich Extrusion
 - Bereitschaft zur 3-Schichtarbeit
 - Ein hohes Maß an Eigeninitiative und Flexibilität und  
  Qualitätsbewusstsein

> Wir bieten:
 - Eine zielgerichtete Karriere bei attraktiven  
  Verdienstmöglichkeiten
 - Sehr gute Übernahmechancen

bewerbung@oddsline.de

Wir sind ein etabliertes, dynamisches und überregional tätiges Unternehmen
im Bereich der Freizeitgestaltung. Zur Verstärkung unserer Verwaltung in
Heidenheim an der Brenz suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt Sie als

Buchhalter (m/w/d) oder
Steuerfachangestelten (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Kreditoren und Debitoren Buchhaltung inkl. Kontenabstimmungen
• Erstellung und Durchführung von USt-Voranmeldungen
• Bearbeitung aller laufenden Geschäftsvorfälle
• Mitarbeit bei der Erstellung von Jahresabschlüssen

Ihr Profil:

• Abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum Steuerfachangestellten oder
kaufmännische Ausbildung mit mehrjähriger Erfahrung in der Buchhaltung

• Fundierte DATEV-Kenntnisse
• Sicherer Umgang mit MS Office Anwendungen
• Selbständige, strukturierte und genaue Arbeitsweise
• Flexibilität und Teamfähigkeit runden ihr Profil ab

Wir sind ein aufgeschlossenes Team und bieten Ihnen einen abwechslungsrei-
chen Arbeitsplatz in einem angenehmen Betriebsklima. Es erwarten Sie kurze
Entscheidungswege und ein kollegiales Miteinander.

Haben wir Ihr Interesse an dieser verantwortungsvollen Aufgabe geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inkl. Ihrer
Gehaltsvorstellung und Verfügbarkeit an:

ODDS
GROUP OF COMPANIES

GMBHS LINE

Buchhalter (m/w/d) oder
Steuerfachangestelten (m/w/d)

ODDSLINE GmbH
z.Hd. Denise Manczyk

St.-Pöltener-Str. 49
89522 Heidenheim
Tel.: 07321-27250

www.oddsline.de

Stellenangebote

Bei der Katholischen Erwachse-
nenbildung stehen „Große Frau-
en in der Geschichte“ im Blick-
punkt.

Guido Kilian referiert am Mitt-
woch, 16., 23. und 30. Januar je-
weils von 9.15 bis 11.15 Uhr im De-
kanatshaus. Er stellt drei berühm-
te Frauen vor: Kaiserin Theopha-
nu (956-991); Äbtissin Hildegard 
von Bingen (1098-1179) und Zaren-
tochter Katharina Pawlowna 
(1788-1819), von 1816 bis 1819 Kö-
nigin von Württemberg. 

Info und Anmeldung: 
Tel. 07321.931553 oder per E-Mail 
an keb.heidenheim@drs.de.

HeidenHeim

Drei bekannte Frauen 
werden vorgestellt

Am heutigen Mittwoch, 9. Janu-
ar findet von 16 bis 19 Uhr wie-
der das Ehrenamts-Café im offe-
nen Treff des 
Mehrgenerationenhauses Au-
gust-Lösch-Straße 26/1 in Hei-
denheim statt.

Eingeladen zum Treff in gemüt-
licher Runde sind wie üblich alle 
Menschen, die sich in der Flücht-
lingsarbeit in Stadt und Landkreis 
Heidenheim engagieren und sich 
untereinander austauschen möch-
ten. Auch neue Interessenten sind 
herzlich willkommen. Um 17 Uhr 
wird Monika Stöhr von ihrem Auf-
enthalt in Gambia berichten und 
für Fragen zur Verfügung stehen.

Ansprechpartnerin ist Marei 
Biesinger. Sie ist erreichbar beim 
Diakonischen Werk im Landkreis 
Heidenheim, Tel. 07321.359411.

HeidenHeim

Flüchtlingshelfer 
treffen sich heute

Der Zulauf an Anwendern, die 
dazu lernen möchten, wird im-
mer größer. Deshalb sucht die 
PC-Gruppe des Ortssenioren-
rats Gerstetten dringend weite-
re Helfer.

Jeder, der sich an PC, Internet 
oder Smartphone auskennt und 
bereit ist, sich ehrenamtlich ein-
zubringen, ist eingeladen mitzu-
machen. Selbstverständlich bil-
den sich die Ehrenamtlichen 
auch immer weiter, sei es durch 
Fortbildungen oder Erfahrungs-
austausch innerhalb der Gruppe.

Die PC-Gruppe steht allen, die 
diese Hilfe in Anspruch nehmen 
möchten, offen - jeden Dienstag 
von 15 bis 17 Uhr und jeden ers-
ten Dienstag im Monat von 18.30 
bis 20.30 Uhr im Mehrzweck-
raum des Seniorenheimes Goet-
hestraße 8. Nähere Info gibt‘s 
unter Tel. 07323.9280111.

GerStetten

PC-Gruppe sucht 
weiter neue Helfer
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Stellenangebote

Hauptstraße 77
89522 Heidenheim

Qualitätsprüfer ZFP -  (M/W/D)

Tel. 0174 9833945 ∙ waldemar.heik@googlemail.com

Raum Heidenheim

Ihre Aufgaben:
-   Durchführung von Werkstoffprüfungen in den Prüfverfahren MT, PT, UT, 

RT,VT (Stufe 2 – 3)
-  Selbständige Bearbeitung von Prüfaufträgen Spezifikationen und Prüf-

anweisungen oder unter Anleitung, gemäß Normen und Zeichnungen
- Beurteilung, Auswertung und Dokumentation von Prüfergebnissen

Ihr Profil
-  Sie sind qualifiziert und zertifiziert in ZFP-Verfahren nach DIN EN 473/ 

DIN EN ISO 9712 / ASME in den genannten Prüfverfahren.
-  Praktische Berufserfahrung 3 Jahre in der Durchführung von Werkstoff-

prüfungen
-  Gutes Verständnis im Bereich der Werkstofftechnik/Schweißtechnik/

Guss/Schmiedeteilen
- Führerschein Klasse B/Bereitschaft zu Dienstreisen/Englischkenntnisse
- Reisebereitschaft

Wir bieten
- Stundenlohn 26,00 € zum Start
- Sonderleistungen: Weihnachtsgeld + Urlaubsgeld

Zeitpunkt GmbH ∙ Tel. 07321 720 429 9 ∙ info@zeitpunkt.online

Wir helfen
hier und jetzt

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken

Der Arbeiter-Samariter-Bund Region Heilbronn-Franken 
sucht für seine ASB Sontheimer Hausgemeinschaften

auf 450 Euro-Basis.

Flexible Arbeitszeiten nach Absprache, 
werktags zwischen 8.30-11.30 Uhr.
Voraussetzungen: Teamfähigkeit, selbständiges 
und eigenverantwortliches Arbeiten. 
Wir bieten: Bezahlung nach TV-L (10,71 Euro/
Stunde) mit Jahressonderzahlung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

ASB Sontheimer Hausgemeinschaften
z. Hd. Ina Hildebrandt
Hessestraße 8 · 89567 Sontheim a.d. Brenz
Tel. 07325/923 42-0 · Mob. 0174/19 16 468
i.hildebrand@asb-heilbronn.de

www.asb-heilbronn.de

 Teamfähigkeit, selbständiges 

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)

Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

 akzent personalleasing gmbh
 Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim
 Tel.: 07321 / 349 670
 www.akzent-personalleasing.de
 heidenheim@akzent-personalleasing.de

Setze Akzente mit uns ...

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim und 
Umgebung suchen wir ab sofort in Vollzeit mehrere 
zuverlässige und engagierte:

Industriemechaniker (m/w/d) 
für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung, unbefristete 
Einstellung und ein angenehmes Betriebsklima. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf 
unserer Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an! 

Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

 akzent personalleasing gmbh
 Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim
 Tel.: 07321 / 349 670
 www.akzent-personalleasing.de
 heidenheim@akzent-personalleasing.de

Setze Akzente mit uns ...

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen im Raum 
Heidenheim und Raum Dillingen/Donau suchen wir 
ab sofort in Vollzeit mehrere zuverlässige und engagierte:

Lager- und Transportmitarbeiter (m/w/d)
mit Schichtbereitschaft und Führerschein

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung, unbefristete 
Einstellung und ein angenehmes Betriebsklima. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf 
unserer Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an! 

 

> Wir suchen ab sofort für ein weltmarktführendes Unternehmen im 
Bereich Medizintechnik am Standort Oberkochen einen

Materialdisponenten m/w/d 
> Ihre Aufgaben:
 -  Materialstammdaten anlegen und pflegen 
 -  Kaufteile im In- und Ausland (Global) disponieren 
 -  Materialverfügbarkeit in der Produktion sicherstellen 
 -  Anliefersituationen und aktives Vermeiden von Anlieferrück-

ständen sowie Überlieferungen überwachen
 -  Kurzfristige Zusatzbedarfe klären und beschaffen 
 -  Koordination bei Materialengpässen verantworten die An- und 

Auslaufsteuerung bei Teileänderungen und/oder Neuanläufen 
verantworten 

 -  Maßnahmen zur Reduktion der Kapazitätsbedarfe und zur 
Verbesserung der Verfügbarkeitssituation definieren und um-
setzen

 -  Prozesse zur Erreichung eines optimalen Supply Chains in Zu-
sammenarbeit mit der Montage und der Logistik gestalten und 
optimieren (z.B. Milkruns, ship to line, Kanban, Konsignation) 

 -  Sonderaufgaben und Projekttätigkeiten im Rahmen der Ab-
teilung übernehmen

> Ihr Profil:
 - fundierte Kenntnisse in der Materialdisposition 
 -idealerweise Erfahrung im Umfeld der Medizintechnik
 -sicherer Umgang mit SAP-MM und PP sowie MS Office 
 -ein selbstsicheres und zielstrebiges Auftreten 
 -ein solides technisches Verständnis 
 -ein hohes Maß an Belastbarkeit 
 -gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

> Wir bieten:
 - Eine zielgerichtete Karriere bei attraktiven Verdienst-
  möglichkeiten
 - Sehr gute Übernahmemöglichkeiten

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

Hexe Hildegard muss nicht 
mehr lange warten, bis sie ihren 
Platz am Rathaus wieder ein-
nehmen kann: Am kommenden 
Samstag, 12. Januar werden die 
Herbrechtinger Wasserratza 
Hex ihren Narrenbaum aufstel-
len.

Das Baumstellen beginnt um 
15 Uhr. Vorgeführt auf dem Rat-
hausplatz wird der aktuelle Mas-
kentanz, die Wasserratza Hex er-
warten zudem Besuch von be-
freundeten Vereinen mit Häs. 
Hexe Hildegard behält ihren Aus-
guck vom Baum bis Aschermitt-
woch.

HerbrecHtingen

Hexe Hildegard kommt 
auf den Narrenbaum

Der Oberbürgermeister besucht 
nach und nach die Giengener 
Teilorte: Die Ergebnisse der Ver-
anstaltungsreihe „Henle haut-
nah“ sind jetzt online einsehbar.

Auf der Homepage der Stadt 
Giengen unter www.giengen.de 
gibt es unter der Rubrik Aktuelles 
die Option „Henle hautnah“ zum 
Anwählen. Dort ist der Link zu 
den Dokumentationen zu finden, 
unter anderem zum Termin im 
November, als auf dem Viehhof 
diskutiert wurde.

Die erfolgreiche Reihe wird im 
neuen Jahr fortgesetzt: Termine 
sind am 12. März im „Rössle“ in 
Hohenmemmingen, am 29. Mai im 
Mühlenstadel in Burgberg, am 
25. September in der Hürbetalhal-
le in Hürben und am 13. Novem-
ber wieder im Viehhof in Sachsen-
hausen.

giengen

„Henle hautnah“ auch 
auf der Homepage

Am kommenden Samstag, 
12. Januar veranstaltet das Hei-
denheimer Tierheim von 8 bis 
13 Uhr einen Flohmarkt. Wie 
immer gibt es viele gut erhalte-
ne Kleidungsstücke, Deko- und 
Haushaltsartikel, Bücher und 
noch vieles mehr aus zweiter 
Hand.

Der Erlös des Flohmarktes 
kommt komplett den Tieren zu-
gute. Sachspenden können aus 
Platzgründen nur während der 
Öffnungszeiten abgegeben wer-
den. Übrigens: Immer freitags 
findet im Tierheim von 15.30 bis 
17.30 Uhr ein Bücherflohmarkt 
statt.

HeidenHeim

Flohmarkt-Erlös ist 
für Tiere bestimmt
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TECHNISCHER ZEICHNER (m/w/d)

Zeitpunkt GmbH ∙ Tel. 07321 720 429 9 ∙ info@zeitpunkt.online

Hauptstraße 77
89522 Heidenheim

Ihre Aufgaben:
- Anfertigen von technischen Zeichnungen in der Auftragsphase
- Erstellung von Maß- und Schnittzeichnungen für Armaturen und  
 Antriebe
- Anfertigen von 3D Modellen
- Ausführung von konstruktiven Änderungen nach Vorgaben
- Ausarbeitung der konstruktiven Dokumentation
- Bereitstellung und Anpassung von Bedienungsanleitungen

Ihre Qualifikation:
- Abgeschlossene Berufsausbildung als Technischer Zeichner 
 oder Vergleichbares
- Erste Berufserfahrung in vergleichbarer Position
- Gute CAD-Kenntnisse vorzugsweise in Creo und AutoCAD
- Kenntnisse in den MS-Office Anwendungen und SAP / R3
- Zuverlässiger Teamplayer mit eigenverantwortlicher und 
 strukturierter Arbeitsweise
- Englisch Kenntnisse in Wort und Schrift von Vorteil

Wir bieten:
- Stundenlohn 16,00 - 17,00 € zum Start
- Sonderleistungen: Urlaubsgeld + Weihnachtsgeld

Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

 akzent personalleasing gmbh
 Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim
 Tel.: 07321 / 349 670
 www.akzent-personalleasing.de
 heidenheim@akzent-personalleasing.de

Setze Akzente mit uns ...

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen und 
suchen zur Verstärkung unseres internen Teams am Standort 
Heidenheim ab sofort eine/n engagierte/n Mitarbeiter/in für 
den Bereich 

Teamassistenz /  
Personalsachbearbeitung (m/w/d) 

Sie sollten Spaß am Umgang mit Menschen haben, bereit sein  
Verantwortung zu übernehmen und eigene Ideen einzubringen.  
Darüber hinaus verfügen Sie über eine abgeschlossene kaufmän-
nische Ausbildung und erste Berufserfahrung. Weitere  Informationen 
entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer Homepage. 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an! 

 
> Wir suchen ab sofort

Produktionsmitarbeiter m/w/d 
für mehrere namhafte Unternehmen in der Region Heidenheim

> Ihre Aufgaben:
 - Maschinenbedienung
 - Baugruppenmontage
 - Prüf- und Kontrollarbeiten
 - Kommissioniertätigkeiten

> Ihr Profil:
 - Bereitschaft zur Schichtarbeit
 - PKW von Vorteil
 - Staplerschein von Vorteil

> Wir bieten:
 - Übertarifliche Bezahlung + Branchenzuschlagstarif der  
   jeweils geltenden Branche
 - Sehr gute Übernahmemöglichkeiten
 - Freiwillige soziale Leistungen

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

 
> Wir suchen ab sofort einen

Mechatroniker m/w/d 
für ein weltmarktführendes Unternehmen aus dem 
Bereich optronische und elektronische Systeme am 
Standort Oberkochen.

> Ihre Aufgaben:
 -  Systeme und Baugruppen nach Vorgabe,  

Montageanweisung und Zeichnung montieren
 -  Prüfung und Inbetriebnahme der montierten Baugruppen  

und Systemen mittels diverser Prüf- und Testgeräte

> Ihr Profil:
 - Abgeschlossene Ausbildung zum Mechatroniker,
  oder Industriemechaniker mit dementsprechender 
  Zusatzqualifikation
 - Mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
 - Teamfähigkeit und verantwortungsbewusstes Handeln

> Wir bieten:
 - Stundenlohn ab 20,00 € + Branchenzuschlagstarif
  der Metall- und Elektroindustrie bis 21,27 €

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

Stellenangebote

Für meine Physiotherapiepraxis in Giengen suche ich ab sofort:

Physiotherapeut/in Voll- oder Teilzeit

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
Physiotherapie Klaas Boonstra | Spitalstraße 26 | 89537 Giengen

kg-boonstra@t-online.de

Für die ehrenamtlichen Übungs-
leiter der DRK-Gesundheitspro-
gramme werden regelmäßig Fort-
bildungen angeboten. Kürzlich 
erweiterten sie zum Beispiel ihr 
Wissen zum Thema Sturzprophy-
laxe.

Mit den Gesundheitsprogram-
men bewegen die rund 50 Übungs-
leiter jede Woche 31 Gruppen und 
bei den aktivierenden Hausbesu-
chen rund 450 Teilnehmer im gan-
zen Landkreis. Termine in den je-
weiligen Orten und weitere Info 
unter Tel. 07321.3583-27 oder unter 
www.drk-heidenheim.de.

KreiS HeidenHeim

Das DRK macht seine 
Übungsleiter fit

Am Sonntag, 20. Januar um 17 Uhr 
kommt die Liedermacherin Iria 
zum zweiten Mal nach Nattheim 
in die Wiesbühlschule.

Mit ihrer Gitarre, ihrer dunklen 
Stimme und inspirierenden, selbst 
geschriebenen Texten wird sie die 
Gäste wieder zum Mitsingen ani-
mieren. Zuhören und lauschen ist 
genauso erwünscht wie genießen, 
und wer sich darauf vorbereiten 
möchte, findet auf www.iria.de vor-
ab Hörproben. Anmeldung ist nicht 
erforderlich, eine Gebühr wird er-
hoben.

nattHeim

Iria kommt in 
die Wiesbühlschule

Der Soldatenverein Donaualtheim 
lädt zur Winterwanderung bei 
Sachsenhausen und Obermedlin-
gen am Sonntag, 20. Januar ein.

Treffpunkt ist um 8.30 Uhr in 
Donaualtheim im Vereinszimmer. 
Start der Wanderung ist am Vieh-
hof Sachsenhausen, die Strecke 
führt durch den Medlinger Hart. 
Geeignetes Schuhwerk und Klei-
dung werden vorausgesetzt.

Anmeldung: Wolfgang Martin 
unter Tel. 09071.4818 oder per E-
Mail an wolfgang.martin@web.de.

SacHSenHauSen

Soldatenverein lädt 
zur Winterwanderung

Mit seinen üppigen Aktfiguren 
und großformatigen Gemälden 
prägt Peter Paul Rubens bis heute 
unsere Vorstellungen von der Ba-
rockkunst. 

Weniger bekannt ist, dass sich 
der Ruhm des Malers vor allem im 
Medium der Druckgrafik verbrei-
tete, deren Spuren über drei Jahr-
hunderte derzeit eine Ausstellung 
im Heidenheimer Kunstmuseum 
verfolgt. Am heutigen Mittwoch, 
9. Januar um 17.30 Uhr führt Mu-
seumsleiter Dr. René Hirner 
durch die Ausstellung. 

Info: www.heidenheim.de.

HeidenHeim

Rubens-Führung 
mit Dr. René Hirner

Reinigungskraft für
Privathaushalt, 3 bis 4 Std./wö-
chentlich, in Weststadt gesucht,
bieten gute Bezahlung, erwarten
Zuverlässigkeit,  01713139911.

Friseursalon sucht
angemeldete Putzfee, Samstag
von 12-15 Uhr + 3 Std. pro Monat
flexibel. Friseursalon Waltraud
Dreja.  07321/557775
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Stellengesuche

Ungarin sucht neue 24-Stunden-
Stelle!
Ich betreue seit vielen Jahren ältere Men-
schen daheim. Weder trinke ich Alkohol 
noch rauche ich Zigaretten. 
Nur Langfristig! Bitte nur seriöse Anfragen! 
Tel. 0621-18060329, 01579-2452019

Setzen Sie Akzente mit uns…

Seit 1992 unterstützen wir, die Firma akzent personal-
leasing gmbh, mit einem hochmotivierten, kompetenten
Team einen großen zufriedenen Kundenkreis. Kommen
auch Sie zu uns und lernen Sie die Vorzüge von akzent 
kennen.

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Heidenheim
und Umgebung suchen wir ab sofort zuverlässige und
engagierte Mitarbeiter (m/w):

Qualitätsprüfer in Vollzeit

für verschiedene Bereiche mit Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung und ein
angenehmes Betriebsklima. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen oder rufen sie
uns an!

Wir freuen uns auf Sie!

akzent personalleasing gmbh
Eugen-Jaekle-Platz 23, 89518 Heidenheim

Tel.: 07321 / 349 670
www.akzent-personalleasing.de

heidenheim@akzent-personalleasing.de

 akzent personalleasing gmbh
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Setze Akzente mit uns ...

Zum Einsatz bei namhaften Unternehmen in Herbrechtingen und  
Umgebung suchen wir ab sofort in Vollzeit mehrere zuverlässige und 
engagierte

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)  
mit Kenntnissen im Textilbereich und 3-Schichtbereitschaft

Wir bieten interessante Tätigkeiten, faire Bezahlung, unbefristete 
Einstellung und ein angenehmes Betriebsklima. Weitere Informa- 
tionen entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen 
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an! 

Personalsachbearbeiter (m/w/d)

Zeitpunkt GmbH ∙ Tel. 07321 720 429 9 ∙ info@zeitpunkt.online

Hauptstraße 77
89522 Heidenheim

Heidenheim

Ihre Aufgaben:
- Mitarbeit und Unterstützung in der Personalsachbearbeitung
-  Bearbeitung von Leistungsbeurteilungen, Sonderzahlungen 

und Umgruppierungen
- Unterstützung bei aktuellen HR-Projekten
- Pflege der Personalstammdaten
-  Betreuung und Beratung der Mitarbeiter in administrativen 

Personalthemen

Ihre Qualifikationen:
-  Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit 

entsprechender Weiterbildung, z.B. zum/r Personalfachkauf-
mann/ -frau

-  Mehrj. Berufserfahrung im Personalmanagement von Vorteil
- Gute Kenntnisse im Arbeits- und Sozialversicherungsrecht
- Selbständige und sorgfältige Arbeitsweise

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres frühesten Starttermins und Ihrer Gehaltsvorstellung

Wir stellen ab sofort ein:

Manfred Rüdel GmbH & Co. KG � ruedel-transporte@t-online.de
Großaltdorfer Straße 49 f facebook.com/RuedelTransporte
74541 Vellberg www.ruedel-transporte.de

LKW-Fahrer (m/w) für Zement-Silozug
➢ Führerscheinklasse CE / Eintrag 95
➢ Deutschkenntnisse
➢ in Süddeutschland
➢ von Mo. bis Fr. , jeden Tag daheim

ab Standort: 89522 Heidenheim (Nahverkehr)

Wir bieten:
• Modernen Fuhrpark
• Nette Kollegen und ein tolles Team
• Geregelte Arbeitszeiten
• Festanstellung in einem zukunftsorientierten Betrieb

Haben Wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns einfach an:
� 07907 9890-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Ve r m e s s u n g s t e c h n i k e r  ( m , w, d )

B a u t e c h n i k e r  ( m , w, d )

B a u z e i c h n e r  ( m , w, d )

in Teilzeit oder Vollzeit. Die Anzahl der Arbeitsstunden und die 
Verteilung auf die Wochentage kann fl exibel erfolgen. 
Die Stelle ist gut für einen Wiedereinstieg in den Beruf geeignet.

Sind Sie an Bearbeitung von Infrastrukturprojekten interessiert, 
arbeiten Sie gerne im Team, möchten Sie Beruf und Familie gut 
vereinbaren, suchen Sie einen sicheren und gut bezahlten 
Arbeitsplatz, dann sind Sie bei uns richtig. Gründliche Einarbeitung 
sowie regelmäßige Fortbildung sind uns sehr wichtig.

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
30.01.2019 an Ingenieurbüro Junginger + Partner GmbH, 
Herrn Bernd Junginger, Talhofstr. 12, 89518 Heidenheim an der Brenz. 
Gerne auch per E-Mail unter bjunginger@junginger-partner.de. 
Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu.

I n g e n i e u r b ü r o   junginger
+ partner

 

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

 
> Wir suchen ab sofort einen

Zerspanungsmechaniker m/w/d 
in Vollzeit für ein namhaftes Großunternehmen aus dem 
Bereich der Spantechnik am Standort Sontheim/Brenz.

> Ihre Aufgaben:
 -  Bedienen mehrerer CNC-Maschinen (Drehen, Fräsen)  

in Großserie
 - Produzieren und rüsten komplexer Teile
 - QM-Dokumentation nach Vorgaben
 - Vermessen von Produktionsteilen

> Ihr Profil:
 -  Abgeschlossene Berufsausbildung als Zerspanungs- 

mechaniker oder Maschinen- und Anlagenführer 
   mit Berufserfahrung an CNC-Maschinen
 - Schichtbereitschaft

> Wir bieten:
 - Eine zielgerichtete Karriere bei attraktiven  
  Verdienstmöglichkeiten (bis 21,27 €/Stunde)
 - Sehr gute Übernahmemöglichkeiten

Schaffen, was sich lohnt!
Jetzt bewerben ...

> Kontakt:

Friedrichstraße 1 
89518 Heidenheim
T 07321 92506-0
www.tempozeitarbeit.de

Stellenangebote

Auszubildende und Berufsschü-
ler, die sich im Kreis Heiden-
heim für Gleichbehandlung und 
gegen Rassismus am Arbeits-
platz engagieren, können bis 
zum kommenden Dienstag, 
15. Januar am Wettbewerb 
„Mach meinen Kumpel nicht 
an“ teilnehmen.

Der Wettbewerb, der vor rund 
30 Jahren von mehreren Gewerk-
schaften gegründet wurde, zeich-
net Initiativen junger Beschäftig-
ter für ein faires Miteinander im 
Beruf und am Arbeitsplatz aus. 
Die Preisgelder liegen bei 
1000 Euro für den ersten, 
500 Euro für den zweiten und 
300 Euro für den dritten Platz.

Nähere Informationen und Be-
richte zu den Wettbewerben der 
vergangenen Jahre findet man 
online unter www.gelbehand.de.

HeidenHeim

Wettbewerb gegen 
den Fremdenhass

Der Skiclub Niederstotzingen 
veranstaltet an den kommenden 
Samstagen, 12. und 19. Januar 
Ski-, Snowboard- und Telemark-
kurse für Anfänger, Fortge-
schrittene und Könner am 
Oberjoch.

Neu im Angebot des Vereins 
sind außerdem Kurse in Slope 
Style und auch geführte Schnee-
schuhwanderungen inklusive 
Leihmaterial. Anmeldung ist je-
derzeit online möglich unter 
www.skiclub-niederstotzingen.de 
oder schriftlich und persönlich 
bei Schuh Glauninger.

niederStotzingen

Skiclub bietet zwei 
Kurse am Oberjoch an

Die Liturgie des ökumenischen 
Weltgebetstags am Freitag, 
1. März kommt aus Slowenien. 
Unter dem Motto „Kommt, alles 
ist bereit“ bietet der Bezirks-
arbeitskreis Frauen zwei Infor-
mationsveranstaltungen für die 
Vorbereitung in den Gemeinden 
an.

Die Termine sind am morgi-
gen Donnerstag, 10. Januar um 
14 Uhr in Giengen im evangeli-
schen Gemeindehaus und am 
kommenden Mittwoch, 16. Janu-
ar um 19.30 Uhr in Heidenheim 
im Zinzendorf-Gemeindehaus. 
Neben allerlei Informationen zu 
Slowenien gibt es eine Interpre-
tation zum zentralen Text für die 
Liturgie. Dazu werden Gestal-
tungsvorschläge präsentiert, es 
werden Lieder und Tänze einge-
übt und lokale Spezialitäten ver-
kostet.

giengen/HeidenHeim

Vorbereitung auf 
den Weltgebetstag

Finde Deinen Job  
auf Jobs.swp.de!
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www.ideal-massiv-bau.de
Weilerstr. 8, 89522 Heidenheim, Telefon 0 73 21 95 99-0

Einladung zur Hausbesichtigung
Sonntag, 6. Dezember 2015, 13 – 17 Uhr

Im Heckenanger 66, 89129 Langenau-Göttingen Zufahrtswege sind beschildert!

und Bei der Linde 8, 89081 Ulm-Lehr (für Navigation: Mähringer Straße)

Sonntag, den 13.01.2019, von 13 bis 17 Uhr

Lessingstraße 8, 73431 Aalen

FAIRTRADE IMMOBILIEN 
Bernd Busse und Karin Kaufmann GbR
Wertermittlungen für Wohnimmobilien
Immobilienmakler

August-Lösch-Str. 21
89522 Heidenheim
www.fairtrade.immo

Bernd Busse 
Geprüfter 
Immobilienmakler (DFI)

Mobil 0173-3127734 
b.busse@fairtrade.immo

Karin Kaufmann 
Geprüfte 
Immobilienmaklerin (DFI)

Mobil 0179-9303279 
k.kaufmann@fairtrade.immo

„Für den Immobilienverkauf von
heute eignet sich kein Maklermodell 
von gestern!“

Kreativ!

„Für den ersten Eindruck gibt es keine 
zweite Chance.“

Innovativ!

Das Ah. Und Oh. Unser Expose.

Auf den Punkt!

Wohnfläche: 59,00 – 110,00 m² 
Preis: 165.000 – 329.000 €
Bezugsfrei ab: 09/2019 KfW 70 Standard · mit Aufzug · barrierearm

Wohnpark Zwergbach in Haunsheim 
willkommen Zuhause

KOMPLETTER MAKLER-SERVICE
· Wir kümmern uns von A bis Z um 
 Ihren Immobilienverkauf.

· Realistische Wertermittlung Ihrer Hauses

· Eine große Anzahl vorgemerkter Kunden

· Kein Besichtigungstourismus

Wir beraten Sie gerne unverbindlich.

Sie möchten Ihre 

Immobilie veräußern?

Wir suchen zeitnah 2 – 3 Zi.-Wohnung in Heidenheim | EFH mind. 110 m2 WF, max. 20 km Umkreis

Wohnwerte HDH

Immobilien & Gutachterbüro
Jakobstr. 42

89520 Heidenheim
www.wohnwerte-hdh.de
Telefon: 07321 / 946 019

ü

ü

ü

ü

ü

ü

Verkehrswert - Gutachten
Immobilien - Vermittlung
kurzfristige Begutachtung
komplette Betreuungsleistung
Energieausweis
seriös zum Bestpreis

IMMobILIENvERKAUF

HEIDENHEIM. Die Besten der Im-
mobilienbranche werden regelmä-
ßig vom Portal „Immobilienscout24“ 
ausgezeichnet. Immobilien Taubert 
mit Sitz am Heidenheimer Wedel-
graben wurde 2018 erneut mit dem 
Titel „Premium Partner“ ausgezeich-
net und gehört damit  zum 3. Mal in 

Immo-Taubert erneut 
Premium-Partner

Günter Taubert – Ihr Profi  in Sachen Immobilien
Service-Center ImMobilien Taubert · Am Wedelgraben 7 · 89522 Heidenheim

Tel.: 07321 50252 · Mobil: 0171 3360874 · info@immobilien-taubert.de

Die Nummer 1 bei
MAKLER-EMPFEHLUNG.DEIMMOBILIEN-TAUBERT.DE

Folge deutschlandweit zu den Besten 
der Branche. Inhaber Günter Taubert 
zeichnet sich durch langjährige Er-
fahrung und großes Engagement aus. 
„Höchste Serviceorientierung und 
hohe kontinuierliche Leistung sowie 
die Fokussierung auf den Kunden 
zahlen sich aus, und sind ein wichtiger 
Wettbewerbsvorteil“, so Taubert. Für 
die Auszeichnung „Premium Partner“ 
von „Immobilienscout24“ müssen Im-
mobilienprofi s wie der Heidenheimer 
Günter Taubert mindestens zehn Be-
wertungen in den vergangenen 18 
Monaten erhalten haben. Hierbei ist 
es unerheblich, ob die Immobilienex-
perten von Interessenten, Vermietern 
oder Verkäufern bewertet wurden. 
Außerdem muss der Gesamtbewer-
tungsdurchschnitt mindestens 3,4 
von insgesamt 5 möglichen Sternen 
betragen.

2018

2016
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Immobilienverkäufe

Einfamilienhäuser

Grundstücke
(Verkäufe/Verpachtung)

Immobilien
Kaufgesuche

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Einfamilienhäuser

Reihenhäuser

Grundstücke

Gew. Immobilien-
angebote

Vermietungen

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Einfamilienhäuser
RE/MAX City Immobilien
Günther Bosch
Makler und Gutachter seit 1983

Hauptstraße 49
89522 Heidenheim
07321/305120-12
0170/2724331

www.remax-heidenheim.de
guenther.bosch@remax.de

           

   

       

  

+ höchstmögliche Käufernachfrage 
 (fast 100% aller Marktteilnehmer)

+ Makler vertritt ausschließlich Ihre
 Verkäuferinteressen! (keine Doppelmaklertätigkeit)

+ 35 Jahre lokale Tätigkeit als Makler- und Gutachter
 mit bestmöglicher Marktkenntnis

+ Büro-Toplage mit hoher Laufkundschaft

+ kein unnötiger Besichtigungstourismus sowie
 Schutz vor Besichtigungskriminalität

+ DIA- Zertifiziertes und mehrfach ausgezeichnetes 
 Makler- und Gutachterbüro

+ eigene YouTube-Seite (102.000 Aufrufe)

+ größte regionale Käuferdatenbank

= höchstmöglicher Netto-Verkaufserlös sowie
 optimierte Notar-Vertragsgestaltung

Unser Erfolg spricht für sich
„Durchschnittlich erzielen wir 111,2% Verkaufserlös 
in Bezug auf den Angebotspreis.“

„In durchschnittlich 64 Tagen bringen wir Ihre 
Immobilie zum Notartermin.“ 

(Stand Dezember 2017)

CITY-Immobilien seit 1983

Wie kommen Sie zum Maximalpreis?

Verkauft in
 18 Tagen!

Verkauft in
 11 W

ochen!

Verkauft in
 4½ W

ochen!

RE/MAX Bestpreis Modell

HDH-Zeitung + neue Woche im Kombi
Rubrik: Immobiliengesuche Häuser
Erscheinung: 05.01.19 + 09.01.19
1-spaltig, 22 mm

HILFE! Ing. m. Fam. sucht EFH/DHH
oder RH im Großraum Heidenheim

bis 450.000,--, Finanzierung gesichert. 
Bitte ALLES anbieten! Ihr 

Ansprechpartner Herr Freigassner
GARANT Immobilien  Tel. 0731/71 577-0

3-Zi.-Whg., HDH-Ost
von Privat zu mieten/kaufen gesucht.
Wir sind ein Paar in Festanstellung,
NR, keine Haustiere. Bevorzugt EG
oder 1.OG.  0173/1699692

1,5-DG-Whg. in HDH mit EBK
langfristig an Enzelperson ab
01.02.2019 zu vermieten. NR, keine
Haustiere. KM 350 €, NK 130 €, Kauti-
on 3 MM.  07321/3152643

3 Zi.-Whg. Herbrechtingen
80m², OG, Balkon, Gartenant., Garage
ab 1.3.19 zu verm. Mail an h-wohnen@
gmx.de

1 Zi Whg, Stadtmitte, grün,
ruhig, sonnig, EBK, an zuverlässige
Person zu vermieten. WM 365 Euro,
07321/46977

Schöne 2-Zi.-Whg.
Zentrumsnähe HDH, 80m², offen und
hell mit EBK und Balkon in 3-Fam.-
Haus KM 550€ + NK ab 01.03.2019
an Einzelpersonen zu vermieten
 0172/6471636

Gewerbliche Räume
nutzbar als Büro, Fahrschule o.ä. ab
1.2.2019 zu vermieten.  0176/
63392212Familienfreundliches Haus

von Privat zu verkaufen: Herbrechtin-
gen "Am Buigen" (Bindsteinweg),
Hanglage, 615 m² Grd., zum Spielen,
Gärtnern, Genießen, ca. 120 m² Wfl.,
EG: 3 Zi., Bad, Gäste-WC, EBK von
Nolte (2016), OG: 2 Zi., Gäste-WC,
vollunterkellert, mit Garage und 4 Kel-
lerräumen, Bj. 1976, Fertighaus, um-
fassend renov. 2006, Gaszentralhei-
zung. Ruhige Wohnlage, stadtnah,
Kindergarten / Schule fußläufig er-
reichbar. Bezugstermin: Spätsommer.
Verkaufspreis: 285.000 €.  Zuschrif-
ten an den Verlag unter Z001/10787

Gesucht: 1-2-Familienh.,
DHH u. Reihenhäuser sowie 2-4-
Zi.-Whg. für unsere Kunden. Immo-
bilienbüro Roswitha und Werner
Rosenkranz.  07329/5295

Suche Haus von PRIVAT
Tel. (089) 215 408 23

4-Zi.-Whg., HDH-Stadtmitte
mit EBK, Holzkaminofen und Zentral-
heizung, sehr großem Balkon mit 20
m², Bj. 2004, KM 800€ + 30€ Stell-
platz + 250 € NK, sofort bezugsbereit.
 07321/3456991

2-Zi.Whg HDH Osterholz, 60m², mit
Balkon, EBK, Aufzug, HM-Service,
KM 470€ incl. Garage + NK170€ + KT
1000€ ab sofort zu vermieten. Tel.
07321/22266

Familie (3 Personen) sucht
ein neues Zuhause in HDH und Umge-
bung. Das Haus/die Wohnung sollte 3
Zimmer + einen Garten haben. Gerne
ländliche Gegend. Nichtraucher, fes-
tes Einkommen vorhanden.
 015754443034

Rentnerin sucht 2-ZKB
Alleinstehende, ruhige Rentnerin
(60J.) sucht eine nette 2-Zimmer-Woh-
nung in Hebrechtingen, Giengen oder
Heidenheim. Die Haltung einer Haus-
katze sollte kein Problem sein. Tel.:
0176 34311649

3 Zi. Whg. Hdh. Weststadt 82m², DG,
alles neu, Wohnküche, Bad mit Wan-
ne und Du. zusätzl. Zi. im UG., Terras-
se und Gartennutzung. zum 01.02.19,
KM 650.- €, NK 170.- €, 0162 6353046

2-Zi-Einliegerwohnung in Dischin-
gen 66m² ab 01.02.2019, mit Einbau-
küche, Garage und Stellplatz zu ver-
mieten.  0176 78 77 52 60

Wir suchen:
Gepflegte 3-4 Zimmer-Wohnung im
Raum Heidenheim zu kaufen. Wohn-
werte-HDH-Immobilienbüro,  07321/
946019.

In gut frequentierter Lage
am Wochenmarkt in Heidenheim Ge-
werbeeinheit zu vermieten. Nutzfläche
EG ca.100 qm, Die Räumlichkeiten
werde zur Zeit renoviert. Individuelle
Wünsche können noch berücksichtigt
werden. Tel. 01716230870

2-3-Zi.-Wohnung
im Einzugsgebiet Königsbronn, vor-
zugsweise Königsbronn direkt, zu kau-
fen gesucht.  0174/1506258

Giengen Stadtmitte
Für junge Leute helle DG-Wohnung,
NR, keine Haustiere, KM 490 € + NK
+ 2 MM Kaution  07322/22819

Baugrundstück
in Bolheim, 533m² zu verkaufen.
 07324/6907 (ab 19 Uhr wochen-
tags)

2-Zi.-Whg. in HDH/Mittelrain
Küche, Bad, EBK, Keller, in ruhiger
kleiner Wohnanlage, 55 qm, renoviert
ab 1.4. zu vermieten, 420,- Euro + NK
 Zuschriften an den Verlag unter
Z001/10788

Junge Familie
mit 2 größeren Kindern, Eltern beide
berufstätig, sucht Haus oder 5-Zi.-
Whg. in Gerstetten und Umgebung zu
mieten.  0173/9373014

Ihr Wohnglück für 280.000 €
Schmuckes EFH
in Mergelstetten. Kpl. Neuaufbau
1989/90 ab Keller, herrl. Wohnland-
schaft 158m², 5-6 Zi., 50m² Wo./Kü.,
Balkon, Garagen, zus. div.Räume, 494
Grd., Gas, Fubohzg., BA 173,9
kWh(m²a)F.
***IMMO BOSCH 0152/09 23 24 25

Das ideale Baugrundstück
super Lage, Rechteck-Form mit ca.
600 m² in Bolheim. Mit 2 Garagen,
90.000 €.
***IMMO BOSCH 0152/09 23 24 25

Die sonnige Wohnidee wie im 7. Him-
mel ca. 40m², Bj.66:
Möbl. App. 1,5 Zi. geho. Austattung
EBK, Du. Blk. Aufzg. EA wird nachger.
480 KM, 120 NK.
***IMMO BOSCH 0152/09 23 24 25

Suche Garten
mit Gartenhaus langfristig zu pachten
oder zu kaufen in HDH, Mergelstetten,
Herbrechtingen.  0176/82184738
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CENTER
MEHRMARKEN
CENTER
MEHRMARKEN

Autosdort kaufen,
woman sie

auchwartenund
reparieren lassen kann

Autohaus 
Schaufelberger

Paul-Hartmann-Str. 71
89522 Heidenheim

www.autohaus-schaufelberger.de

Wir  kaufen  Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf-PKW
auch Unfall, defekt, hohe KM

Tel. 0160 / 2518610

Privat sucht Wohnmobil
Tel. 0170/1050700

Der neue

Renault KADJAR
Premiere am 12. Januar.

Sichern Sie sich jetzt kostenlose Winterkompletträder.*
Renault Kadjar Life
TCe 140 GPF
ab

17.990,– € **
• 16-Zoll-Stahlräder mit Radabdeckung „Pragma“ • LED-Tagfahrlicht
vorne • Manuelle Klimaanlage • Radio CD MP3 mit Bluetooth-
Freisprecheinrichtung und Plug & Music • Tempopilot mit
Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault KadjarTCe 140 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts:
7,4; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135
g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 6,1 – 4,3; CO2-Emissionen kombiniert: 139 –
113 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Kadjar BOSE Edition mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Autohaus Baumgärtner GmbH & Co. KG
89407 Dillingen, Otto-Hahn-Str. 6, Tel. 0 90 71/72 90 90
89537 Giengen, Wiesenstraße 11, Tel. 0 73 22/9 56 66 60

RENAULT

*Vier Winterkompletträder gültig für Renault Twingo, Clio, Clio
Grandtour, Captur, Kangoo, Kadjar, Mégane, Mégane Grandtour, Scénic
und Grand Scénic. Für Renault Koleos, Espace, Talisman und Talisman
Grandtour: gültig für vier Leichtmetall-Winterkompletträder. Ausgeschlossen
sind Renault ZOE, Renault Trafic Pkw und Renault Master Pkw.
Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für
Privatkunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis
28.02.2019 und Zulassung bis 30.04.2019. **2 Jahre Renault
Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie
nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab
Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

Ständig über 1.500 sofort verfügbare Renault und Dacia in Dillingen 
und Giengen auf Lager!!!
Neuwagen, Gebrauchtwagen, Tageszulassungen
Fragen Sie bei Neuwagen nach unserer 0 %-Finanzierung!

Jetzt bei uns
Probe fahren!

Dacia Duster Access
SCe 115 2WD
schon ab

11.490,– €
• ESP, ABS mit EBV und Bremsassistent • Front- und
Seitenairbags sowie Windowbags für Fahrer und Beifahrer
(Beifahrerairbag deaktivierbar) • LED-Tagfahrlicht vorne und
Lichtsensor • Elektrische Servolenkung • Elektrische Fensterheber
vorne
Dacia Duster SCe 115 2WD: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 8,1; außerorts: 5,7; kombiniert: 6,5; CO2-Emissionen
kombiniert: 149 g/km; Energieeffizienzklasse: E. Dacia Duster:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 8,7 – 4,4; CO2-
Emissionen kombiniert: 158 – 115 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Abb. zeigt Dacia Duster Prestige mit Sonderausstattung.

RENAULT

Autohaus Baumgärtner GmbH & Co. KG  
89407 Dillingen, Otto-Hahn-Str. 6, Tel. 0 90 71 / 72 90 90 
89537 Giengen, Wiesenstraße 11, Tel. 0 73 22 / 9 56 66 60

Am 12. Januar  
ist Dacia Tag

! PKW-BARANKAUF !
Autobörse Nattheim, Daimlerstr. 7,
89564 Nattheim  0173/4977528
oder 0172/1320027

! AUTO-ANKAUF ! Wir kaufen
fast jedes Fahrzeug, Unfall, defekt,
viele km! Bitte alles anbieten.
 07321/349585

Seriöser Autobarankauf zu
fairen Preisen, Gelände-, Unfall- und
Wohnmobil.  07303/902039

KFZ-Ankauf

Wohnwagen/
Wohnmobile

Automarkt



neuewoche. Autoneuewoche 37Mittwoch, 9. Januar 2019

Oldtimer

30%ALLE JACKEN 
REDUZIERT

MARKENJACKEN
FÜR DAMEN, HERREN & KINDER

Fendt Farmer
in absolut Top Zustand, Bj. 1971, 38
PS, 30 km/h. Der Schlepper wurde in
vielen Stunden sorgfältig restauriert,
Neue Reifen, neue Öle. VB 6.950 €
 0176/20202626

Dankeschön-Massage für 
„wellcome“-Engel
Für die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen gab es entspannende Momente. Übrigens: Bei 
„wellcome“ freut man sich immer über Interessenten.

Am 5. Dezember war der Interna-
tionale Tag des Ehrenamts, jedes 
Jahr öffnen viele Behandler des 
internationalen Touch-Life Massa-
ge-Netzwerks ihre Türen für Men-
schen, die sich ehrenamtlich enga-
gieren, und schenken ihnen als 
Geste der Wertschätzung eine kos-
tenlose Massage.

Die „wellcome“-Koordinatorin im 
Haus der Familie Heidenheim Bea-

te Grözinger hatte sich im Vorfeld 
mit Karl-Heinz Siegmund in Verbin-
dung gesetzt. Er ist psychologischer 
Psychotherapeut mit Praxen in 
Aalen und Heidenheim und hat zu-
sammen mit seiner Frau die Ausbil-
dung bei Touch Life absolviert. Bei-
de waren spontan bereit, beim guten 
Zweck mitzumachen und bescher-
ten den „wellcome“-Mitarbeiterin-
nen einige entspannende Momente. 

Wer Interesse hat an einem Enga-
gement bei „wellcome“: Beate Grö-
zinger im Haus der Familie freut sich 
über Anrufe unter Tel. 07321.9366-11 
(Sprechzeit ist immer Mittwoch von 
13.30 bis 15 Uhr). Informieren über 
die Arbeit kann man sich auch per 
E-Mail an heidenheim@wellcome-on-
line.de sowie unter www.wellcome-
online.de oder unter www.familien-
bildung-heidenheim.de. Foto: pm

EINE WERKSTATT
ALLE MARKEN
•  Wartung, Service & 

Unfallreparatur

•  Inspektion nach
Herstellervorgaben

•  HU & AU täglich!

• Bremsentechnik

• Öl-Service

• Klima-Service

• Reifenservice

• Glasreparatur
• Dieseltechnik

BOSCH CAR SERVICE
Schlosserstr. 7 · 89542 Bolheim 
Telefon 0 73 24 9 60 70
www.auto-point-bolheim.de

Auto Point
GmbH

1. (2.,..) Hd. → Anzahl der Vorbesitzer
ABS → Anti-Blockier-System
AHK → Anhängerkupplung
ALU →  Leichtmetall-/Alufelgen
ASR →  Anti-Schlupf-Regelung
ATM →  Austauschmotor
BAS →  Bremsassistent
BC →  Bord-Computer
Bj. →  Baujahr
Col. →  Verglasung getönt 
DPF →  Dieselpartikelfilter
e. FH →  elektrische Fensterheber
ESD →  elektrisches Schiebedach
ESP →  elektr. Fahrstabilitätssystem
EZ →  Erstzulassung (Monat/Jahr)
FWD →  Four Wheel Drive (Allrad)
GJR →  Ganzjahresreifen
GRA →  Geschwindigkeits-Regel-
  Anlage (Tempomat)
HU →  Hauptuntersuchung
NR →  Nichtraucher Fahrzeug
Scheckh./SH →  Scheckheftgepflegt
SD →  Schiebedach
SHZ →  Sitzheizung
SV →  Servolenkung
TFL →  Tagfahrleuchten
WFS →  Weg-Fahr-Sperre
WGA →  Wertgutachten (bei Old- 
  und Youngtimer)

AUTO-ABC

auto.hz-online.de
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Bekanntschaften

Er sucht Sie

Verkäufe

Haushaltsartikel

Möbel

Fahrräder

Kunst-Antiquitäten

Kaufgesuche

Sportartikel

Dies und Das

Verschiedenes

Tiere

Sonstiges

Die gute Tat

Die gute Tat

Erotik

Allgemeinmedizin Reutenen
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis im Leonberger Weg 26, 89522 Heidenheim

Dr. med. Johann Dylla
Dr. med. Nadja Kron-Handel
Dr. med. Matthias Handel

Nach Umstrukturierung und Modernisierung 
öffnet unsere Praxis am 7. Januar 2019 für Sie 
wieder in den bekannten Räumlichkeiten.

Bitte beachten Sie unsere neue Telefonnummer und die neue Homepage:
Tel. 0 73 21/9 24 92 90    www.allgemeinmedizin-reutenen.de

hören,
worüber 

man 
spricht

hz.de/podcast

ANHÖREN AUF:

NEUE FOLGE
AB DONNERSTAG
Bezahlung im Amateurfussball

Präsentiert von:

Wer hat ein Herz
und bringt uns Futterspenden für die
vielen herrenlosen kastrierten Kätz-
chen, die an Futterstellen täglich ver-
sorgt werden? Katzen- und Tierhilfe
HDH e.V., Erbisbergstr. 31, Mergel-
stetten.  0171/4375331 oder 52741

Suche alte Synthesizer und
Rhythmusgeräte (auch defekt).
 0174-2510045

Suche Boot
oder Bootsmotor
 01590/1109823

Ölgemälde von Pommerenke
mit Rahmen, 110 x 110 cm, Gebirgs-
landschaft mit Feldkreuz, zu verkau-
fen.  0172/7369411

Kies
an Selbstabholer zu verschenken
 07328/923092

Gasherd m. Backofen,
Carrara-Marmor-Couchtisch zu ver-
schenken.  0172/8826862

Diverse Möbel
zu verkaufen.  07321/52377

FAHRRÄDER AB 35 EURO
Der Draht-Esel-Stall HDH, Wilhelmstr.
118/1.  0171/1411117 gewerblich.

Stressless Kensington,
Ledersessel, beige, wie neu, kaum be-
nutzt. Preis VB,  07325-8615

Er, Mitte 60, schlank,
Pensionär, NR, gut situiert, sucht net-
te, schlanke Sie aus rein freundschaft-
lichen Gründen mit Herz am rechten
Fleck (gerne auch mit leichter Behin-
derung), zum Aufbau einer ehrlichen
Partnerschaft mit noch vielen gemein-
samen Unternehmungen - vielleicht
für den Rest des Lebens.  Zuschrif-
ten an den Verlag unter Z001/10786

Mina, mittelgroße Hündin,
ca. 3 - 4 Jahre alt, ruhig, anfangs
scheu, aber dann sehr anhänglich. Sie
ist das Alleinsein nicht gewöhnt und
musste das Gehen an der Leine erst
lernen .Am besten als Zweithund oder
für eine Person mit viel Zeit und Ge-
duld. Tel.01701691637

Neuwertige
Herrenmotorradkleidung Roleff- Wind-
tex mit herausnehmbarem Innenfutter
umständehalber an Selbstabholer ab-
zugeben.. Jacke M Hose 27 Tel.
09077 91771

Holz-Rodelschlitten,
Marke Gloco, 115cm (1 Erw.+1 Kind),
inkl.Sitzlehne, €40,-  07322-4277

ca. 80 Bildbände (Natur, Kino, Fuss-
ball, Auto) zu verschenken - Tel.
07328-7644

Kühlschrank zu verschenken
an Selbstanholer.  07321/480566

Kinderschrank 180x48x40,
buche zu verschenken.  0162/
3314146

Haushaltsauflösung
Samstag, 12.1.19, 9-14 Uhr, Carl-
Schwenk-Str. 6, HDH/Mergelstetten
(bei Kneifel)

Gesundheitswesen GesundheitswesenGesundheitswesenGesundheitswesenGesundheitswesenGesundheitswesenGesundheitswesen
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Geschäfts-
empfehlungen

Handwerker

Lokale Dienstleistungen

Anzeige

Kreuzworträtsel lösen &  
Freudeanzeige gewinnen!

in jeder ausgabe der neuen woCHe erscheint
ein rätsel, das ein lösungswort generiert, mit 
dem monatlich drei Freudeanzeigen gewonnen
werden können.
und so nehmen sie an der monatlichen Verlosung 
einer Freudeanzeige teil: lösen sie das rätsel,
füllen sie den Coupon aus und senden sie diesen
bis zum letzten tag des laufenden Monats an die
neue woCHe, 89518 Heidenheim, olgastraße 15.

Jedes richtige Lösungswort nimmt an einer Monatsverlosung teil.
Die Gewinner werden informiert. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

lösungswort:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ Ort

Geburtsdatum

Telefonnummer für Rückfragen

E-Mail

wir gratulieren!

rätsel
KnaCKen
und eine 
kostenlose
Freudeanzeige 
gewinnen.

Freudeanzeige
gewinnen

neuewoche.

Wurzelstockfräsen
Tel. 0160-91256839

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelung, zertifizierter Tatortreini-
ger, Meisterbetrieb Firma Hartmann,
 0170/2098531

Chauffeur
Ehemaliger Polizeifahrlehrer bietet
Chauffeurdienste mit Ihrem eigenen
Auto an.  0176/64331683

SCHROTT ANDY holt
 Schrott aller Art, Buntmetalle, Kabel,
etc.0151/67335287 gew.

Reparaturen - aller - Art
--- Umbauten und Renovierungen ---
rund um Haus - Wohnung und Garten
07321-9438097 oder 0172-6325072

Garagentore vom Fachmann
in Ihrer Nähe. Montagebau Werner
Wünsch.  07322/240518 od. 0151/
14109962

Entrümpelungen, Umzüge
Vermietung, Verkauf, Objektverwal-
tung.  07329/2053042
www.ke-heidenheim.de

Baum fällen von oben nach
unten. Meister seit 30 Jahren.
 0171/1411117

Kaminholz vom Traumgarten
24h-Service, Buche aus der Region,
Kammergetrocknet, staubfrei, lose od.
handgebündelt.  0171/1411117

Selbstst. Buchhalterin
übernimmt das Buchen Ihrer lfd.
Geschäftsvorfälle.
  01520/3217227
mail@diefinanzbuchhalter.online

Rollladen Rettenberger
Rollladenmontage | Elektorantriebe |
Kundendienst  0160-5791275
89428 Syrgenstein.

Lust auf eine kleine Auszeit?
Besuchen Sie doch unser Pressecafé.

Pressehaus heidenheim
Olgastraße 15
89518 Heidenheim
www.hz-online.de Bild©Subbotina Anna, fotolia.com

Vom Kindi bis zum Abi 
unter einem Dach
Schulen und Kindertagesstätte der Freien Evangelischen 
Schule Heidenheim präsentieren sich am kommenden 
Samstag, 12. Januar in den Schloss Arkaden.
Von 10 bis 18 Uhr können sich Inter-
essierte anhand von Fototafeln, Bro-
schüren und Infowänden über das 
besondere pädagogische Konzept 
sowie schulinterne Schwerpunkte 
der christlichen Privatschule infor-
mieren.

Lehrkräfte aus Gymnasium, Real-
schule und Grundschule sowie Erzie-
herinnen der Kindertagesstätte stehen 
für Gespräche und Auskünfte ganztä-
gig zur Verfügung. Für die Kleinsten 
gibt es Mitmach-Angebote sowie ein 
kostenloses Muffins-Buffet. Foto: pm
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Teppiche und sogar in unserem 

Mitnahmemarkt TRENDS!

JUBILÄUMS-RABATT

JUBILÄUMS-FINALE!

1)

Das große Einrichtungs-Unternehmen in Baden-Württemberg!

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo.-Sa. 9.30-19.00 Uhr M
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www.moebel-rieger.de

AALEN
Daimlerstraße 9, an der B29 im Industriegebiet West, Tel. 07361/5729-0
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A81

Ellwangen

Waiblingen

Backnang

Schorndorf
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Reutlingen

Immer in
Ihrer Nähe!

KW02/19AA

SEKT
GRATIS!
zur Begrüßung

Sa., 12.01.2019

Live -Musik
Sa., 12.01.2019

Stimmungsvolle Musik zum Genießen! 

LETZTE CHANCE!!!


